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Erfundene Stege Moskaus und Londons
Stalins Massenvvrstöße - Rimmels Truppen in den vorgesehenen Stellungen - Sie Wahrheit über Tunesien

Rd . Berlin , 25. Nov . Es war *u erwarten /
daß Stalin mit dem Einbruch des Winters wie-
der einmal die Zeit für gekommen kalten
würde , um an den ihm besonders wichtia er-
scheinenden Frontabschnitten durch Gewalt -
offensiven eine Aenderuna der Situation
herbeizuführen und wenigstens einen Teil der
verlorenen Gebiete zurückzuerobern . Seine
Ueberlegungen waren dabei offensichtlich die»
selben wie im vergangenen Jahre . Nachdem
damals die Ungunst der Witterung eine Kort -
setzung unserer Offensive unmöglich gemacht
hatte , hielt Stalin den Verzicht auf weiteren
Vormarsch und die Begradiguna der deutschen
Krönt zu einer der Zweckmäßigkeit des Ge-
ländes angepaßten Hauptkampflinie als ein
Zeichen dafür , daß die deutsche Kraft erlahmt
sei . Fast unaufhörlich warf er deshalb eine
Armee nach der anderen an gewissen Abschnit-
ten vor . in der Hoffnung , irgendwo eine
..weiche " Stelle finden und einen Durchbruch
erzwingen au können . Diese Versuche kosteten
die Bolschewisten ungeheure Verluste , ohne
jedoch den geringsten taktischen Erfolg einzu -
bringen , da die elastische Abwehr und der un -
übertreffliche Heldenmut unserer Soldaten
allen Angriffen getrotzt hatten .
Stalins zwei Ziele

Nach dem gleichen Rezept hat Stalin auch jetzt
wieder die Offensive begonnen . Dabei lassen sich
zwei offenbar koordinierte Absichten unterschei -
den . Während starke bolschewistische Kräfte
zwischen Wolga und Don nach Süden
dränge » um die um Stalingrad konzentrierten
deutschen Truppen zu beunruhigen , haben die
in der Stadt selbst noch befindlichen russischen
Einheiten den Befehl erhalten , durch forcierte
Angriffe um jeden Preis Boden zu gewinnen .
Beide Versuche sind bisher an der Wach -
samkeit und Tapferkeit der deut -
schenTruppen gescheitert , die den Bol -
schewisten schwere Verluste zufügten . Kann man
hier von Kämpfen mehr lokalen Charakters
sprechen, so scheint der Sowjetmarschall Timo -
schenko darüber hinaus noch einen weitergrei -
senden Plan zu verfolgen mit dem Ziel , die an
die Wolga vorgedrungene deutsche Armee durch
Gewaltstöße in ihre rückwärtigen Verbindun -
gen zu bedrohen und — wenn möglich — ab¬
zuschneiden . Der linke Flügel des bolschewtsti-
schen Angriffs operiert deshalb aus dem Raum
der unteren Wolga in nordwestlicher Richtung ,
während der rechte Flügel die deutsch - rumäni -
schen Stellungen im Don -Bogen aufrollen soll .

Die mit starker Panzermassierung vorgetra¬
genen Angriffe haben jedoch — trotz aller sen-
sationellen Behauptungen der bolschewistischen
Agitation — zu keiner Entscheidung
geführt . Die Hunderttausende von Gefanae -
nen . die gemacht worden sein sollen , und die
täglich nach Dutzenden von Kilometern bemes-
fenen Erfolge existieren lediglich in der Lügen -
Phantasie des Kreml , die von der Londoner
Presse natürlich begeistert nachgeahmt wird . Es
ist zwar den an manchen Stell " n zu grober
Uebermacht zusammengezogenen Panzer - und
Jnfanteriekräften der Bolschewisten gelungen ,in unsere Abwehrfront einzubrechen , sie muh -
ten diese Gewaltstöhe jedoch mit sehr schweren
Opfern bezahlen . Wenn auch die Entwicklung
natürlich nicht vorausgesagt werden kann , wird
man doch mit weiteren harten Kämpfen rech-
nen müssen. da die Bolschewisten auf ihrem
Angriff beharren werden , der aber jetzt auf die

Generalmajor Galland
* 8 t x I i » , 25. Nov . Der Führer bat Oberst

Galland mit Wirkung vom IS . November
1S4S zum Generalmajor befördert.

*
Wenn Deutschlands Jagdflieger an Europas

Himmel oder der flimmernden Sonne Afrikas
täglich neue Siege erfechten, dann darf man
einen Mann nicht vergessen, der unwägbaren
Anteil an diesen Erfolgen hat : den Inspekteur
der Jagdflieger . Seine Aufgabe ist es , die
Ausbildung der jungen Mannschaft zu über -
wachen, ihren Einsatz zu lenken , die Erfahrun -
gen des Krieges taktisch auszuwerten und die
technische Fortentwicklung dieser Spezialwasfe
» u fördern . Eine äußerst schwierige und ver -
antwortungsvolle Aufgabe , die bedingt , daß
der Beste auf diesen Posten gestellt wird .

Erster Inspekteur der Jagdflieger war un -
ser unvergeßlicher Mölders . bis ihn ein Un -
fall jäh aus glänzender Laufbahn riß . Nach
seinem tragischen Tode aab es keinen Würdi -
geren . dem die Inspektion der !>aadflieaer
hätte anvertraut werden können , als der lang -
jährige Freund Mölders . den erfolgreichen
Kommodore Adolf Galland . Daß Galland sich
auch auf diesem Posten aufs beste bewährte , be-
weist die ihm jetzt durch seine Ernennung
zum Generalmajor zuteil gewordene Aner -
ten »»»«.

inzwischen getroffenen deutschen Gegenmaß -
nahmen stößt.
Die Lage in Afrika

Auch in Afrika ist die Lage durchaus eine
andere , als die Feindpropaganda wahrhaben
will . Die englischen Meldungen über angebliche
Erfolge nach der Räumung Bengasis durch die
Achsentruppen sind völlig aus der Luft ge -
griffen . In Wirklichkeit ist es Generalfeld -
Marschall Rommel gelungen , seine Streitkräfte
vom Gegner abzusetzen und in die neuen
Stellungen zu führen , die schon seit lan -
gem zu ihrer Ausnahme vorgesehen sind . Die
Engländer rücken nur vorsichtig nach, so daß
die Kampfhandlungen nur in Plänkeleien
zwischen Vor - und Nachhuten bestehen dürften ,
abgesehen von dem Einsatz unserer Kampf -

flugzeuge , die dem englischen Nachschub fort -
gesetzt schweren Schaden zufügen und Flug -
plätze, Materiallager und Fahrzugkolonnen
bombardieren .

In Tunesien haben die Achsenstreitkräfte
inzwischen diejenigen Stellen bezogen , die das
dortige Oberkommando in Erwartung des
englisch- amerikanischen Anariffs für zweck-
mäßig hält . Während dauernd Verstärkungen
nach den afrikanischen Häsen unterweas sind ,
wurden andererseits Sicherungen gegen Alae -
rien vorgeschoben und die Lustüberwachuna
des Gegners verstärkt . All? Nachrichten von
Feindseite , daß enakhche Truppen dicht vor
Tunis oder Bizerta stünden und amerikanische
Divisionen durch Südtunesien nach Tripolis
marschierten , sind ebenso aus den Finaer ae-

sogen wie die angeblichen großen Siege , die
sie bereits über die Achsentruvven erfochten
haben wollen .

Demgegenüber hat das OKW . nüchtern und
sachlich festgestellt, daß überhaupt noch
keine Kämpfe von Bedeutung statt -
gefnnden haben . Immerhin aber ist es
bemerkenswert , daß man in London den
ursprünglichen Optimismus dämpft und Plötz -
lich zugibt , daß die zukünftige Entwicklung noch
völlig ungewiß sei. Man hat also angesichts der
sich verstärkenden Abwehrmaßnahimen der Achse
und vor allem der schweren Schläge der
U-Boote , Kampfflugzeuge und Stukas gegen
die englisch - amerikanische Versorgung und
deren Landbasen kalte Füße bekommen .

Alter britischer Agitationsschlager neu ausgewärmt
Rom rechnet mit br,tischen Lügen ab — Italiens angebliche . .Kriegsmüdigkeit" — Eayda anwortet Halifax

W . L. Rom , 26. Nov . Seit geraumer Zeit
werden in Rom die krampfhaften Bemühungen
der britischen Agitation beobachtet, einen Keil
zwischen Deutschland und Italien zu treiben
und das italienische Volk durch ebenso dumme
wie schnell widerlegbare Lügen als dem ae-
meinsamen Kampf abgeneigt hinzustellen . Die -
ser im Laufe von zwei Kriegsjahren immer
wieder erfolglos gespielte Agitationsschlager
wurde in London während der Schlacht in
Westägypten wieder hervorgeholt , mit der drei »
sten, in Ftalien einmütig verurteilten Ver -
logenheit , daß die italienischen Verbände die
Rückverlegung der Front allein zu decken hät -
ten . . Zusammenwirken mit den Terror -
angriffen auf oberitalienische Städte wurde
diese Platte dann durch Rundfunk und Svio -
nagezentren bis zum Erbrechen wiederholt .

Da selbstverständlich jeder Erfolg dieser Be -
mühungen ausblieb , es sich andererseits aber
um die agitatorische Seite in dem umfassenden
Plan der Alliierten gegen Italien handelt ,
wurde jetzt Lord Halifax vorgeschickt , der
auch prompt einen blendenden Beweis dafür
lieferte , wie ungenügend britische Diplomaten
über die Wirklichkeit unterrichtet sind. Halifax
erklärte in Norfolk , daß er eine „neue - Span -
nung " in den Beziehungen zwischen Italien
und Deutschland beobachtet habe und daß sei-
ner Ansicht nach Italien nicht ungern aus dem
Kriege ausscheiden würde , wenn es Deutsch-
land nur zulassen würde .

In Italien haben diese Bemühungen der
Feindprovaganda in der ersten Phase über »
Haupt keine Reaktion gezeigt , da man von osfi -
zieller Seite in Rom derartigen Erfindungen
zu oft entgegentrat , als daß das italienische
Volk noch Interesse dafür hätte , die Lügen
Englands erneut aufgedeckt zu sehen. Nachdem
Halifax bemüht wurde , hält man es in Rom
für angebracht , dem britischen Botschafter und
seiner , wie man hier feststellt, geradezu kind-
lichen Mißachtung der wahren Lage eine Ab-
reibung zu erteilen , die auch für die übrigen
Lügenorgane Londons gilt . Man stellt fest , daß
es durchaus natürlich ist . wenn die deutschen
Soldaten eben nach Italien kommen , um mit

Italien zusammen im Mittelmeer »u kämpfen ,
gegen das die Alliierten das Schwergewicht des
Krieges zu verlagern suchen . Andererseits
dürfte es selbst London nicht entgangen sein,
daß sich italienische Divisionen im Osten Seite
an Seite mit den deutschen Truppen gegen den
Bolschewismus schlagen.

So ist es natürlich — so stellt jetzt Gayda
in einer Antwort an Halifax fest — dah gerade
mit den Terrorangriffen auf italienische Städte
und dem Ueberfall aus Nordafrika eine neue
und noch intensivere Phaseder aei -
st igen und militärischen Zusam -
menarbeit zwischen Italien und Deutsch-
land eingesetzt hat . Mit welchem Erkolae . konn-
ten die alliierten Strategen ja selbst feststellen,
als ihnen deutsche und italienische Truppen
die Schlüsselpositionen des westlichen Mittel -

meeres in Tunesien vor der Nase weanahmen .
auf die sie so sehnsüchtig spekuliert hatten . Fn
Italien versteht man sehr wohl , daß die Ent -
täuschung auf alliierter Seite über die Rück-
schlage die englische Agitation zu neuen Lügen
treiben mußte .

Was Halifax ' Aeußerunaen über FtalienS
Kriegsmüdigkeit anbelangt , so faßt Gayda das
Urteil Italiens folgendermaßen zusammen :
Sicherlich wünschen die Italiener , diesen Krieg
beendet zu sehen, aber natürlich nur als
Sieger , welche Stunde unweigerlich kommen
wird . Das Bündnis zwischen Italien und
Deutschland ist fester und aufrichtia tiefer ae-
fühlt und kämpferischer denn je . Italien lasse
sich durch Terroranariffe nicht noch von seinem
Ziel abbringen , sondern sehe in diesen Luft -
Überfällen nichts als den Beweis für den Haß
Englands gegen Italien .

Erfolgreicher vorstob in der kalmückenfleppe
Weiterhin schwere Abwehrkiimpfe bei Stalingrad nnd im grohen Donbogen

Schiffsziele vor Algier schwer getroffen — Hafenanlagen in Brand geworfen

* Aus dem Führerhauptquartier .
25. November . Das Oberkommaudo der Wehr-
macht gibt bekannt:

Im Kaukasusgebiet fanden auch gestern nur
örtliche Kämpfe statt.

Bei einem ersolgreicheu Vorstoß in der K a U
mückeusteppe brachen deutsche motorisierte
Truppe « in die Stellungen des Feindes ei«,
warfen ihn «ach Osten zurück und vernichteten
eine Batterie uud eine Anzahl Panzer .

Südwestlich Staliugrad und im große«
Doubogeu setzte der Gegner seiue Angrisse
mit starke« J « sa«terie - und Pa «zerkräste« sort .
Die eigene Abwehr w«rde durch starke Nah»
kampssliegerverbäude sowie deutsche nnd rumä-
nische Kampfflieger i« rollende« Einsätze« wirk-
sam unterstützt. Die Sowjettruppe « erlitte »
erneut hohe Verluste an Menschen und
Material . Gleichzeitige Angrisse dec Gegners
zwischen Wolga nnd Do « wurde» von de«t-
scheu u «d rumänische« Truppe « i« erbitterte »

Grohe italienische Erfolge vor Aordafriko
20 000-BRT .-Ueberseedampfer, drei weitere Handelsschiffe nnd ein Zerstörer versenkt
* Rom. 25 . Nov . Der italienische Wehrmacht-

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
In der Cyrenaika setzte das schlechte Wetter

der Tätigkeit zu Lande und in der Luft auf bei-
den Seiten Grenzen .

Im Abschnitt Tunis lebhaftere Spähtrupp -
tätigkeit . Italienische Jäger schössen im Luft -
kämpf eine Spitfire ab.

In den algerischen Gewässern ver -
senkten unsere Torpedoflugzeuge
bei rollenden Angriffen gegen einen feindlichen
Geleitzug einen Ueberseedampfer von 20 000
BRT ., einen Handelsdampfer von 6000 BRT .
und einen dritten Dampfer von mittlerer Ton -
nagegröße . Die angreifenden Verbände standen
unter dem Befehl von Major Francesco Cam -
pello , von Hauptmann Giuseppe Zuccai , von
Oberleutnant Alessandro Setti , von Oberleut -
nant Giovanni Scarpatto und von Leutnant
Romano Bazza .

Ein unter dem Befehl von Kapitänleutnant
Mario Priggione stehendes Unterseeboot drang
in die Reede von B o u g i e ein und torpe -
dierte aus kürzester Entfernung einen Zer -
störer mit drei Torpedos . Der Zerstörer
ging unter .

Ein anderes unter dem Befehl von Kapitän -
leutnant Alpino Cinti stehendes Unterseeboot
sing vor Kap de Fer einen feindlichen Ver -
band ab. Ein großer Dampfer wurde torpe -
diert und s » n k .

Am späten Abend überflogen 24 Feindflug -
zeuge Trapami . Die Flak griff sofort ein und
brachte eine Blenheim zum Absturz . Zwei Be -
satzungsangehörige wurden gefangen genom -
men .

Einbruch in den ^>afen von Bon«
W . L. Rom , 25, Nov . ume persönliche Rech¬

nung mit England regelte der italienische
U-Boot -Kommandant Kapitänleutnant F o r n i
auf dem kürzesten und wirksamsten Wege : in
derselben Nacht, da britische Bomber kein Hans
in Genua zerstörten , drang er mit seinem
U -Boot ttt die Reede von Bone ein und ver -
senkte einen großen britischen Transporter .

In Anbetracht der Schwierigkeiten der nord -
afrikanischen Küstengewässer mit - ihren Sand -
bänken und Untiefen mußte der Angriff aus die
auf der Reede liegenden Schiffe in aufge -
tauchtem Zu st and vorgetragen werden .
Das erste Torpedo , das abgefeuert wurde , ver -
fehlte sein Ziel . Trotz der damit verbundenen
Gefahr befahl Kommandant Forni , den
Dampfer durch Geschützfeuer zu versenken .
Mitten in der Nacht rissen die Schüsse die an
Land schlafenden Briten aus ihrer Ruhe . Der
dritte Schuß war ein Volltreffer , der den
Dampfer in Brand setzte und zum Sinken
brachte . Die später einsetzenden Abwehrmaß -
nahmen der Engländer konnten dem Boot
nichts mehr anhaben , das unbeschädigt die
offene See gewann .

Kämpfe» a»ter hohe » blutige » Verluste » für
den Feind abgeschlagen n»d dabei wieder
54 Pa »zerkampswage« vernichtet. Auch in Sta -
liugrad selbst scheiterte « feiudliche Angriffe .

Au der übrigen Ostfront wurde « eigene Stoß
truppuuteruehmuugeu erfolgreich durchgeführt
und örtliche Vorstöße und Angrisse zurück-
gewieseu .

I » der Cyreuaika uud iu Tunesien
keiue Kampshaudluage« vo« Bedeutung . Bri -
tische Kräste wurden i« der Cyreuaika vo«
Jagdslugzeuge « uud schnellen Kampsslngzeugeu
im Tiesslug bekämpft. Halle» »ad abgestellte
Flugzeuge aas eiaem Flugplatz mit Bombe »
belegt. Kampfflieger veruichtete» i» de» Ge-
wäffer» vo» Algier bei Nacht ei» Ha»dels -
schiff vo» 10 000 BRT . , warfe » eine » große«
Transporter in Brand »»d beschädigte » zwei
Zerstörer schwer . Bombe »tresser i» de» Hase»-
anlagen vo» Algier » Boae und Philippeville
riefe» starke Brände hervor . Darüber hinaus
wurde» motorisierte feindliche Abteilungen n»d
Eisenbahuziele wirksam bekämpft.

Bormarsch der Achsentruppen
im tunesischen Gebiet

* Berlin , 25. Nov . Die britisch -amerikanischen
Vorausabteilungen erlitten im tunesisch- alge -
rischen Grenzgebiet durch die vordringenden
deutsch- italienischen Truppen am M . November
weitere Rückschläge. Diese zwangen nach Mel -
düngen des Oberkommandos der Wehrmacht
den Feind zu noch größerer Vorsicht bei seinen
Aktionen . Um Eisenbahnknotenpunkte . Stra -
ßenkreuzunaen und Gebirgsstellungen entwik -
kelten sich kl einer e . aberbart geführte
Gefechte . Aus den bisherigen Erkundungs -
vorstößen ergab sich , daß die britischen Ein -
heiten des feindlichen Landunaskorvs im Kü -
stenabschnitt , die amerikanischen und Gaullisten -
Verbände dagegen weiter südlich i « Innern
Algeriens bereitgestellt wurden . Ohne ernst -
hafte Behinderung setzten die Achsentruvven
ihren Vormarsch sort .

Oberbefehlshaber der USA .-Armeeluftftreit -
kräfte in Europa vermißt

* Stockholm , 23. Nov . Renter meldet aus
Wafhiugto « , daß der Oberbefehlshaber der
USA . - Luftstreitkräfte auf dem europäische»
Kriegsschauplatz, Brigadegeueral M . S . A.
D « » e a » , aus eiuem Flug vo» E»gla »d »ach
Nordafrika vermißt wird.

Das Flugzeug Duncans , das schon vor einer
Woche , am 17 . Nove>mber , gestartet war , wurde
vor der Nordküste von Frankreich — wie Reu -
ter sich ausdrückt — „herabgedrückt " . Seit die-
ser Zeit habe man nichts mehr von ihm gehört.

Thema Nordafrika
Von Heimat Sfindermann

Daß der Presse unserer Gegner die Gabe der
Erkenntnis des Wichtigen und der klaren Schei-
dung zwischen einschneidenden Ereignissen und
den übrigen Geschehnissen deS Kriegsverlaufss
nicht verliehen ist . bedarf angesichts der zahl -
losen lächerlichen Thesen und sinnlosen Pro -
phezeiuugen , mit denen sie seit Kriegsbeginn
operierte , kaum mehr einer Beweisführung .
Wir dürfen es deshalb auch heute ruhig dem
bolschewistischen Bundesgenossen überlassen ,
kräftig Wasser in den amerikanisch -
britischen Wein des publizistischen
Enthusiasmus über Nordafrika zu
gießen — einer Begeisterung , deren Ueber -
schwang verständlich ist. wenn man bedenkt , wie
wenig unsere Gegner bisher Gelegenheit hat -
ten . über Ereignisse des gegenwärtigen Krieges
Freude zu äußern .

Wir Deutsche stehen diesem Thema von vorn -
herein nüchterner gegenüber , weil wir uns in
langen Jahren daran gewöhnt haben , die ern -
sten Schwerpunkte der großen Auseinander -
setzung zu erkennen . So hat die deutsche Presse
in unentwegtem ernsten Hinweis auf die ge-
waltige militärische Macht des Bolschewismus
schon Jahre vor dem großen Krieg die Augen
nicht nur unseres Volkes , sondern auch aller
europäischen Nationen auf die grobe gegenwär -
tige Hauptaufgabe unseres Kontinents gelenkt .
Auch die imperialistischen Absichten und Ziele
des für den Ausbruch dieses Krieges hauptschul -
digen USÄ .- Präsidenten Roosevelt sind von .
uns so drastisch beleuchtet worden , daß all die
Ereignisse der letzten Tage in ihrem Kern eine
Ueberraschung für das deutsche Volk nicht dar -
stellen.

Um so leichter fällt es dem deutschen Journa -
listen , die Fragen zu erörtern , die sich mancher
Volksgenosse unter dem Eindruck der Nachrich-
ten über die Ereignisse in Nordafrika stellen
mag . Es gilt dabei zuerst « ine Fehlerquelle
unseres Urteils auszuschalten , die darin liegt ,
daß Entwicklungen , die sich in dem unseren
geographischen Denken naheliegenden Mittel -
meerraum abspielen , für unsere Begriffsbil -
dung sich von vornherein deutlicher abzeichnen
als etwa die Ereignisse im Osten . Marokko ,
Algier , Tunis , Tripolis sind für den im Her¬
zen Europas lebende « Deutschen heute noch
weitaus geläufigere und bekanntere Begriffe als
etwa der Terek , Krasnodar und Tuapse . I m
Osten aberliegt in Wirklichkeit der
Schwerpunkt des gegenwärtigen
großen Krieges ? der gewaltige , erfolg -
reiche Vorstoß dieses Sommers , der den So -
wjets gewaltigste Rohstoffgebiete nahm und sie
uns erschloß, wird in der Kriegsgeschichte dieses
Jahres die große Überschrift liefern , der gegen-
über alle nordafrikanischen Ereignisse , so be-
deutungsvoll sie auch sein mögen , zurücktreten
werden !

Im Osten wird der Lebenskampf unseres
Volkes , der Schicksalskampf unseres Konti -
nents , die große Entscheidung unseres Jahr -
Hunderts ausgetragen ! Hier liegt das Schwer -
gewicht der großen Auseinandersetzung , hier
rollen die Würfel der Weltgeschichte! Kein Ca-
sablanca , kein Oran bringt dem Bolschewismus
das Verlorene zurück, kein nordafrikanisches
Kampfgeschehen ändert die für die Zukunft
Europas entscheidende Lage im Osten ! Die
amerikanischen und britischen Generale wieder -
um dürften ihrerseits ohne sonderlichen Stolz
den schäbigen Lorbeer betrachten , den die
Kriegsgeschichte für Eroberer bereit hält , die
ihren Einzug auf der Brücke des Verrates hal -
ten . Andererseits werden sie — im Gegensatz zu
der Presse ihres Landes — erkennen , daß sie
für den errungenen Vorteil einer Entlastung
Aegyptens die Möglichkeit ernster Bedrohung
ihrer Mittelmeerposition an anderen Punkten
eingetauscht haben. Schon bei den Salomonen
haben die Amerikaner erfahren , daß ihre Nei -
gung zu Operationen , die infolge fehlenden
ersten Widerstandes rasche Anfangserfolge und
dem entsprechenden Neuyorker Pressetaumel
verheißen , im weiteren Verlauf der Entwick-
lung zu recht ernsten Ergebnissen für sie führen
kann .

Neben diesen Erwägungen militärischer Art
mag auch die Ueberlegung angestellt werden ,
was wohl die Mütter und Frauen der ameri -
kanischen Soldaten , die im Stillen Ozean oder
im Mittelmeer oder auf der Fahrt dorthin ihr
Leben lassen, über die Notwendigkeit solcher
Operationen denken , die Abertausende von Ki-
lometern von ihrer Heimat entfernt für nichts
anderes sterben als für Roosevelts Erobe¬
rungswahnsinn .

Mit den deutsch- italienischen Sicherung s -
maßnahmen in Frankreich uud auf
Korsika ist jedenfalls der wichtigsten strate -
gischen Absicht , die das nordafrikanische Unter -
nehmen verfolgen konnte , eine Schranke gesetzt .
Der zweite Traum , von dem — wenn nicht die
Generale , so doch wenigstens die Journalisten
unserer Gegner — faseln , ist zu plump und zu
töricht , um ernsthaft erörtert zu werden . Er
zielt auf eine Einschüchterung des italienischen
Volkes ab und ist für die Verständnislosigkeit
der Plutokraten gegenüber der europäischen
Revolution ebenso bezeichnend wie ihr seiner -
zeitiger fester Glaube , daß in Deutschland späte-
stens vierzehn Tage nach Kriegsausbruch ein
innerer Zusammenbruch erfolgen würde ! Daß
Weltanschauungen nicht Zierate sind , die sich die
Völker umhängen und die sie wieder ablegen
können , sondern daß der Faschismus wie der
Nationalsozialismus eine gewaltige Mobil -
machung aller starken Elemente unserer Na -
tionen bedeutete und damit ganz neue , unver -
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rückbare Gewalten entstanden —, baS werbe »
unsere internationalen Gegner erst erkennen ,
wenn sie sich die Schädel an diesen granitenen
Blöcken des Selbstbehauptungswillens und der
Siegesentschlossenheit eingerannt haben !

Gibt es noch weitere Standpunkte , von denen
aus die gegenwärtige Situation im Mittelmeer
beleuchtet zu werden verdiente ? Es scheint nur
noch nötig zu sein , daß mit diesem Unternehmen
die Vereinigten Staaten Roosevelts ganz offen
ihre Angriffswünsche auf Europa dokumentiert
haben . Man muh diesen Gedanken ganz zu
Ende denken , um die ganze Ungeheuerlichkeit
dieses Beginnens richtig zu beurteilen und zu
ermessen , daß mit dieser Dokumentation des
wahnsinnigen Kriegshetzers im Weißen Haus
ein neues geistig einigendes Moment für den
gemeinsamen Kampf unseres Kontinents in den
Vordergrund getreten ist . Der Kampf gegen
den Bolschewismus einigt die europäischen Na -
tionen , weil es dabei um die natürlichste , un -
mittelbarste Selbsterhaltung aller geht , der
Kampf gegen die imperialistischen Herrschafts -
ansprüche Roosevelts aber verbündet uns in
dem Bewußtsein , daß hier der Widerstreit zwi -
schen Nationalismus und Internationalismus ,
zwischen europäischer Kultur und Nordamerika -
nischer Verjudung , zwischen völkischer Selb -
ständigkeit und internationaler Entartung , —
ein Kampf von geschichtlichem For -
mat für die ganze Zukunft der
Menschheit auszutragen ist . -

Nicht die militärischen Ereignisse sind es des -
halb , die das Wort unserer Gegner von einer
„neuen Lage " im Zusammenhang mit den Er -
eignissen in Nordafrika begründen könnten —
die großen entscheidenden Gewichte dieses
Krieges stellen sich ebenso dar wie bisher . Neu
ist nur das Sichtbarwerden der amerikanischen
Angriffsabsicht auf Europa ! Daß die Front , die
in Wirklichkeit besteht , seit der gegenwärtige
Kampf , von Roosevelts Sendboten emsig vor -
bereitet , ausbrach , heute vor die Augen der
ganzen Welt getreten ist , das ist das neue und
bedeutsame Faktum , das wir in das Hauptbuch
dieses großen Weltkrieges eintragen wollen in
der Gewißheit , baß die geschehene Mobilisie -
rung des kontinentalen Widerstandsgeistes
gegen den USA . - Angriff in der Endabrechnung
für Europa zu Buche schlägt .

Oer 6 . Jahrestag
des Antikominternpaktes

Zum 6. Jahrestag des Antikominternpaktes
schreibt der diplomatische Mitarbeiter der
Stesani u . a . : Dieser Pakt stellt ein histori -
sches Dokument von großer Bedeutung
dar , denn er ist die mystische Säule des Welt -
kampfes gegen den Bolschewismus und zeigt
deutlich die Kräfte auf , die einen unwiderruf -
lichen Gegensatz zwischen der sowjetischen Bar¬
barei und der menschlichen Kultur darstellen .
Die schändliche Verbindung , die zwischen Eng -
land , ben USA . und dem Bolschewismus zu -
stände kam , erhöhte die Gefahr , die von dieser
Seite drohte . In diesem Kriege , der ' hauptfäch -
lich ejne Umwandlung der Weltpolitik und
Weltwirtschaft bezweckt , ist der Antikomintern -
pakt ein Heller Scheinwerfer , der die ver -
worrene Bahn der Geschichte erleuchtet .

Der Antikominternpakt , der während bes
spanischen Bürgerkrieges entstanden ist , hat sei -
nen Ursprung im Blut und in der Verwüstung ,die vom Bolschewismus verursacht waren , er -
klärt „Popolo di Roma " . Heute sind viele Rech -
nungen schon beglichen . Der Antikominternpakt
steht fester zusammen als je . Waffen sind im
Uebersluß vorhanden . Der Wille ist unge -
brachen , die Ziele klar definiert : Den Feind
erreichen , wo immer er sich befindet , ihn be -
kämpfen und besiegen .

„Gegen das teuflische Werk
des Bolschewismus "

Der Antikominternpakt hat angesichts der
heutigen Weltlage noch größere Bedeutung als
bisher erlangt , erklärte ber Sprecher der japa -
nischen Regierung , Hori , zum Jahrestag bes
Paktes in einer offiziellen Verlautbarung . Die
13 Unterzeichnerbes Antikominternpaktes seien
gewillt , engstens zusammenzuarbeiten , um die
weltweite zerstörende Tätigkeit des internatio -
nalen Kommunismus zu verhindern . Für Ja -
van sei dieser Schutz um so wichtiger , als es
heute den großostasiatischen Lebensraum auf -
baue , während das Tschungkina - Regime immer
noch mit der kommunistischen Armee zusammen
Japan Widerstand leiste unb stillschweigend ber
Bolschewisieruna Chinas zusehe . Japan , bas
alle Kräfte zur Durchführung bes in der Ge -
schichte beispiellosen Krieges einsetze , könne
niemals zulassen , baß ber internationale Kom -
munismus seine Giftfühler ausstrecke . Daher
müsse die japanische Nation das teuflische
Werk bes Bolschewismus erkennen
und alles tun . um durch verstärkte Zusammen -
arbeit mit den verbündeten Staaten den Kom -
munismus zu beseitigen , ber völlig unverein -
bar sei mit Japans nationaler Politik . Nichts
dürfe versäumt werden , um eine erfolgreiche
Fortführung bes Krieges zu garantieren .
Ungarn mit ganzer Kraft im Kampf

Der „Pester Lloyd " schreibt , die von Deutsch -
land unb Javan gemeinsam erkannte Gefahrbes bolschewistischen Umsturzes wird jetzt in
einem gewaltigen Ringen von Deutschland und
seinen Verbündeten überwältigt . In ihrerReihe beteiligt sich auch llngarn mit ganzerKraft am gemeinsamen Kampf . Die Völker,

^
benen ihr nationales Bewußtsein , ihr tiefstes
Gewissen , bie Bekämpfung der bolschewistischen
Zeritörungslehre als höchste Aufgabe vor -
schwebt , gedenken heute des Dokumentes , in
dem dieser Kampf zuerst international politischeund rechtliche Form angenommen hat, ' zu ihnenrechnet sich stolz und selbstbewußt Ungarn .Das Regierungsblatt „ Fueggetlenseg " schreibt :Der Enbsieg wirb garantiert nicht nur durchunsere Bewährung , sondern darüber hinaus
auch durch das vor einem Jahr zustande ge -
kommene mächtig « Bündnis , das heute die ge -
waltigste politische und militärische
Macht der Welt repräsentiert .
Rumänien auf der vordersten Barrikade

Der Jahrestag bes Beitritts Rumäniens
zum Antikominternabkommen . so schreibt bie
„ Viatza " , finde Rumänien auf der vor -
bersten Barrikade im Kampf gegen den
roten Feind . Wenn der Feind im Osten nie -
deraeschlagen sei und dieser antikommunistische
Kampf ber Vergangenheit angehöre , werde als
Erinnerunazeichen dennoch eines bleiben :
Der Zusammenschluß und bie Solibarität
Europas .

„Curentul " bezeichnet den Beitritt Rumä -
niens als logischen äußeren Ausdruck einer
Haltung , die das rumänische Volk instinktiv
schop in ben ersten Jahren des bolschewistischenRegimes eingenommen habe.

Deutsche Truppen in der Stadl Tunis
Ihr Erscheinen bedeutete ein Fest — Zigaretten und unbekannte Früchte

als Willkommensgaben
Von KriegBberichterRobertBüschgens •

PK . Das erste Antlitz dieser Stadt , von den
Scheinwerfern unserer Lastkraftwagen unsicher
und sprunghaft beleuchtet , zeigte sich als ge-
spenstische Fratze , während wir durch winklige
orientalische Gassen fuhren , die kreuz unb quer
in eine scheinbar unentwirrbare Irre führen .
Kein Mensch zu sehen trotz der frühen Nacht -
stunde , ausgestorben und öde bie Gassen , nichts
Lebendes außer zahllosen , lautlos huschenden
Katzen . Und förmlich erschreckend , ganz plötzlich
die zusammengesunkene Gestalt vor einem
Haus : ein in seinem Burnus eingehüllt schla-
fender Wächter . Das war unser erster Ein -
brück , als wir mit ben Ersten in Tunis ein -
fuhren .
Das dritte Gesicht der Stadt

Am Morgen , den wir auf einem die Stadt
beherrschenden Punkt erwarteten , umgab uns
ein milchiger See , ber ringsum bis an den
Rand des Himmels schwebte , unb aus bem
ganz allmählich mit steigender Sonne eine
weiße leuchtende Stadt emporwuchs , hohe ,
moderne Gebäube mit flachen Dächern neben
niedrigen Araberhütten aus Lehm , als Ganzes
gesehen mit den . silbernen Wassern der Bucht
ein Angesicht von großer Schönheit , durch ben
Glanz ber Ferne vergoldet .

Das dritte Gesicht dieser Stadt erblickten
wir , als wir später ihre Straßen betraten . Es
war das menschliche Gesicht . Wir sind burch
viele Städte des In - und Auslandes gegan -
gen , und man hat uns beachtet oder nicht be -
achtet , je nachdem wir uns verhielten oder die
Situation es ergab . Hier aber bebeutete unser
Erscheinen ein Fest . Wir waren anscheinend
bie ersten deutschen Soldaten , die an diesem
Morgen nach der nächtlichen Besetzung so un -
befangen durch die Stabt schlenderten , und
diese Nachricht schien sich mit Windeseile zu
verbreiten . Zunächst in den verhältnismäßig
leeren Randgebieten , durch die wir uns auf
das Zentrum zu bewegten , wurden wir burch
Entgegenkommende freudig begrüßt ,
schon hier mußten wir so manchen Händedruck
austauschen , und für die mit strahlenden brau -
nen Gesichtern unb blinkenden weißen Zähnen
gegebenen Grüße und Zurufe danken . Ach, wie
stolz war der Alte in seinem ungeheuerlich ge -
flickten Habit , ber uns an diesem hellen Vor «
mittag mit „Gute Nacht " begrüßen konnte .
Aber dies war erst das Vorspiel . Kaum hatten
wir die dichter bewohnten Straßen betreten ,
da waren wir bereits ber Mittelpunkt einer
begeisterten Menge , bie sich gleich einer Lawine
mit uns fortwälzte , und mit einer Flut von
Fragen und Begrüßungen auf arabisch , italie -
nisch unb französisch überschwemmte und Ziga -
retten, , Datteln , Gebäck und völlig unbekannte
Früchte in die Hände zu drücken suchte und
uns schließlich burch ihre Begeisterung zur
Flucht zwang . . .
Jeder will helfen

Den ganzen Fluch der Hilfsbereitschaft aber
erfuhr ich , als ich am Nachmittag in einem zur
Verfügung gestellten Wagen eine Panne hatte .
Im Augenblick hatten sich ans der sofort ver -
sammelten Mengen etwa sechs Fachleute her -
ausgeschält , die zugleich heftig zu reparieren
begannen und von denen durchschnittlich drei

in den genannten drei Sprachen auf mich ein -
redeten , wobei sie — um sich verständlich zu
machen — mit voller Lautstärke sprachen , nicht
ohne eindringliche , mir leider trotzdem unver -
ständlich bleibende Gestikulationen . Zum
Schluß verstand ich — der ich mich wenigstens
auf französisch ganz gut verständlich machen
kann — auch kein Wort dieser Sprache mehr
und sah mich abermals zur Flucht gezwungen .
Diesmal schwang ich mich rasch auf eine Stra -
ßenbahn . Als sich herausstellte , daß ich kein
französisches Geld hatte , drückten mir sofort
zwei Leute Frankstücke in bie Hanb , und als
ich damit bezahlen wollte , war mir ein dritter
bereits zuvorgekommen . Ich stieg aus , nach¬
dem fast der gesamte Wagen mir gezeigt hatte ,

baß ich an meinem Ziele angelangt sei, und
begab mich in meine Unterkunft , um mich unb
meine Eindrücke von Tunis zu sammeln .

..Kritische Phase« in Nordafrika
Edeu- Erkläruug im Unterhaus

H. W. Stockholm, 25. Nov Der englische Au-
ßenMinister Eden gab am Mittwoch im Unter -
haus eine Erklärung über die Beziehungen zu
de Gaulle ab , wobei er den Ausdruck ge¬
brauchte , der Kampf um Nordafrika habe
gegenwärtig „ eine äußerst kritische Phase " er -
reicht . Es sei ein Stadium sehr ernster und
gespannter Operationen eingetreten . Dieser
Zeitpunkt eigne sich daher nicht zur Erörte -
rung von Abmachungen zwischen General
Eisenhower und den örtlichen sranzösischen Be -
Hörden . Die erste englische Armee sei bereits
über enorme Entfernungen hinweg im Vor -
rücken . Eben erklärte aber dann , daß Washing -
ton bei der Nordafrika -Operation das Kom -
mando habe . Die erste englische Armee und
auch die englischen Seestreitkräfte stünden un -
ter dem amerikanischen Oberbefehl .

Englands Ziel : Abfchlachlnng der Deutschen
Britischer Hätz läßt alle Masken fallen

* Genf , 25. Nov . ,He länger der Krieg
dauert , um so besser werden Deutschlands Aus -
sichten ", so stellte der Herausgeber ber engli -
schen Zeitschrist „ Nineteenth Century " in
einem Artikel über bie englische Außenpolitik
fest , und polemisiert gegen bas Durcheinander
der britischen Regierungsmethoden . Bei soviel
Einficht in die wirkliche Kriegslage sollte man
eigentlich erwarten , daß der Verfasser bes ge-
nannten Artikels einen Pflock zurücksteckt ,
wenn er auf bas Thema der britischen Kriegs -
ziele zu sprechen kommt . Aber weit gefehlt :
Bescheidenheit hat niemals zu den bemerkens -
werten Eigenschaften der Söhne Albions ge-
hört , aber die Unverschämtheit , mit der der
Herausgeber jener englischen Zeitschrist die
Kriegsziele bekanntgibt , ist tatsächlich nicht
mehr zu überbieten .

I t a l i e n , so heißt es in dem Artikel , müsse
„natürlich " entwaffnet werden , es müsse sich
vom Balkan zurückziehen und Jstrien mit
Triest , Fiume und Pola an Juaoslavien ab -
treten . Daß Abessinien sür Italien verloren
sei . sei selbstverständlich . Die Corenaika müsse
ben Anforderungen der britischen Mittelmeer -
strategie anaevaßt werden , benn bas Mittel -
meer soll aänzlich englisches Interessengebiet
werden . Wie zum Hohn aber nennt der Ar -
tikelschreiber alles dies ..maßvolle Friedens -
bebingunaen " für Italien !

Wie sich der Verfasser dabei bas Schick -
sal bes Deutschen Reiches vorstellt ,
kann man sich nach biesen „maßvollen " Bebin -
aunaen für Deutschlands Verbündete aus -
malen . Ein unabhängiges vergrößertes Polen .
Wiederherstellung unb Vergrößerung ber
Tschecho - Slowakei : Das sind bie Grundlagen
dieser „ Friedensbebinaunaen "

. Ferner müsse
„wenigstens ein Teil der westdeutschen Jndn -
strie ebenso wie ein Teil seiner schlesischen In -
dustrien " von den Verbündeten übernommen
werben . Auch die Grenzen bes Reiches „Müs -
sen gemäß den strategischen Bedürfnissen ber
Sieaermächte geändert werden " .

Was aber jeder einzelne Deutsche zu erwar -
ten hat , das wird i« zynischer Offenheit mit
folgende« Worten gefordert : „Der Glaube , daß

Amerika ist der größte Helfershelfer derZudeu
Der Grohmufti gegen den englisch -amerikanischen Angriff

* Berlin . 25 . Nov . Der Grohmusti von
P alästina hat über den Rundfunk einen Aus -
r u s an die nordasrikanischen Araber gerichtet ,
in dem er sich gegen den englisch - ame -
rikanischen Angriff gegen Nordafrika
wendet.

In dem Aufruf heißt es : Der amerikanische
Ueberfall auf Nordafrika war für uns keine
Ueberrafchung . Die verstärkte amerikanische -
Aktivität in den arabischen Ländern des
Nahen Ostens und die intensive amerikanische
Propaganda in Nordafrika zeigten klar die
Richtung der neuen amerikanischen Aggression .
Seitdem der jüdische Einfluß nach dem Welt -
krieg in Amerika zugenommen hat , ist dieses
Land ein beträchtliches Hindernis auf dem Weg
zur Freiheit der Araber geworden .

Amerika hat stets politisch und finanziell die
zionistische Bewegung gefördert , um Palästina ,
zu einem jüdischen Staat zu machen .
Als die Revolution in Palästina , un -
terstützt von den vereinten Kräften aller
Araber und Mohammedaner , Palästina gegen
die englisch - jüdische Gefahr verteidigte , und als
es ihr im Jahre 1989 beinahe gelungen war ,
England zu zwingen , den Arabern viele ihrer
Rechte zurückzugeben , hat Amerika unter jüdi -
schem Druck alles daran gesetzt , um diese Ent -
Wicklung zu verhindern . Die Stärke des jüdi -
schen Einflusses in Amerika ist in bem jetzigen
Krieg klar hervorgetreten . Juben unb Ka -
pita listen haben bie Vereinigten Staaten
zur KriegsauSweitung getrieben , um auf bieie
Weife ihren Einfluß auf neue und reiche Ge -
biete auszudehnen .

Die Nordafrikaner wissen sehr wohl , welches
Unglück bie Ji ^den über sie gebracht haben . Sie
missen , in welchem Umfang die Juden sich die
Kraftquellen der nordafrikanischen Gebiete an -
eigneten , ihren Reichtum aussogen und sie in
jeder Weise korrumpierten .

Der amerikanische Einfall in Nordafrika »er-
stärkt die Macht der Inden , erhöht ihren Ein -
slnß und verdoppelt ihre Missetaten . Ame¬
rika ist der größte Helfershelfer
ber Jnde « , und die Inden sind Herren in
Amerika. Die Jude « werden ihre Ansbentnng
der nordamerikanische« Gebiete mit Hilfe der
Amerikaner noch verstärken, so wie sie es
überall tu«.

Unsere nordafrikanischen Brüder , welche aus
den harten Erfahrungen der Vergangenheit
viel gelernt haben , werden , so hoffe ich , im
Umgang mit den neuen Eindringlingen große
Vorsicht walten lassen , und sie werden bald in
der Lage sein , bas festzustellen , was wir schon
lange wissen , nämlich baß die Amerikaner die
willfährigen Knechte der Juden sind und daher
die Feinde des Islams und der Araber .

Neun Stunden Luftalarm in Algier
W . L . Rom , 25. Nov . Die Stabt Algier und

damit auch die im Hotel St . George als
Hauptquartier EisenhowerS in Nordafrika
versammelten hohen nordamerikanischen Mili -
tär« «rleStt » in de» letzten Nächten einen

Vorgeschmack dessen , was der Krieg in Nord -
asrika noch für sie mitbringen wird . Von
22 Uhr abends bis 7 Uhr morgens herrschte
ununterbrochen Luftalarm . Trotz
verzweifelter Anstrengungen der britischen und
nordamerikanischen Flak wurden die Hasen -
anlagen , die auf der Reede liegenden Schiffe
und die militärischen Anlagen in der Um -
gebung Algiers immer erneut bombardiert .
Nachdem das Hotel St . George erst vor einigen
Tagen im Beisein von nicht weniger als 3000
amerikanischen , britischen und exsranzösischen
Stabsoffizieren mit viel Alkohol feierlich zum
alliierten Hauptquartier eingeweiht worden
war , wird es bei Anhalten der Luft -ingriffe
vermutlich aufgegeben werden müssen , um
einem sehr viel bescheidenenern Ausweichlager
einem sehr viel bescheideneren Ausweichlager
Platz zu machen .

das deutsche Problem « ar durch die
Abschlachtuug von Deutsche « gelöst
werde« kann, wirb immer stärker , einerlei wie
drastisch die Methode auch sei« «rag ."

Man könnte über diese Delirien eines wahn -
witzigen britischen Journalismus zur Taaes -
ordnung übergehen , zumal selbst der Schreiber
dieses Haßa ^ sbruches einsiebt , baß bie Zeit für
Deutschland arbeitet . Es ist aber doch not -
wendig , daß jed .er Deutsche weiß , welchem Un -
termenschentum er ausgeliefert würbe , wenn
bie deutsche Wehrmacht bie Heimat nicht vor
den mordlüsternen britisch - bolschewistischen Hör -
ben geschützt hätte und noch schützte.

Internationaler Gemeindeverband
tagt in München

* München, 25. Nov . Auf Einladung des
Vorsitzenben bes Deutschen Gemeindetages ,
Reichsleiter Fiehler , trafen sich am Mittwoch
in München die bevollmächtigten Vertreter ber
Obersten Kommunalbehörden , ber kommunalen
Spitzenverbände und ber Hauptstädte von Al -
banien , Bulgarien , Deutschland , Finnland , Jta -
ljen , Japan , Kroatien , Norwegen , der Slowa -
kei und Ungarns . Der Ministerialdirektor der
Kommunalabteilung des spanischen Jnnenmini -
steriums wird am Donnerstag erwartet .

Gegenstand der für den 26. November festge¬
setzten Tagung ist eine Besprechung über dir
Neuordnung des Internationalen Gemeinde -
Verbandes und über die Förderung des inter -
nationalen Kommunalen Erfahrungsaustau -
sches zwischen den angeschlossenen europäischen
und außereuropäischen Mitgliederverbänben .

Arbeitstagung der Technischen Nothilfe
* Leipzig, 25 . Nov . Eine unter bem Vorsitz

bes stellvertretenden Chefs ber Technischen
Nothilfe , Generalmajor der Polizei S i e b e r t ,
abgeschlossene Arbeitstagung führte die Leiter
der auswärtigen Befehlsstellen ber T .N . in
der Reichsmessestabt zusammen . ?sm V^ xber -
grund der Dienstbesprechung standen richtung -
weisende Ausführungen bes stellvertretenben
Chefs ber T .N . sowie bes Chefs bes Stabes
im Reichsamt T .N . Junecke über ben Einbau
der T .N . in die Polizei . Anschließend gaben die
Leiter der T .N .- Befehlsstellen aus den Gebie -
ten außerhalb des Reiches , die ihrerseits unter
dem ebenfalls anwesenden Generalinspekteur
für ben auswärtigen T .N .- Einsatz . Dr . Etmer .
zusammengefaßt sinb . eine Uebersicht über ben
Stand ber Arbeiten in ihren Bereichen .

Bemerkenswert war bie Feststellung des zum
Teil bereits hohen Standes der nach deutschem
Vorbild betriebenen Ausbildung . Die Tagung
brachte einen regen Erfahrungsaustausch , der
für die künftige Tätigkeit der T .N .-Befehls -
stellen außerhalb des Reiches von hohem Nutzen
sein wirb .

In Frankreich wurde eine Wissenschaft -
liche Kommission für biologische Raffenfragen
durch den französischen Generalsekretär für
Judenfragen geschaffen . Mitglieder dieser
Kommission sinb rund 20 prominente Wissen¬
schaftler . die das Ziel haben , dem französischen
Volk eine Rassentheorie für Frankreich auszu -
arbeiten und durch Publikationen in bas fran -
zösische Leben einzuführen .

Amerikanische Einsichten über Gnadalcanar
Knox bereitet vor : Verstärkung der japanischen Stellungen möglich

lungen , beträchtliche Verstärkungen
nach Neu -Guinea heranzuführen .

Amerikanische Berichte über die Kämpfe aus
Neu - Guinea unterstreichen plötzlich Transport -
und Verkehrsschwierigkeiten der Alliierten . In
dichten Urwäldern sei es oft unmöglich , Ver -
pflegung unb anderen wichtigen Nachschub für
die Soldaten rechtzeitig heranzubringen .
Manche Verbände seien deshalb ganz auf sich
selbst gestellt gewesen und hätten sich lange Zeit
hindurch ausschließlich mit Fischen und Kroko -
dil - Fleisch ernähren müssen .

Ein Reuter - Korrespondent aus Melbourne
berichtet gleichzeitig über einen neuen japani -
schen Vorstoß auf Timor . Die japanischen
Truppen hätten vor einigen Tagen die Süd -
küste der Insel erreicht und die Ortschaften
Beco und Raimean besetzt .

Der englische Nachrichtendienst meldet am
Mittwoch morgen einen japanischen Lust -
angriff gegen Port Darwin .

Geheimnisse Um Gandhi ?
W . L. Rom , 25. Nov . In indischen Kreisen

wird die Besorgnis laut , baß Gandhi in der
Gefangenschaft in einen neuen Hunger -
streik getreten sei , um England zur An -
nähme der national - indischen Forderungen zu
bewegen . Maßgebend für diese Annahme ist die
Tatsache , daß die britische Regierung in In -
dien sich hartnäckig weigert , Nachrichten über
die Gesundheit Gandhis zu veröffentlichen ,
nachdem sie dies bei seiner Gefangennahme zur
Beruhigung der indischen Massen versprochen
hatte . Auch bie Tatsache , daß es selbst Persön -
lichkeiten , deren Freundschaft gegen England
notorisch ist , verboten wurde , Gandhi zu be -
suchen , bestätigt den Verdacht , daß die briti -
schen Behörden Grund haben , die Vorgänge
um Gandhi vor dem indischen Volk zu ver -
heimlichen .

O Stockholm , 25. Nov . Nachdem bie amerika -
Nische Agitation die jüngste Niederlage der
alliierten Flottenstreitkräste im Raum der
Salomon -Jnseln zunächst in einen amerika -
nischen Sieg umzusälschen versucht hatte , wirb
jetzt von amtlicher Seite in Washington klein -
laut zugegeben , daß die beabsichtigte Ver -
treibung der Japaner von den Salo -
man -Jnseln mißlungen sei . Marineminister
Knox erklärte aus seine Pressekonferenz sogar ,es sei möglich , daß die Japaner ihre Stel -
lungen ungeachtet der starken amerikanischen
Lust - und Flottenpatrouillen auf Guadalcanar
verstärkten . Es werde überhaupt schwierig
sein , die Japaner von der Insel zu vertrei¬
ben . Die amerikanische Stellung erstreckt sich,nach USA .-Behauptungen , in e.iner Breite von6H Kilometer über 25 Kilometer Länge und
konzentriert sich um ben Henberson -Flugplatz .
Die Hauptmacht bes Feindes liegt fast 30 Kilo -
meter entfernt auf dem nordwestlichen Teil ber
Insel .

Das englische Reuter - Büro verbreitet eine
angeblich aus japanischer Quelle stammende
Meldung , daß „in den Gewässern der Salomon -
Jnseln eine neue bedeutende See -
s ch l a ch t ausgesochten wird " . In Bezug auf
die Operationen auf Neu - Guinea
ist die alliierte Nachrichtengebnug in den letzten
Tagen bemerkenswert vorsichtig geworden .
Nachdem bereits in der vergangenen Woche in
Washington und Melbourne Behauptungen
ausgestreut worden waren , denen zufolge japa «
nische Truppen in wilder Flucht vor ben an -
rückenden australischen unb amerikanischen
Verbänden zurückgetrieben würden , gibt das
Hauptquartier General Mc . Arthurs ixtzt un -
vermittelt bekannt , daß die Japaner im Küsten -
gebiet , vor allem bei Buna , sehr heftigen Wider -
stand leisteten . Im Schutze der Dunkelheit und
begünstigt durch schlechte WitterungSverhält -
nisse sei eS ben japanischen Flotteneinheiten ge -

Gn Mannheimer Ritterkreuzträger
DNB . 99erIin , 25. Nov . Der Führer »er«

lieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritter -
kreuz des Eiserne « Kreuzes a« :

Oberleutnant M a i e r ,
Beobachter und « ommandaut in el» em
Kampfgeschwader.

Oberleutnant Kurt M a i e r , am 21. Januar
1011 in Mannheim geboren , steht seit Be -
ginn des Westfeldzuges ununterbrochen im
Kampf . Mit über 400 Feindflügen wurde er
der bisher erfolgreichste Angehörige seines Ge -
schwaders . Für seine großen Leistungen und
Erfolge wurde ihm im Januar ds . IS . bereits
das Deutsche Kreuz in Gold verliehen . Im
Kamps gegen die Sowjetunion vernichtete er
bei Angriffen auf Artilleriestellungen , Eisen -
bahn und Schiffsziele wertvollstes Kriegsmate -
rial des Feindes .

Drei neue Ritterkreuzträger des Heeres
DNB . Berliu . 25. Nov . Der Führer »er-

lieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes au:
Oberstleutnant Otto B ü f i u g .

Kommandeur eines Panzerregimeuts .
Oberstleutnant Ludwig Kohlhaas .

Bataillouskommandenr im Füsilier -Regi -
meut „Großdeutschland" .

Unteroffizier Haus -Walter Möller .
Zugführer in einem Grenadierregiment .

Oberstleutnannt Otto B ü s i n g , am 22. Au -
gust 1896 als Sohn des Oberst Otto B . in Kiel
geboren , stieß während ber schweren Kämpfe
nördlich Orel Mitte August mit Teilen seines
Panzerregiments bis in die feindliche Artille -
riestellung vor , schoß dort 4 Batterien zusam -
men und nahm anschließend eine das Gelände
beherrschende Höhe , wobei 16 Panzerkampf -
wagen ber Bolschewisten vernichtet würben .

Oberstleutnant Ludwig Kohlhaas , am 13.
Januar 1905 als Sohn des Generalkonsuls Dr .
Wilhelm K . in St . Petersburg geboren , nahm
an der Spitze einer von ihm gebildeten moto -
risierten Vorausabteilung seines Füsilierregi¬
ments bei Beginn der Sommeroffensive Ende
Juni in kühnem Vorstoß einen wichtigen Ueber -
gang über den Tim unerwartet rasch in seinen
Besitz und schuf damit eine entscheidende Vor -
aussetzung für die erfolgreichen weiteren An »
griffsoperationen in diesem Abschnitt .

Unteroffizier Hans - Walter Möller , am
29. April 1919 als Sohn bes Kaufmanns Edu -
arb M . in Bielefeld geboren , übernahm nach
Ausfall seines Kompanieführers bei den schwe-
ren Abwehrkämpsen Anfang August im Räume
von Rschew die Führung seiner Kompanie und
wehrte zwei Wochen lang alle erbitterten und
zahlenmäßig weit überlegenen Durchbrnchsver -
suche des Gegners erfolgreich ab . In zwölf
Gegenstößen warf er örtlich eingedrungene
feindliche Kräfte aus den Stellungen zurück
und vernichtete persönlich im Nahkamps einen
bolschewistischen Panzerkampfwagen .

Rumänischer Generalmajor
erhielt das Ritterkreuz

DNB. Berlin , 25. Nov . Der Führer ver-
lieh dem Kommandeur eiuer rumäuifche«
Gebirgsdivifio » . Generalmajor Iva « Du¬
mitrache . iu Anerkennung seines hervor»
ragenden Einsames «wd der entschlossene «
Führung seiner Division das Ritterkreuz des
Eiserne « Kreuzes .

Am 29. Oktober 1942 meldete der Wehrmacht -
bericht die Erstürmung der westlich des Teret
gelegenen stark befestigten und vom Feinde
zäh verteidigten Stadt N a l t f ch i k durch ru -
mänische und deutsche Truppen . An diesem
großen Erfolg war bie Division bes General -
majors Dumitrache maßgeblich beteiligt . Be -
reits am 26. Oktober 1942 hatten feine Regi -
menter in zügigem Angriff bie Stadt erreicht .
In erbittertem Ringen setzten sie sich — wie
immer in treuer Waffenkameradschaft mit den
deutschen Verbänden Schulter an Schulter
kämpfend — in den Besitz des nordwestlichen
Stadtteiles . Dieser Erfolg war in besonderem
Maße ber Tatkraft bes rumänischen
D i v i s i o n s k o m m a nb e n r S zu ver -
danken , der sich selbst rücksichtslos einsetzte
und immer auf vorzügliche Zusammenarbeit
mit den deutschen Truppen bedacht war . Auch
am nächsten Tage gewann der Anarisf feiner
Division aeaen den sich erbittert zur Wehr
setzenden Geaner in schwerem Häuserkamvf an
Boden , so daß am 28. Oktober 1942 die Stadt
völlig genommen werden konnte . Die zielbe -
wußte Entschlossenheit beS Generalmajors
Dumitrache . ber wieberholt in vorderster Li -
nie den Angriff vorriß . fand in der Verlei -
Huna der hohen Auszeichnung ihre Würdi -
quna . Zugleich bedeutet sie eine Anerkennung
der vorzüglichen Leistungen seiner rumänischen
Gebirgsjäger , bie an ben Ersolaen der Kämpfe
im Kaukasus hervorragenden Anteil haben .
Die dritte Frau mit dem E.K . ausgezeichnet

* Berlin , 25. Nov . Der Führer hat der
Schwester Marga Droste für ihren Helden -
haften Einsatz bei bem feinblichen Terror -
angriff allf die Kriegsmarinestadt Wilhelms -
Häven das E . K . II an Stelle des für sie be -
anfragten Kriegsvcrdienstkreuzes mit Schwer -
tern verliehen . •

Schwester Marga , die nach Hanna Reitsch
und Elfriede Wnuk die dritte Frau in diesem
Kriege ist, bie bie soldatische Auszeichnung des
Eisernen Kreuzes erhält - hat trotz starken
Flakbeschusses und der rings um sie herum ein -
schlagenden Spreng - und Branbbomben aus
einer Abteilung eines Kriegsmarinelazaretts
einige Schwerverwnndete und gerade operierte
Soldaten geborgen . Die tapfere Frau trng bei
ihrem pflichtbewußten Ausharren im feind -
lichen Feuer Verwundungen davon .

Der Kommandierende Admiral überreichte
ihr im Namen des Führers bei einem Be -
triebsappell des Marinelazaretts zusammen
mit einem Glückwunschschreiben des Groß -
admiralS Rae d e r die für eine Frau sehr
seltene Auszeichnung . Schwester Marga ist die
erste deutsche Frau , die wegen ihrer Bewäh -
rung bei einem britischen Luftangriff das E . K.
erhielt .

Ministerpräsident Laval hatte in
Paris Besprechungen mit ben Präsekten des be -
setzten französischen Gebietes .

Der spanischen Polizei gelang eS , im
Nahmen der umsangteichen Fahndungen nach
bolschewistische Banditen weitere fünf berüch -
tigte Kommunisten und Anarchisten dingfest zu
machen .
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Neunzig Minuten mitten im Geleilzug
Erste Feindfahrt eines neu in Dienst gestellten U-Bootes / Mit Schneid und Angriffsgeist zum Erfolg

Vo n K r i e g s b e r i c h te r H e r b « r t S p r a n g
PK. „German submarine !" •
Der Beobachter in der ..Sunderland " zeigt

noch vorn . Dort stampft in bei bewegten See
ein Boot seinen Südkurs , westlich Irland , sei-
Uem Operationsgebiet entgegen . Immer wie-
öer verschwindet der Turm unter den Wasser-
berge« , die über dem Boot zusammenschlagen .
Das aanze Boot ist ei? großer schäumender
weiher ftled in der See .

Mit singenden Motoren setzt die . .Sunder -
fcnir* »um Angriff an . Aber schon weih der
erfahrene Beobachter , datz sie wieder einmal
»u spät kommen . Im Glas erkennt er deutlich ,
daft die Brücke des U - Bootes bereits leer iit.
Wenige Sekunden noch uad ..U . . ." taucht.
Steil füllt der Bug in die Tiefe , Für Augen¬
blicke noch steht die spitze Nadel des Hecks aus
öer See heraus . Dann ist dort , wo eben noch
ei« U-Boot seinen Kurs zog . nur noch ein
großer Wasserblubber . ..U . . ." selbst aber fällt
Meter um Meter .

Jetzt ist die „Sunderland " heran . Eins , zwei,
örei „ftliboS " — Fliegerbomben — kleckern auf
be« Wasserstrudel . Ein paarmal strudelt die
See weiß auf . Dann ist nichts mehr wahrzu -
nehmen . Die „Sunderland " nimmt Kurs Hei-
mathafen . Ein Funkspruch meldet die Anwesen -
beit deutscher U-Boote . Bald werden andere
Maschine« dieses Seegebiet abkämme«.
Im Boot Ist tieies Schwelgen .

Die „ftlibos " haben doch verdammt nah ge-
srffe« ! Manometer stnd ausgefallen , Geschirr
ist zerdeppert , der Kompaß arbeitet nicht mehr .
Aber was schadet das ! Die Sachen si« d schnell
wiederhergestellt . Das Boot selbst ist heil . Der
Kommandant , ein fünfundzwanzig Jahre alter
Dortmunder . blickt seine Männer an . Mancher
bat et« langes Gesicht bekommen . Das Boot
befindet sich auf erster Feindfahrt . u«£
viele erleben zum erstenmal in ihrem Leben
einen feindlichen Angriff .

Aber daran sollen sie sich gewöhnen . In die-
!e» Tagen , da sie westlich Irland den See -
räum abpatroullieren , um vielleicht nach Ame-
rika gehende Geleitzüge gleich bei ihrem Aus -
laufen zu Kellen, müssen sie wieder u « d wieder
vor diesen verdammten Bienen in den Keller .
Das hat aber das Gute , daß . .U . . ." in weni -
»en Tagen bereits eine Geschwindigkeit im
Tauchen erreicht hat , wie sie sonst nur ein -
»efahrene alte Frontboote erzielen können .
..Flibos " sind zum alltäglichen Brot geworden .
Diese Ruhe u« d dieses Einaespieltsein der Be -
satzun« kommt dem Boot zngute . als es a« f
Geleitzüge angesetzt wird.
Janker in Sicht !"

A« f dem Marsch an die amerikanische Küste
kommt i« den Mittagsstunden eines Schlecht-
Wettertages ein Tanker in Eicht , ein Einzel -
sahrer ! Aber schnell ist der Bursche . — zu
schnell fast ! Stunde um Stunde kämpft das
U-Boot , um heranzukommen . Der Nachmittag
vergeht , der Abend . Die Sicht wechselt von
dreitausend Meter auf unter fünfhundert Me¬
ter . Regenböen fegen über die See . klatschen
wit kalten , brennenden Güssen den Männern
ins Gesicht und verhindern jeglichen AuSauck.
Doch gelingt es immer wieder , die Fühlung
herzustellen . Aber kurz « ach Mitternacht fällt
noch Nebel ei« . Die Sicht beträgt keine zwei-
hundert Meter mehr . Der Tanke , ttt nnn
verschwunden . . .

Dan » wird ein Gelettzna gemeldet. DaS
« -Boot operiert darauf »«. Kommt in der er-
fte« Anariffsnacht nicht mehr heran. Der Dm»
vergeht «rit Fühln « gbalten Schon ist auch die
Mitternachts stunde der »wette« Angriffs »acht
vorbei, schon hat auch ein anderes Boot mm
Jnariff angesetzt Detonationen hallen weithi«
über de« dunklen Seeraum . An der Kimm
^ehen plötzlich Leuchtraketen . Das U-Boot staf-
>elt uäher heran , verliert aber wieder die Füb-
sung . Das Wetter ist schlecht. Angeschnallt und
' m Oelzeug und Südwester versehen die Aus -
»uckposten ihre « Dienst . Oft stehen sie bis zum
-kanch im kalten , weißschäumenden Gischtwasser
einer überkommenden See .

Plötzlich wird der Kommandant , der für
Augenblicke in die .Zentrale ging , wieder her -
aufgerufen :
»Wh stehen mitten im Geleitrag f"

. Der Kommandant blickt durchs Glas . Da er-
bebe« sich rings ums U-Boot die duukleu

Schatten der Frachter , dazwischen hin und wie-
der die schmale Silhouette eines Zerstörers .
Bei der schlechten Sicht rooi die Sicherung un¬
bemerkt von beiden Seiten durchbrochen worden .

„Geleitzug zackt nach Backbord !"
,^ iwo Dez Backbord !"
Ruhig gibt der Kommandant seine Befehle .

Das U-Boot zackt fleißig mit . Der Komman¬
dant beschließt, zuerst den Heckaal loszumachen .
Es ist kurz nach drei Uhr , als der Aal läuft
und . . . vorbeiläuft ! Das U -Boot dreht .erneut
zum Angriff an . Die Bugaale werden auf
einen Dampferpulk angesetzt, bei dem die dick-
sten Brocken zu sein scheinen, Zwei Aale tref -
fen ein ganz an der Außenkante fahrendes
Vierlukenschiff von 6000 BRT . Zwei Deto¬
nationsblitze steigen hoch , eine Rauchwolke er-
hebt sich in Masthöhe , und als sie zusammen -
fällt , ist der Frachter verschwunden . Ein attde*
rer Aal trifft einen Fünftausender im Vor -
schiff. Der Frachter fällt sofort auf die Schnauze .
Die See spült hoch über das Verschiff weg.
Ein Detonationsblitz zeigt an . daß auch der
vierte Aal getroffen hat .

Noch weiß der Feind nicht , daß die todbrin -
genden Schüsse mitten aus dem Gele itzua ka-
men . Die Leuchtraketen steigen nach allen Sei -
ten in den Nachthimmel . Dann aber finden
sie sich über dem Geleit wie eine strahlende
Kuppel zusammen . Mit äußerster Kraft ver -
sucht das U -Boot wieder aus dem Geleitzug
herauszukommen . Backbord voraus und steuer -
bord voraus stehen plötzlich zwei Zerstörer .
Das Boot ist erkannt und muß wegtauchen .
Neunzig Minuten stand das U - Boot
mitte « im Geleitzug . hat mit ihm flei -

ßig gezackt und aus seiner Mitte heraus zwei
Frachter mit zusammen 11000 BRT . versenkt ,
ein drittes Schiff torpediert .

Nach einer mehrstündigen Wabo -Verfolgung
kommt das U-Boot frei , aber der Geleitzug
ist verschwunden .
Wenige Tage später ,
das U-Boot ist schon auf dem Rückmarsch, soll
dem jungen Kommandanten noch einmal das
Glück winken . Wieder ist es um drei Uhr .
Ein Orkantief ist um Mitternacht durchstoßen .
Langsam flaut der Sturm ab . aber immer noch
steht hoch und steil die aufgewühlte See . Da
schiebt sich urplötzlich die drohend schwarze Sil -
houette eines riesigen Frachters auf das Boot
zu . Der Kommandant ist wirklich ein Glücks-
pilz . Nicht einmal für wenige Stunden hätte
er seine Beute jagen können . Sein Brennstoff
langte eben noch , um den Heimathafen zu er-
reichen . Da läuft ihm dieser Brocken direkt vor
die Rohre . Ein Aal trifft mittschiffs . Der
Dampfer , ein Neuntansender vom Typ des
englischen Kühlschiffes .Maroonga "

. bleibt ge-
stoppt liegen Eine Kesselexplosion zerfetzt fein
Inneres , aus dem es rotglühend hervorbricht .
Aber dem Kommandanten dauert es zu lange .
Der dunkle Schatte « eines Zerstörers tagt
heran . Ein Faugschuß trifft den Frachter ach-
tern . Hoch bäunrt sich der Riese auf und rutscht
dann über den Achtersteven ra die Tiefe der
See .

Vor dem Zerstörer muß das Boot mit Alarm
wegtauchen . Als es wieder freikommt u«d auf -
taucht , tanzen fern in der schweren See die
Rettungsboote mit ihren Flackerlichtern .

Badisdier Hauptmann immer vorne
Dafür erhielt unser Bataillonskommandeur das Ritterkreuz

Wie bereits gemeldet , verlieh der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes dem
in Boxtal bei Wertheim geborenen Hauptmann Alfred Eidel , Bataillonsführer in
einem sächsischen Grenadierregiment . Ueber die Käüipfe des Bataillons Eidel , die zu die¬
ser hohen Auszeichnung führten , geht uns nachstehender Bericht eines Mitkämpfers ru

Nach harten Kampftagen nördlich O r e I hatte
sich der Feind zurückgezogen . Sofort stieß das
Bataillon unter Führung seines Komman -
deurs , Hauptmann Eidel . nach , nahm , von
zwei Sturmgeschützen begleitet , eine Höze und
stieß bis zum Fluß durch. Ein Bild , das alle
Herze « höher schlagen ließ , bot sich unseren
Äugen , als wir aus dem Wald heraustraten .
Vor uns im Tal , das in der Soune silbern
leuchtende Band des Flusses . Dicht am jensei -
tigen Ufer eine Rollbahn , auf der Panzer und
Kraftfahrzeuge aller Art Staubwolken hinter
sich herwirbeln . Am Horizont verläuft eine
zweite Rollbahn nach Norden , auf der sich der
gleiche rege Verkehr abspielt . Drei am jensei -
tigen Ufer liegende Dörfer brennen lichterloh .
Im Norden ziehen Stukas wie Raubvögel ihre
Kreise . Jetzt stürze « sie sich aus das erkannte
Ziel , das von hier aus nicht eingesehen wer -
de« kann Sie haben gut getroffen , daS lassen
die schwarz aufsteigende « gewaltige « Rauch-
pilze erkennen

Ans de« Rollbahnen jenseits des FluffeS
marschieren zwei Panzer -Divisionen . Wir wnn -
der « uns nicht, daß sie dauernd von feindlicher
Artillerie beschossen werden Bon de« Höhen
am diesseitigen Ufer , nördlich „unseres Dor -
feS* kann der Gegner alles einsehe« , waS sich
a«f de« Rollbahnen bewegt. Im sofortigen Er-
kenne« der Lage e«tschließt sich Hanptm. Eidel ,
tfjttt einen Befehl abzuwarten, diese vom
Feind besetzte. daS Gelände weithin beherr¬
schende Höhe noch zu nehmen Mit u«vergleich,
lichem Schwung wir» diese Ausgabe von den
kampferprobten sächsischen Grenadieren gratet «
stert . Ueberraschend schnell wird die Höhe von
nnS in Besitz genommen . Gegen Mittag dürfen
wir uns endlich eingraben nnd zur Vertei -
digung einrichten .

Am Abend sollten wir erfahren , wie richtig
und vorausschauend unser Kommandeur gehan -
delt hatte . Kurz nach Einbruch der Dunkelheit
ertönt Motorengeräusch aus Nord und Nord -
west. Da sind die Panzer aber auch schon da.
Mit Leuchtspurmunition schießen sie in das
Dorf , das im Nu in hellen Flammen steht. Der
Bataillonsstab , der bisher im Dorf lag , muß
Stellungswechsel machen, da alle Fernsprechlei -
tungen gestört sind . Der Kommandeur ist so¬

fort nach Eingang der Panzermeldung au die
gefährdete Stelle geeilt . Mit dem Gewehr i«
der Hand setzt er die Grenadiere , über deren
Erdlöcher Panzer hinweggerollt sind , von
neuem an . Wo die Stimme des Hauptmauus
erschallt oder seine Erscheinung im Feuerschein
des br «nnenden Dorfes erkannt wird , kommt
ein beruhigendes Gefühl über jeden Grena -
dier . Die mit den Panzern angreifende feinb-
liche Infanterie wird unter hohen bluttge «
Verluste « für den Feind abgewiesen Gegen
Mitternacht läßt der Gefechtslärm nach . Die
Panzer schießen schon längere Zeit nicht mehr .
Dafür kreisen mehrere bolschewistische Bomben -
flugzeuge , von uns wegen ihres hackenden
Motorgeräusches „Dreschmaschinen" genannt ,
ununterbrochen über dem Kampfabschnitt . Das
brennende Dorf bietet ein gutes Ziel . Dort be-
findet sich jedoch niemand mehr vo« nnS , so
daß die Bomben nur wenig Schaden anrichten

Am nächsten Morgen verlegt der Kounnau -
denr — wieder ans eigenem Entschluß — un¬
sere Verteidigungslinie weiter vor bis »« einer
hochgelegenen Waldblöße . Wie voransschanend
diese Maßnahme war . könne« wir erst «ach Ta -
gen ermessen, als der Gegner m\t sehr starke«
Infanteriekräften und Panzern angreist . Tage -
lang wiederhole » sich die Panzer - nnd Infan -
teriea «griffe . Die schweren Geschosse der Eal -
vengefchütze prasseln auf «nS herab. DaS starke

efeuer ist unS aber schon zur Gewöhn-
heit geworden Und nachts werfen die „Drefch-
Maschinen " wieder ihre „Eier " ab . Doch daS
Dorf wird gehalten . Als einmal zwei Panzer
vom Typ T 34 bis zum Dorfrand dnrchgebro »
chen stnd, wird sofort ein schweres Infanterie »
geschütz in Stellung gebracht . Der Kommandeur
legt selbst mit Hand an beim Heranschaffen der
Munition . Leider machen die Panzer zu früh
kehrt , so daß wir nicht zum Schuß kommen .
Innerhalb von drei Tagen werden im Batail -
lonsabschnitt 12 feindliche Panzer vernichtet ,
zum Teil im Nahkampf durch Sprengmittel .

Wir alle , die dabei waren , sind stolz, als der
General unserem Kommandeur nach Abschluß
der Kämpfe das Ritterkreuz mit anerkennen -
den Worten für das ganze Bataillon überreicht .
Seine Ansprache gipfelt in den Worten : ,F8o
das Bataillon Eidel steht, kann ich beruhigt
sein ." Oberfeldwebel Johannes Schettler .

. . . dann lassen wir vorn Spaten nnd greifen zum Gewehr
Arbeitsmänner , die bei den Einheiten des RAD. im Fronteinsaö im Osten gestanden haben , werden unmittelbar
hinter der Front in die Reihen der Wehrmacht übernommen . ® '

(PK . -Aufnahme : RAD.-Kriegsberichter Flemminger , AN , X.)

Eiserne Portionen am laufenden Band
Wo ond wie die Wehrmachtsuppe entsteht

Auf dem Fabrikhof steht der Güterwagen
knapp vor einer Hauswand , und aus einem
schwarzen Loch in ihr gleiten in regelmäßigen
Abständen Karton auf Karton in das Wagen -
innere . „Wehrmachtkonserven " benennt der
Aufdruck diese sorgfältig verklebten nnd noch
mit einer Drahtverschnürung gesicherten nahr -
haften Pakete . Wehrmachtkonserven aber be-
deuten „Wehrmachtsuppe "

, wie sie der Soldat
als „Eiserne Portion " bei sich führt , wie
sie aber auch als Wehrmachtverpflegung in den
Urlauberzügen usw. ausgegeben wird .

Irgendwann einmal mag der Spottvers
„Kartoffelsupp ' , Kartoffelsupp '

, die ganze Woch '
Kartoffelsupp '

, Sonntags Möhr 'n !" mehr ober
weniger seine Berechtigung gehabt haben . In -
zwischen ist in der Wehrmachtverpflegung eine
so grundlegend « Wandlung eingetreten , daß
auch die .^kartoffelsupp '" mit manchem anderen
der Erinnerung angehört . An ihre Stelle ist
als Grundlage militärischer Verpflegung die
„W ehrmachtsnppe " getreten , aus Erbsen ,
Bohnen oder Roggen hergestellt . Eine feine
und nahrhafte Sache für jeden Magen , und
es lohnt , ihr einmal auf die Spur zu gehen
Vielerlei gute Dinge gehören dazu

Der große Wehrwirtschaft liche Betrieb , de«
wir zu diesem Zwecke aufsuchten , arbeitet Tag
und Nacht an der Herstellung der kleinen
appetitlichen Preßwürfel , die aus einem
Dutzend Ingredienzien zusammengestellt sind ,
so einfach ihr Name .^Bohnen - , Erbsen - oder
Roggensuppe " auch klingen mag . Zu diesen drei
Hauptbestandteilen werden nämlich jeweils
noch fein gemahlene Gemüse aus Lauch,
Sellerie , Karotten , Zwiebeln allerhand Ge-
würze , vor allem aber reineS , goldgelbes Rin -
derfett nnd WaS fönst noch für Geschmacks-
kniffe bei der Herstellung find , beigegeben Auf
die Zutaten und ihre richtig« Mischung kommt
es eben an .

Und dann wird dt« ganze Mass« anSgiebig
w geheizten (wegen der Fettbeigab es Misch -
Maschine« durcheinander gewirbelt , bis die
große« Kipper ganz appetitlich duftende Ge»
birge in gekachelte Bassins kippen , wo die
Mischung 34 Stunde » au der Lust abkühle«
muß. Dann aber geht eS am laufenden Baad «
in de» Wortes wahrstem ©ha « bis hinein tu
de» dnnkle» Bauch deS Güterwagens ans dem
Fabrtkhof.
Hunderttausende Jeden Tag sortiert und
▼erpackt

Menschenhände und die vollendete Technik
ehter Reihe Hilfsmaschinen stellen täglich Hun -
derttauseud « der sauber verpackten Heeres -
Würfel her . Becherwerke befördern die er -
kältete Masse in die Press« , Rührflügel lockern
sie erneut , Matrize und Stempel arbeiten
gleichmäßige Preßlinge von 150 Gramm Ge¬
wicht daraus , das dauernd durch Stichprobe »
nachgeprüft wird . Auf einem breiten laufenden
Band marschieren diese dann in wahrhaft rafsi-
niert arbeitende Maschinen , die sie in weiter -
festes Zelophan einschlagen und — zulöten , da¬
mit die Konserve gas - und wasserdicht wird .
Und weiter läust daS Band zur nächsten Ma¬

schine , die einen Pergamentbogen um die »«-
sammengeschweißte Packung faltet , sie verklebt
und zu guter Letzt noch die automatisch abge-
zogene Fabrikmarke daranf pappt . Endlich wer »
den die nunmehr fix und fertigen Päckchen
— jedeS enthält zwei Preßlinge zu je
150 Gramm ( eiserne Portion ) , und jeder Wür -
fei gibt einen Liter kräftige, wohlschmeckende
Wehrmachtsuppe — vom Laufband auf die
Versandtische entlassen Genormte Kartons
für 50er-Packungen stehen in hohen Stapeln
bereit , sie aufzunehmen . Im Handumdrehen
sind sie gesüllt , verklebt , mit Draht umschnürt
und etikettiert . „Schildkröten " laden die Lasten
auf und befördern st« zur Rutsche , und heidi !
sausen die Pakete hinunter auf den Hof nnd
Hinein ht die Güterwagen , tagaus , tagein . Ein
Ameisenbetrieb , interessant wie nur je einer !

Sauberkeit erstes Gebot
Blitzsauber geht es dabei vom ersten bis zum

letzten Handgriff zu , das ist natürlich oberstes
Gesetz . Alle Vierteljahre wird die Belegschaft
durch einen Arzt vollkommen untersucht . Auch
Räume und Einrichtungen des Betriebes
stehen unter ständiger Kontrolle auf ihre hy-
gienifche Beschaffenheit durch das Städtische
Untersnchungsamt . Und als dritte Ueber -
wachungs in stanz prüft die chemffche Unter »
suchungsstelle der Wehrmacht fortlaufend die
Zusammensetzung der Konserve nach Roh -
stoffen, Zwischen - und Fertigfabrikat .

Wir haben später mit kritischer Zunge die
„Wehrmachtsuppe "

, deren Werdegang wir mit -
erlebten , probiert . Sie war so köstlich , daß auch
eftt anspruchsvoller Feinschmecker seine Freude
daran gehabt hätte . Aber sie ist ja auch für un¬
sere Soldaten bestimmt , und für die soll daS
Beste gerade gut genug sei».

Helene Lewerera .

Zehn Stunden nach der Tat zum Tode
▼ernrteilt

• Innsbruck , 25. Nov . Am DienStag vor-
mittag wnrde der Polizeiwachtmeister d . Res.
Hermann Ortner von einem Häftling , den er
inS Gefängnis überführe » sollte , durch eine«
Messerstich ermordet . Der Mörder , der A
Jahre alte Siegfried Leimgruber , war vor
zwei Jahre » wegen Freihettsberaubung »a
einer Gefängnisstrafe verurteilt worden I «
Lübeck gelang eS ihm zu entwischen , doch wurde
er jetzt in Innsbruck verhaftet . Es gelang ihm.
sich ht den Besitz eines Taschenmessers zu setzen,
das er dem neben ihm gehenden Polizeiwacht -
meister mit blitzschneller Bewegung in die
Brust stieß. Der Verbrecher flüchtete , konnte
aber wenige Stunden nach der ' Tat ans dem
Dachboden eines Hauses von der Kriminal -
polizei aufgespürt und festgenommen werden
noch im Laufe des Abends hatte sich der Mörder
vor dem Sondergericht zu verantworten , das
ihn wegen heimtückischen Mordes zum Tode
verurteilte . i

Durch die vorbildlich schnelle Arbeit von Po -
lizei und Gerichtsbehörden konnte Leimgruber
kaum zehn Stunden nach vollbrachter Tat ad-
geurteilt werden .

Von KartHeynleke

blühen auch im Herbst
AH« Rechte durch Deutsche Ver¬
lags - Anstalt Stattflart Bertis

Btorffetutttft)
. Renate hat Herrn Engelbert Münz zum Ab-
Wied das Holzkästchen gegeben und nur ihre
Griefe herausgenommen . Sie zerreißt sie in' »eine Stückchen. Jedes Stück ist ein Gedanke ,

Herzschlag, ein Traum gewesen . Sie wirft
{£5 Fetzen in den Himmelsbach , der die weiße
vlotte langsam davonträgt .
. . Frau Emmerenz steht vor dem Hause und
>? >lt die Magd , welche die Steinstufen nicht
j
' ftig genug und vis in die Ecken hinein

'Heuert , sie hantiert es der Gescholtenen vor ,° »nn wendet sie sich zu Renate , wundert sich
i°ut . daß Fräulein Schütz schon zurück sei , nach -
j*w sie doch länger fortbleiben wollte , und
^ richtet : Ein Herr und ein junges Mädchen
rotten nach Fräulein Schütz gefragt . Nachdem

aber die Frage bejaht habe , seien die bei-
just deshalb nicht in der „Lieben Hand "

"« gestiegen und weitergefahren .
Senate , ein Mißverständnis vermutend , er -

!?'? ert . sie wisse niemanden , der vor ihr fliehen
Mutzte . Aber Frau Emmerenz scheint gegen
^ re Gewohnheit neugierig : Wahrscheinlich hät -

die beiden im „Rebstock " Unterkunft gefun -
An und es wäre leicht, dort nachzuforschen,
^ -nn Frau Emmerenz meint im stillen : es
? ussen merkwürdige Leute sein, die eines Ga¬
ues wegen weiterziehe » , es mutz aber auch ei«
Merkwürdiger Gast sein, der die Leute von° °«nen treibt .
. . Mödlich zeigt sie mit der triefenden Bürste
uf die Straße . „Dort ist die junge Dame ! Und

net,en ihr der junge Herr Dyhl !"
» ''A «n , dann überlassen , Sie nur mir die
Aufklärung "

, sagt Renate ruhig . Aber Frau^ cytnsselberger , zudem vo» anderer Tätigkeit

gerufen , zieht sich ungern zurück . ES erscheint
ihr nützlich, zu erfahren , ans welchem Grnnde
ein Reisender eines andere » Gastes wegen die
^Liebe Ha» d" verschmäht .

Wolsga »g hat Renate von fern gesehen und
hemmt seinen Schritt . „Sie i? es"

, sagte er zu
Erika und sinnt : „Würdest du noch im selben
Tage eine Liebesreise abbrechen , aus der du
unter dramatischen Erscheinungen bestanden
hast?"

„Es gäb Gründe " , überlegt Erika , entweder
wäre der Freund nicht gekommen oder ich
hätte mich inzwischen von der Minderwertig -
feit seines » Charakters oder seiner Gefühle
überzeugt , was nicht dasselbe ist , oder ich wäre
durch einen unerwarteten Eingriff höherer
Mächte vernünftig geworden Das letzte pflegt
jedoch selten zu geschehen ."

„Aber alles müßte bei Renate zutreffen ",
wünscht Wolfgang inbrünstig .

,LSir wollen ihr recht freundlich begegnen " ,
rät Erika .

„Vergiß nicht, wir sind im Streit auseiuau -
dergegangen ! Ich habe ihr gesagt , es sei aus !"

„Das kennen wir ja von uns "
, erwiderte

Erika trocken. „Du mutzt aber jetzt nur an
Ferdinand denken !"

Wolfgang läßt seinen Arm kreisen . Es macht
von weitem aus Renate den Eindruck eines be-
geisterten Grußes . Plötzlich aber reißt er den
Arm erschreckt wieder herunter . Ein schwarzer
Gedanke überfällt ihn . Er schreit Renate ent -
gegen : „Ist etwa Sonn er hier ?"

„Ich habe Sonner gar nicht gesehen ^ Das
ist zwar die Wahrheit , abxr ein etwas knapper
Bericht ihres Erlebnisses . Man kann die
Wahrheit eben aus verschiedene Weise sagen

Der begeisterte Wolfgang umarmt versöhnt
die zurückgekehrte Renate : .̂Dies ist Erika .
Und sie hat Ferdinand mitgebracht !"

Ferdinand ! Himmelsbach schwindet zwar , ob -
wohl sie noch mitten auf der Straße steht, aber
Hohenföhren ist «och nicht nahe .

Schon steht ewe andere Welt vor Renates
Augen Eine klare kühle Welt , an die sich das
Herz gewöhnen muß , ohne Treibhanshitze , mtt
stillen Gärten . Eine frenndliche , aber keine au-
ßerordentliche Welt . Die Häuser sind keine Pa -
läste , sie können nur daS kleine Glück aafneh -
men , nicht das große . Die Straßen sind nicht
immer schnurgrad , aber gut ausgetreten . Es
sind Straßen , aus denen alle Träume Platz
haben . Sie können sich austoben und totlaufen
auf der langen Strecke .

„Ich kenne Sie aus Wolfgangs Schilde -
rungen , Fräulein Erika "

, sagt Renate mit
einem heiteren Streifblick auf Wolfgang .

„Ich weih , er hat nicht gut von mir gespro-
chen. Nach einem Streit setzt er immer die
schwarze Brille auf . Ach , er sollte von seinem
Vater lernen , mit Frauen umzugehen !" Erika
lobt Ferdinand nicht ohne Bedacht . Renate
merkt es und lächelt.

„Wir kommen von Florian Burger . Wir
haben ihm noch einmal den Himmelsberg ver -
sprochen !" gesteht Wolfgang .

„Das war voreilig . Der Berg gehört mir
nicht mehr . Mena Bechtold ist die Erbin !" Re -
nate berichtet von ihrem Fund .

Wolfaana bedauert Herrn Buraer nicht fon-
derlich . Nach einem nachdenklichen Schweigen
ruft er aus : „O Renate , dann war die Reise
nach Himmelsbach umsonst !"

Aber Renate verneint : es bedürfe eben
manchmal besonderer Anlässe , um die Men -
schen zur Vernunft »u bringen Jetzt wolle sie
zu Ferdinand .

„Ich habe Vater aber von deiner Fahrt nach
Breisach erzählt "

, mahnt Wolfaana .
„Ich habe keine Anast . lieber Wolfaana ."
Sie gehen einträchtig durch die Abenddäm -

meruna zum ..Rebstock" . Wolfaana ist des We -
ges froh . Ferdinand und Renate zu vereint -
gen . war sein Ziel . Und wenn er auch selbst
wenig Glückliches"' zu dessen Gewinnung getan
Hat. es tft eines jede« Mensche» Recht . Lck foAftnanfc *

viel Mitwirkung gutzuschreiben als er immer
will , sofer» niemand wid »»svricht. Und wer
sollte hier widersprechen ?

Im „Rebstock" angekommen , stürmt er auf
Ferdinands Zimmer . Es ist leer . Er eilt hin -
unter in die Gaststube . Erika und Renate
folgen .

,^ err Dvhl ist abgereist "
, saat der Wirt .

„Er kommt nicht mehr zurück?" staunt Erika .
„Da er alle Koffer mitaenommen hat . habe

ich nicht den Eindruck . Er brinat Frau Be -
nario nach Waldkirch . Frau Benario pfleat
dort im .Goldenen Engel ' abzusteigen . Ihr
Herr Vater wird infolgedessen auch im .Gol -
denen Engel ' sein." Guale lächelt wie einer ,
der eine anrüchige Anekdote erzählt .

„Mit Frau Benario !" Wolfaana versucht,
sein erschüttertes Gemüt in Ordnuna »n
bringen .

„Vielleicht ist sie nicht gefährlich ?" überlegt
Erika sanft . Sie hat inzwischen eine bessere
Meinung von den Franen gewonnen

„Für Ferdinand ist jetzt jede Frau aefäbr »
lich"

. erwidert Wolfaana .
.-Herr Dyhl hat mir einen Brief für Sie

gegeben"
, besinnt sich Guale . In der Täfelung

des Zimmers haben sich Risse Gebildet. Es ist
Herrn Guales Vergnügen , diese Svalten zur
Aufbewahrung von Merkzetteln . Rechnungen
und Papieren zu benutzen . Aus einem solchen
Ritz holt er mit der Gebärde eines Zauber -
künstlers Ferdinands Brief . •

Wolsgana reißt den Umschlag auf und Nest".
„Liebe Kinder ! Was soll ich noch in Himmels -
bach ? Renate ist ans und davon Ihr beide
habt euch von neuem gesunden und vertragt
euch . Ich aber beeile mich einen Platz zu ver -
lassen, der mir keine Freude gebracht hat . Ein
glücklicher Zufall fügt es . daß ich nicht allein
zu reisen brauche . Er nimmt mir das Gefühl
der Verlassenheit . Auf Wiedersehen in unse-
rem alten Leben Hobenföbren Bater Ker -

. Der glückliche Zufall ist also Frau Beua -
rio "

. saat Erika .
^Wen» es die Herrschasten nicht sehr ettta

haben , morgen werden Sie Frau Benario und
Herru Dvhl bestimmt in Elzach treffend be-
ruhiat der Wirt .

„Warum in Elzach und nicht mehr in Wald -
kirch ?" wollte Wolfaana wissen.

Herr Guale taucht die Hände in den kleinen
Svülbottich am Schanktisch und beginnt Gläser
zu waschen. „Frau Benario verfolgt diese
Strecke immer um diese Jahreszeit . In Wald -
kirch ist Jahrmarkt , in Elzach Kirchweih .- Danu
Mrt sie nach Herbolzheim -" Er lächelt ver -
halten . „Aber nach Herbolzheim dürfte sie Herr
Dubl wahrscheinlich nicht mehr begleiten "

„Hat er Ihnen das gesagt ?"
„O nein "

, erwidert der Wirt , „aber Frau
Benario wird es nicht wünschen ." Er hält aber
ein Glas gegen das Licht und reibt eS mit
einem Tuche trocken.

Er möge nicht so geheimnisvoll tun , schilt
Renate .

Ei , es sei kein Geheimnis , sagt Gugle , jeden-
falls habe Frau Benario nie eins daraus ge-
macht. „Sie liebt nach Bezirken !" Wenn von
der Liebe die Rede ist , wird Herr Gugle leb-
hast. „Sie werden zugeben "

, schmunzelte er ,
,^»aß es für Frau Benario nicht schwer ist , Be -
kanntschaften zu machen?"

„Es - ist für keine Frau schwer", sagt Renate
ans schöner Erfahrung .

„Es ist aber nicht immer leicht, mehre «
Liebhaber auseinanderzuhalten !"

„Wie meinen Sie das ?"
„Darum hat Frau Fanny in jedem Geschäfts-

bezirk nur einen Verehrer . Bevor sie zum
vierten Male heiratet , legt sie, um es kauf-
männisch zu sagen , ein Lager an . Pro Bezirk
ein Liebhaber ."

„Wieviel solcher Bezirk « hat sie denn ?" ex»
UKttdiG * l«ch Erika . ** «>

\
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Raffatter Stadtsplegel
Tagung der Ortsfrauenschaftsleiterinnen

Rastatt . Am vergangenen Sonntag fand eine
Tagung öer Ortsfrauenschaftsleiterinnen des
Kreises statt . Zur Freude aller Anwesendenwar es der Kreisfrauenschaftsleiterin Frau
Heinemann , nach längerer Krankheit mög -
lich , die Tagung zu leiten . - ^ 3 « ihrer Begrü¬
ßungsansprache wies sie auf die Wichtigkeit
dieses Zusammenseins hin da es die Ausrichtungund Planung für die bevorstehende Winter -
arbeit geben sollte.

Nach einer kurzen Feierstunde , welche die Lei-
terin der Abteilung Kultur hielt , kamen alle
AbteiliingSleiterinnen des Kreises und die
Sachbearbeiterinnen zu Wort . Ein weites Feldder Tätigkeit eröffnete sich für die Ortsgrup -
penarbeit .

Großes Interesse fand ein Vortrag von
Hauptmann Vogt über ,.D i e N a ch r i ch t e n-
Helferin des Heeres ". Dieser Beruf , der
teilweise auch über den Krieg hinaus beibehal -
ten wird , bietet jungen Mädchen und Fraueneine interessante und befriedigende Arbeit . Die
Bewerberinnen können aus allen sozialen
Schichten sein , müssen aber vom Arbeitsamt
freigegeben sein . Sie werden notdienstverpflich -
tet und genießen Schily gegen Unfall , auch kön -
nen die Angehörigen Unterhalt beziehen . Das
Arbeitsbuch wird nicht geschlossen , somit kann
später ein früheres Dienstverhältnis wieder
aufgenommen werden . Die Nachrichtenhelferinbeim Heer ist in Gemeinschaftsunterkünften
untergebracht , nach Möglichkeit in Einzelzim -
mern . Eine Führerin sorgt dafür , daß eine
frauliche Kameradschaft gepflegt wird . Es kön -
nen nur Frauen und Mädel , im Alter von 17bis 33 Jahren , von einwandfreiem Ruf in die-
sem Beruf Verwendung find , es ehrt jede deut -
sche Frau , wenn sie durch ihren Einsatz gesundeSoldaten für den Frontdienst freimacht . Die
Meldung hat beim Generalkommando zu er-
folgen . . .Im weiteren Verlauf öer Tagung wurden
noch geschäftliche und organisatorische Fragenerörtert , auch auf die Lazarettbetreuung zumbevorstehenden Wethnachtsfest , Gebäcksammlungusw . wurde eingegangen .Mit einem Schlußwort der Kreisfranen -
schaftsleiterin fand ein reicher Arbeitstag seinEnde . l . w .

Ausgabe von WHW .-Wertscheinen
Rastatt . Die Ausgabe der Wertscheine derOrtsgruppe Rastatt - F r i e d r i ch s s e st e fürden Monat November findet am Freitag , dem27. November , von 9 bis 11 Uhr auf öer Ge-

fchäftsstelle Am Grün 13 statt .
Die Preisträger

Rastatt. Bei öer Siegerehrung im S. Wett-bewerb der Milcherzeugungsschlacht im KreisRastatt , von der wir gestern berichteten , wur -den folgende Preisträger durch Ueberreichungeiner Urkunde unö eines Geldgeschenks geehrt :
Au a 'Rhein : Salbomon Sofi « Lumpp . T>o-

I a . Ann « FaHruer , Otto W- bbecher II .Frieda Wetzbecher .
Durmersheim : Karl Jos «f Schick. Sohn . TheresiaSchick. Karl &anjf , Anna Ganz ,
Elchesheim : Heinrich Heck , Balbin « Heck . FriedrichThielbeer , Frieda Dhielbeer ,
Bietigheim : AloiS Bertfch , Anna S&crlfch , » ort Gonq ,Iva Motz ,
Bislhweier : Adolf Schick, Frieda Schick, HermannMüller . Agnes Müller , Wi«hcwn Weftermxmn , Augits »

Adam .
Gaggenau : Franq I . Kobwccker , Iva » ovllbecher.
Gernsbach : Sebastian Hansch , GNfe Hansch , Alois

Maier . AmwNe Maier ,
Horden : Josef Karcher , Emma Karcher .
HiigelSfteim : Anton Frank , Marie Frank , Adolf

Trapp . Katharina Trapp ,
Iffezheim : Janas Merkel , Kacharina Merkel . Gustav

GreH , Anna Gretz ,
Kuppenheim : Maxell Kästner . Theresta Ka-stn«r ,

Vinzenz Wittenaiuer , Walburga Wittenaiuer .
Michelbach : Karl HolfeOder . Katharina Holfelder ,

Wikhelm Merz , Marie Merq .
Muggensturm : AUsust Spüch . Jo -festne SväO . Karl

Zitiel . Rosa Zittel .
Niederbiihl : Karl Hermann . Theresia Hermann .
Oberndori : Franz Wolf OBF .. Rosa Wolf : Albert

Riedinger , Josefine Riedinger ,
Oberweier : Wendelin Schneider , Maria Schneider .

Paulus Braunnagel . Tekla Braunnagel .
Letiaheim : Karl Wetzbecher . Josesine Wetzbecher,

Friedrich Heid . Jobanna Heid .
Plittersdorf : Heinrich Kiel , Maria Rosa Kiel , Fran »

Auch die Zugend trügt ihre Verantwortung
Eemeinschaftsappell der Lehrlinge und jugendlichen Arbeiter

K . Baden - Baden . Zu einem großen Gemeinschastsappell waren am vergangene »
Dienstag alle Lehrlinge und Lehrmädchen sowie die jugendlichen Arbeiter nnd Arbeiterin -
nen Baden -Badens im Saal des Krokodil angetreten , um aus berufenem Munde Anfklä-
rnng über die Tagessragen z« erhalten , denn in dieser Zeit des totale « Einsatzes muß auchdie Jugend sich ihrer Ausgabe bewußt fei».

Ortshandwerksmeister Ritschel begrüßtedie Versaamnlnng und richtete eine dringende
Mahnung an öie Jugend , in ihrem Aufgaben -
bereich getreu den alten Grundsätzen deutscher
Handwerksehre zu wirken . Auch der Geschäfts -
führer der Kreishandwerkerschaft , Kempfer , der
an Stelle deö verhinderten Kreishandwerks -
meisters Tchickinger sprach , richtete an die Ju -
gend den Appell , ihre Pflicht in vollem Um -
fange zu erfüllen . Ferner wies Studienrat
Krebs von der Gewerbeschule die Lehrlinge
auf die Bedutuug ihrer persönlichen Haltung
hin . Der Deutsche müsse seine Pflicht aus der
freien Einsicht in die Notwendigkeit erfülle »
und sich nicht dazu treten und zwingen lassen.
In zu Herzen gehenden Worten sprach sodann

Kreisobmann Hiutze
zu der Jugend . Der Schicksalskampf , in dem so
viele Deutsche ihr Leben in die Schanze schla -
gen , wird für die Jugend ausgesochten . Ein
Blick aus die deutsche Geschichte zeigt , daß Zei -
ten der Blüte durch solche schwerer Not und
Tiefe abgelöst wurden . Immer war es die in -
nere Zerrissenheit , die einer steten Blüte im
Wege stand . Während Frankreich und England
zu nationaler Einheit gelangten und sich ein
mächtiges Kolonialreich schufen , zerfleischten sich
Deutschland in einem dreißigjährigen Krieg ,aus dem es ohnmächtig und ausgeblutet her >
vorging , ein Spielball fremder Machtgelüste ,die das aufgespaltene in hunderte von Herr -
schaften und Herrschästchen geteilte Reich nach
Gutdünken für ihre Zwecke mißbrauchten . Erst
Bismarck erlöste Deutschland von dem Fluch
der Uneinigkeit . . Seinem 2 , Reich fehlte jedoch
die tragende Gemeinschaftsidee , es war nur ein
politischer Bund , in dem der Jude ungehemmt
wirken konnte , so daß der Zusammenbruch un -
vermeidlich war , trotz allem Heldenmut und
Tapferkeit . In dieser tiefsten Notstunde erstand
dem Reich öer Führer , der immer wieder die
Einheit und die Volksgemeinschaft predigte , bis
sein Kampf mit dem Sieg gekrönt wurde . Das
deutsche Volk hatte sich gefunden . Das Reich
des Rechts , der sozialen Gerechtigkeit und der
nationalen Freiheit wurde verwirklicht . Und
dieses Reich steht in dem gegenwärtigen
Schicksalskampf auf dem Spiel . Alle Kräfte
müssen angespannt werden , damit der Sieg
unser ist. Jeder muß sich einordnen , auch die
Jugend , denn der Materialkrieg kann nur
durch restlosen Einsatz auch der letzten Arbeits -
kraft gewonnen werden .

Auch die Jugend muß ihr Teil Berantwor »
tuug pflichtbewußt tragen , auch sie muß

ihre« Beitrag am Sieg leiste«.
Jeder ' trägt den Marschallstab im Tornister ,
dafür hat der Nationalsozialismus gesorgt . Das

verpflichtet aber zu um so größerem und ver -
antwortungsbewußtem Einsatz , das harte Ge-
setz des Kampfes gilt auch für unsere Jugend .
Wenn aber die charakterlich ? Haltung einwand¬
frei ist, werden alle Anforderungen spielend
gemeistert . Und daß die Jugend des Handwerks
ihrer Aufgabe würdig gerecht wird , beweisen
nicht zuletzt die vielen Ritterkreuzträger , die
aus den Kreisen des Handwerks hervorgegangen
sind . Wenn jeder seine Pflicht tut , wird Deutsch?
land grob und stark werden , das Blut wird
nicht umsonst geflossen sein . Dann wird am
deutsch »» Wesen die Welt genesen und Deutsch-
land die Führungsaufgabe in Europa stolz
und felbstbelMißt übernehmen .

Bürgermeister Bürkle
schloß sich diesem flammenden Zlppell des Kreis -
obmanns an . Er begrüßte , daß eine solche poli -
tische Versammlung für die Jugend stattfinde ,
denn die Jugend müsse den Sinn dieses Kamp -
ses , der für sie geführt werde , verstehen , um
sich desto selbstbewußter einsetzen zu können .
Stolz müsse sich die Jugeud am Ende sagen

fühtnev, an® fie tijrra Beitrag geleistet
habe , um dann gestählt und vorbereitet ihre
neuen Aufgaben im Reich der Freiheit und des
Rechts vollenden zu können , wo auch die Hand -
werkerjugenö ihren Platz auszufüllen habe.
„Seid glücklich , in dieser gewaltigen Zeit leben
zu dürfen und zeigt euch ihrer würdig durch
vorbildliche Haltung und einsatzbereitem Wil -
len zum Dienst an der Nation unter unserm
großen Führer Adolf Hitler "

, mit diesen Wor¬
ts « beschloß der Bürgermeister seine Ansprache.
Mit dem Treuegelöbnis für den Führer klang
die Kundgebung aus .

Baden -Bade « . (Bunter Abend .) Dem
Gastspiel , das Künstler des Mainzer Stadt -
theaters am Samstaa und Sonntaa unter der
Devise „Gesang , Spiel und Tanz " veranstal -
ten . wirb sicherlich ein erhöhtes , durch die Güte
öer Bortragssolae gerechtfertigtes Interesse
entgegengebracht werden . Do sichren solisti¬
schen Darbietungen vokaler und instrumentaler
Art Solo - und Gruppentänze , sowie Rezita -
tionen beigesellen , finden wir auf der Palette
dieses Abends alle Farben vertreten , deren
Leuchtkraft durch die Mitwirkung des Sinfo -
nie - und Kurorchesters noch gehoben wird .
Heinz Petersen als Ausaaer wird ein Uebriges
tun , die Beschwingtheit des Abenös zu beben .
Die Gastspiele finden im Großen Bühnensaal
des Kurhauses am Samstaa . frem 28 . Novem¬
ber . 19.30 Uhr . und am Sonntag , dem 29. No »
vember . 16 Uhr . statt .

Das Land nm Rastatt
M . Ra «e«tal . lVom W H W .) Die WHW .-

Betreuten erhalten am heutigen Donnerstag
zwischen 17—18 Uhr die Wertgutscheine . Um
pünktliche Abholung bei dem Ortsbeauftragten
Herrmann Jüngling wird aufmerksam gemacht.

(Sprech st unde der Ortsgruppen -
l e i t u n g . ) Die Sprechstunde des Ortsgruppen -
leiters sowie der Amtswalter findet jeweils
Freitags ab 20 Uhr im Parteizimmer der
NSDAP . (Rathaus ) statt . Es wird gebeten ,
von diesen Sprechstunden Gebrauch zu machen
und die Privatbesuche weitgehendst einzu¬
schränken.

M . Raueutal . ( Auszeichnung .) Der Ge -
freite Hans B a u m st a r k würbe im Kampf
gegen den Bolschewismus mit dem EK . II aus -
gezeichnet. ,K. Bischweier . (Straßenfammlung .)
Eine erfreuliche Steigerung brachte das Ergeb -
nis der letzten Reichsstraßensammlung für das
WHW . . das mit einem erheblichen Betrag über
dem Ergebnis der vorletzten Sammlung lag .
Es ist zu wünschen, daß sich auch die ganz We-
nigeu , die heute noch glauben , den Sammler
mit einem Almosen abfertigen zu können , end-
lich eines Besseren besinnen . Gemessen an den
Leistungen unserer Frontkämpfer , ist jedes ma -
terielle Opfer gering .

P. Waldprechtsweier . ( W ir ehren daS
Alte r .) In geistiger und körperlicher Frische
feiert Franz Xaver Bechler , Reichsbahnarbeiter

KöLpel , Bgm .. Jobanna Köppel .
Rastatt : Valentin USriß , Mathilde Übrig , Johann

ich«. Ri-Bruckmann , Luise Graf , Zudweftdeutfche Saatzui
« ober » Metzger . Anton Hinteregger ,

Roienfel « : Karl Maier . Peter Günter .
Selbach : Karl Göhler . Lucian spritz, Hilda Fritz .
« »«Ingen : ftr . ff . Levdert , Berta Lenvert ,
Steinmauern : Karl Götz, KawqNn« Götz . Karl Now ,

Rosa Nolid . „ „ _ ^Sulzbach : Johanne « Weber . Verena Weber . Johann
W 'rtb , Theresia Wirtb ,

Waldprechtsweier : Anton Kllhn . toatbata Ätthm.
WinterSdorf : Eugen Kanzler ,
Ottrrsdorf : Hermann Setfermanin .

Kohle waren hilft den Krieg gewinnen
Rastatt . Der Kreisleiter erläßt an die Be -

Hälterung des Kreises Rastatt folgenden
Aufruf :

Der Reichsmarschall des Grobdeutschen Rei¬
ches hat das deutsche Volk aufgefordert , Kohle .
Gas und Strom so sparsam wie möglich zu
verwenden . Im Anschluß hieran bitte ich die
Bevölkerung einschließlich aller Behörden ,
Dienststellen und wirtschaftlichen Unterneh¬
men , alle Möglichkeiten der sparsamsten Ver -
wendl «ng von Kohle , Gas und Strom zu er-
schöpfen.

In keinem Geschäftsbetrieb und in keiner
Wohnung darf mehr Licht als unbedingt not -
wendig gebrannt werben . Auch mit dem aus
Kohle hergestellten Gas muß äußerst haushäl¬
terisch itmgegangen werden . Eine Ueberhei -
zung der Räume und Wohnungen ist Luxus ,
den wir uns im Kriege nicht leisten dürfen .
In Büroräumen darf die Temperatur 18 Grad
nicht überschreiten . Sämtliche Oefen , Herde und
Zentralheizungen sind zu überprüfen und
Schäden zu beseitigen . Eine Sauberhaltung
der Feuerstellen hilft Kohle sparen . Die Be -
treuer von Zentralheizungen werden auch
hierdurch nochmals aufgeforöert , einen Kursus
der DBF . „Heize richtig " zu besuchen.

Die Warmwasserherstellung in Wohnhäusern
ist auf wöchentlich zwei Tage zu beschränken.
Lichtreklame und übermäßige Beleuchtung in
Geschäften , Gasthäusern , Kaffeehäusern usw.
ist unstatthaft . Die Benützung von Aufzügen
in Hotels , Warenhäusern , Wohnhäusern usw.
kann nur noch Kriegsversehrten und gebrech-
lichen Personen gestattet werden . Die - Be -
nützung von zusätzlichen Gas - und Strom -
Heizgeräten ist verboten .

Milliarden Tonnen Kohlen ruhen im Schöße
der deutschen Erde . Der Bergmann muß in
mühseliger harter Arbeit aus Stein und Felsdie kostbare Kohle zutage fördern . Unablässig
laufen die Maschinen , bisher uie gekannte
Höchstleistungen vollbringt heute der deutsche
Bergmann . Was mit Mühe und Schweiß Tagund Nacht, auch an Sonn - und Feiertagen ge -
fördert wird , muß richtig unö sparsam ver»

Zweiter Kammermusik -Abend
Baden -Baden . Den zweiten d.er diesjährigen

Kammermusik -Abende bestritt am Montag im
sehr gut besuchten Kleinen Theater der be-
kannte Violin -VirtUose Heinz S t a n S k e (Ber -
lin ) von Generalmusikdirektor Lessing am
Flügel begleitet . Die neuerliche Begegnung mit
dem Meistergeiger , dessen geniales Spiel uns
hier schon mehrmals begeisterte , wurde wieder -
um zu einem wertvollen musikalischen Erlebnis .
Durch geigentechnisch wie musikalisch gleich voll -
endete Interpretationen , befriedigte er restlos
mit einer erlesenen Programmfolge die hiesigen
Musikfreunde .

Von Gaetano Pugnani brachte er einleitend
„Präludium und Allegro " zu Gehör , wobei die
exakt profilierten Bewegungen des Präludiums
und die kernige Frische des Allegros bedeu -
tuugsvollen Ausdruck gewannen . Dem an poly -
phoner Doppelgrifftechnik ausgebauten „Cha -
conne " von I . S . Bach gab er alle Feinheiten
an substiler Leuchtkraft und klarem Formbau
und entwickelte eine glanzvoll bestrickende Ton -
fülle . Das fein abgetönte Klangkolorit C6sar
Franks strahlte unmittelbar aus der allseits
geschätzten Geigensonate ^ -dur , die in ihrem
reizvoll melodischen Erfindungsgeist und in den
sinnvoll retuschierten Klangeffekten , von beiden
Künstlern bedeutungsvoll dargeboten wurde .

Auch den farbig schillernden impressionistischen
Klangbildern Debussys in ihren eindringlich
schwelgenden Phasen verlieh Heinz Stanske in
meisterlichem Spiel eine wundervolle Helligkeit
und tonlich prachtvolle Ausdruckswirkung . Mit
der Wiedergabe von Chr . W . Glucks „Melodie "
— bearbeitet von Hubert Giesen — trat die löst -
liche , in anmutiger Zartheit sanglich - einneh -
mende Tongebung blühend in Erscheinung . Die
rhythmische Vielfalt Bela Bartoks in ihrer ur¬
wüchsigen ungarischen Lebendigkeit und kühnen
Impulsivität vermochte er mit dem Vortrag der
„Rumänischen Tänze " ebenso meisterlich darzu -
bieten , wie die spanische Eleganz Pablo de Sa -
rasates , von dem eine „Andalusische Romanze "
mit allen erdenklich feinen Nuancen ausgestal -
tet war und im fesselnden Spiel eine höchst wir -
kungsvolle Note erhielt . Ganz im Banne der
virtuosen Technik spiegelte sich die abschließend
gebotene Komposition von Bazzini „Gnomen -
reigen ", die in blutvoller Verve restlos erfüllte .

Den Werken hingebungsvoll verbunden be-
lebte Generalmusikdirektor L e s s in g am Flü -
gel die Begleitung durch hervorragendes souve-
ränes Können . Fest gerundet und in allen
Teilen prägnant ausgebaut gelangte der be-
wegte Klavierpart öer Cöfar -Frank -Sonate und
nicht .minder ausdrucksvoll die farbvoll fprü -
hende Sonate von Debussy zu Gehör .

Dem herzlichen Beifall folgten noch mehrere
Zugaben . Hans Faber .

Ans dem Murgtal berichtet
E. Gernsbach, (B a r b a r a f e i e r. ) Zu einer

Besprechung kamen die Kameraden vom
„schwarzen Kragen " am Dienstagabend im
Hotel „Sternen " zusammen , in der unter Vor -
sitz von Direktor Pg . Ganter beschlossen
wurde , an ber Trabition öer Barbarafeier auch
in diesem Kriegsjahr festzuhalten . Dieses Tref -
fen soll stets die Kameraden der alten und
neuen Wehrmacht zusammenschließen und der
Pflege enger Kameradschaft und soldatischer
Treue dienen . Erfreulicherweise hat auch Kreis -
führer Pg . Prüm vom NS .-Reichskriegerbund
zugesagt , bei der am Samstaa . 3. Dezember ,um 19 .30 Uhr . im Hotel „Löwen " stattfindenden
Barbarafeier anwesend zu sein.

(V o n d e r N S V .) Es wirb bekanntgegeben ,daß öie Ausgabe öer Wertscheine für
öas Kriegs -iWHW. am Freitag . 27. November ,
von 14— 16 Uhr , auf der NSB .- Geschäftsstelle.
Eberstetngasse 2 , an die KWSW .-Betreuten ge -
gen Vorzeigen der Kontrollkarte erfolgt . Es
wird gebeten , die Ausgabezeit pünktlich ein-
zuhalten . ,

Z . Langenbrand . (Mitglieöerversamm -
lung . ) Mit einem Kampflied öer Bewegung
wurde am Sonntagabend die Mitgliedern ?! -
sammlung eröffnet . Ortsaruvpenleiter Pg .Wörner gab soöann die Richtlinien für die
kommende Kriegswinterarbeit bekannt und
hielt ein Referat über die Pflichten öer Partei -
Mitglieder in öem uns allen aufgezwungenen
Freiheitskampf . Wir stehen heute alle amFeind . Die verschiedenen Amtsleiter . Walter
und Warte meldeten stch zum Wort , um überöie in ihr Fach schlagenden Belange zu spre-
chen . Bei öieser Aussprache ergaben sich wert -volle Anregungen .

braucht werden . Die kleinste Menge Kohle ,welche im einzelnen Haushalt auch in Formvon Gas und Strom gespart wird , ergibt im
Reich eine ungeheure Menge , welche alsdann
der deutschen Rüstung voll zur Berftigung steht.

Kohle ist der Schlüssel zum Äeg :ei« jeder de« ke daran !"

st. Hilpersa « . ( Wir ehren daS Alter .)
Metzaermeister Leopold Geiser feiert am
Freitag in auter Gesundheit seinen 60. Ge-
burtstag . Der Jubilar ist weit und breit als
früherer Gastwirt zum „Grünen Hof" "bekannt .

vi Obertsrot . (D i e n st a v p e l l .) Am Frei -
tagabend hatte der OrtSgruvvenleiter sämtliche
Politischen Leiter . Parteigenossen . Anwärter .
Walter und Warte zu einer Mitglieöerver -
sammlung im Parteihaus einberufen . Orts -
gruppenleiter Pg . Kast eröffnete öie Versamm -
lung . Verschiedene Rundschreiben sowie einige
Anregungen für öie kommenöe Zeit wuröen
bekanntgegeben .

R . Forbach . (Heldentod .) In einem Feld -
lazarett im Osten ist Gefreiter Hermann
Bäuerle aus Erbersbronn an seiner Ver -
wundung gestorben .

E . Forbach . ( Ein Instrumental - unö
Vokalkonzert ) wirb am kommenden
Sonntag . 29. November , um 16.30 Uhr , im St .
Josefsheim (Forbach ) veranstaltet , zu dem die
Bevölkerung und insbesondere auch die feld-
grauen Kameraden herzlich eingeladen sinö .Die reichhaltige Vortragsfolge bietet Musik-
unö Lieöweiseu unö wird unter Mitwirkungdes Sängervereins „Eintracht "

. Gernsbach , so-
wie öes MGV . „Liederkranz "

. Hilpertsau . fer -
ner von Pgn . Anni Ganter (Klavier ) . Pg . Hans
Weisslog (Violine ) und Pg . Wilhelm Sambel
(Cello ) bestritten . In den Händen von Stadt -
kapellmeister Pg . Stiebitz . Gernsbach , liegt die
Gesamtleitung . Dieser Veranstaltung dürfte
sicher freudige Aufnahme zuteil werben .
■IIIIIIIIIIIIMMIIIHIIIIIIMIIIIIIHMIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIII

Was bringt der Rundtunk ?
ReichSprogramm (ReichSsender und Deutschlandsender ).13.25—1S .55 Deuisch- italienisches AuStauschkon, « «.16 .00—17,n<1 „ Liebe in Dur und Moll ' .

15 \2ß—! ? •!$ £ lc neuen Waffen ,20.20—21 .00 BeethovenMbeiid mit Eduard Erd >
^ mann und OSwald Kabasta ,21 .00—22.00 Zweiter Akt der Meisterfinger .Deutschlandfender .

17 .1Z—l ^-ZQ Nordische Koniertmus » neuerer Zeit .20.15 —21 .00 Bekannteste Operetten - u. Tanzmusik .21 .00—22.00 Beliebte Tanzorch «ster in neuer Schla ,
germusik.

a . D ., am 26. November im Kreise seiner Ange -
hörigen seinen 70. Geburtstag .

Niederbühl . (Turn - und Sportverein
Niedorbühl — Tv . Sandweier 22 :6 .)
Am vergangenen Sonntag standen sich die bei-
den Manschasten der obengenannten Vereine zu
dem fälligen Pflichtspiel in Niederbühl gegen-
über . Sofort nach Ballfreigabe durch den Schiri
bedrängten die Niederbühler das gegnerische
Tor . Durch eine feine Kombination des Halb -
linken und öes Mittelstürmers ging Nieöer -
bühl bereits in öer dritten Minute in Führung .
Immer wieder durchbrachen öie Grünweißen
durch fein abgestimmtes Zusammenspiel Saud -
Weiers Verteidigung und konnten bereits in
öer ersten Halbzeit öem gegnerischen Torhüter
llmal das Nachsehen geben . Dem vermochte
Sandweier nur 3 Treffer entgegenzustellen . Die
Niederbühler Elf konnte auch in der zweiten
Spielhälfte noch llmal einsenden . Endergebnis
6 : 22 für Niederbiihl . Kie .

S. Knppenheim i . Murgt . (Elternabend .)
Jungvolk und Jungmädchen hatten am Sonn -
tagabend Bevölkerung und Eltern zu einem
Elternabend eingeladen . Dieser gab einen guten
Auszug von der Arbeit im Jungvolk . Flott und
herzhaft trugen die jungen Singscharen ihre
Lieder vor . Die Spielschar sorgte ausgiebig
für Humor und eine vorzügliche Stimmung .
Nachdem der Fähnleinführer alle Gäste begrüßt
hatte, , wickelte sich das Programm recht flott und
unterhaltsam ab . Der Standortführer Pg .
Becker wendete sich mit einer Ansprache an
die Eltern , und bat sie nm tatkräftige Unter -
stützung bei der Erziehung der jungen Men -
fchen , wie er auch seinerseits alles tun wolle ,
um sie zum Gehorsam und Disziplin zu er-
ziehen . Die Arbeit ber Jugenösührung , öer
Eltern unö öer Schule müsse in dem einen
Ziele münden , öie folgende Generation zu
Adolf Hitler hinzuführen .

(F r o n t g r ü ß e.) Von allen Fronten tref -
fen täglich Grüße von unseren Soldaten ein ,
öie von allerbester Stimmung Zeugnis geben ,
und sich in oft sehr humorvoller Weise mit dem
Heimatbrief auseinandersetzen . Auch in diesem
Jahr werben alle Kuppenheimer Wehrmacht -
angehörigen mit einem Heimatgruß in Form
eines Päckchens bedacht werden , was sicherlich
allenthalben Freude auslösen wird .

M . Haueneberstein . (Heldentod . ) Im Osten
fiel in treuer Pflichterfüpuug für Führer ,Volk und seine geliebte Heimat Soldat Jgnaz
Reiß . Die Gemeinde wird öem jungen Kämp -
-fer ein treues Andenken bewahren .

(GuteS Sammelergebnis .) Die
Reichsstraßensammlung brachte ein gutes
Sammelergebnis .

Abschlußprüfung
öer Freiwilligen Feuerwehr Gaggenau

M . Gaggeua « . Am Sonntagnachmittag traten
tn Anwesenheit der Parteiführung , der staat -
lichen und städtischen Behörden sämtliche Lösch-
züge der freiwilligen Feuerwehr der Stadt
Gaggenau zur großen Herbstbesichtigung auf
dem Jahnplatz an . Nach erfolgter Meldung der
AntrittSstärke durch den Kreisseuerwehrsührer
Hauptzugsührer I ü l ch , schritt Abschnittsin -
spekteur Bürkle die tadellos ausgerichtete
Front der Wehrmänner ab.

Mit einer tadellosen Vorführung der HJ .-
Feuerwehrschar unter Leitung des Truppfüh -
rers Albert Adam begann die Uebung . Mit
zielsicherer Einfllhluugsfähigkeit uud Schnellig -
feit erledigte die Wehr ihre Aufgaben . Auf dem
freien Platz an der Ecke Adolf -Hitler - und
Bahnhofftraße wurde das neue Löschschaum -
gerät , dessen rasche Wirkung im Brandfalle all -
gemein befriedigte , vorgeführt . Nach Beendi -
gung der Uebung traten die Männer zu einer
kurzen Kritik auf dem Rathausplatz an . Ab-
schnittsinfpekteur Bürkle dankte der Wehr
und der Führung für die Leistungen an diesem
Tag . Er beonte den vorbildlichen Ausbildungs¬
stand der Wehr unö dankte auch dem Bürger -
meister für die gewährte materielle Unter -
stützung. Der HJ .- FeuerweHrschar und feinemAusbilder wurde ein besonderes Lob zuteil .
Zum Schluß gab er dem Wunsche Ausdruck ,daß öer gute Geist der rückhaltlosen Einsatz -
bereitschast erhalten bleiben möge .

Hauptzugführer Jülch dankte dem Abschnitts -
inspekteur für die anerkennenden Worte und
versprach mit dem Gelöbnis weiterer Pflicht -
erfüllung auch fernerhin bereit zu stehen. Im
Laufe des kameradschaftlichen Beisammenseinsin den Degler -Gaststätten dankte Hauptzugfüh -
rer Jülch seinen Führern und Männern für
den während des Jahres treu geleisteten Dienst .
Er dankte auch gleichzeitig dem Hoheitsträger
Geiger für öie gute Zusammenarbeit mit öer
Partei .

(Wir ehren öas Alter .) Heute kann
Wilhelm Hauck , Malermeister , Luisenstraße
Nr . 84, seinen 60. und Ludwig Leitner , Werk -
meister a . D ., Adols -Hitler -Ttraße 12, seinen
85. Geburtstag feiern . Die Jubilare erfreuen
sich noch voller Rüstigkeit und guter Gesundheit .

Wann wird verdunkelt?
Für die Zeit vom it . bis 28. November 1942

gelte« folgende Berd « nkelungszeiten :
Begiu « : 17.40 Uhr,
Ende : 7.00 Uhr.

Umschau am Sberrheta
Eröffnung des Staatlichen Studienseminars

in Strasburg
Durch den Chef der Zivilverwaltung im El -

saß wuröe im Einverständnis mit dem Reichs -
erziehungsminister in Straßburg ein Staat -
liches Studienseminar eröffnet , das Studien -
referendare jeder Fachrichtung aufnimmt . Die
Ausbildung erfolgt nach den für das Reich be -
ste.ienöen Bestimmungen . Aufnahmegesuche sinö
jeweils zum 13. Februar unö 15. August beim
Chef öer Zivilverwaltung im Elsaß , Abteilung
Erziehung , Unterricht und Volksbildung , in
Straßburg einzureichen .

Karlsruhe . (Reger Austausch von
F e r i e n k i n d e r n . ) Auch im November ruht
das Werk öer Kiuöerlanöverschickung nicht.
Der Kreis Lahr erhielt 21 kleine Gäste aus
dem Gau Württemberg -Hohenzollern . Der
Austausch der Ferienkinder innerhalb unseres
Gaugebietes wurde weitergepflegt . So ka-
men in diesen Tagen je 50 baöische Kinder
nach Straßburg und Kolmar und je 25 badische
Kinder nach Mülhausen und Altkirch , während
4V Kinder aus dem Elsaß nach dem Kreis
Säckingen geschickt wurden . Die Kleinen wer -
den nun fünf Wochen lang auf dem Land Er -
holung finden . Dafür sorgen vor allem die
deutschen Bauern am Oberrhein , die zahlreiche
Freiplätze zur Verfügung stellten .

Maunhoim . (Im 10 3 . LebenSiahr « t »
stürben .) Mannheims Aelteste . Frau Anna
Sator aeb . Falk , die das selten hohe Alter von
108 Lebensiahren erreichte , ist gestorben .

Jechtingen , Kreis Emmenöinaen . (B er -
wunöete besuchten Prof . Bühlerj
Hans Aöols Bühler . der Herr der Burg
Sponeck . empfing dieser Tage in seinem Ate-
lier hoch über den spätyerbstlichen Rheinauen
eine größere Anzahl von Verwundeten aus
dem Reservelazarett in Freiburg , um ihnen
einen Einblick in sein Schaffen zu gewähren .
Die Soldaten verweilten bewundernd vor öem
Werk öes großen Malers vom Oberrhein .

Stockach. (Hohes Alter . ) Im Alter von
93 Jahren starb in Reute öer Bauer Taver
Haas .

Bonnd ôrf . (Flößerei auf öer Steina
vor 100 Jahren .) Im Jahre 1842 , also
vor gerade hundert Jahren , wurde die Steina
durch Sprengungen unö Einschaltung von drei
Stauweihern flößbar gemacht. Die Gesellschaft,
öie öiese Flößerei betrieb , meldete schon - einige
Jahre später , als sie öie Wälöer im Raubbau
großenteils geplünöert hatte , Konkurs an. Heute
erinnern nur öie Reste der Stauweiher und
öas alte Flötzerhaus , öas heutige Gasthaus
zur „Sonne " in Oettiswalö . an öiese Flößerei
auf öer Steina .

Speyer . (Der Dom im Film . ) Kamera -
leute der Ufa weilen zur Zeit hier , wo in der
Krypta und in der Grablege des SpeyererDoms Aufnahmen zu einem geschichtlichen
Westmarkfilm gedreht werden . Weitere Aus-
nahmen vom Weinmuseum und der Speyerer
Oberkirche werben im gleichen Film Verwen -
düng finden .

Landa« t . d. Pfalz . (Lehrapotheke in
Dahn . ) Die Dr . Bernbecksche Apotheke inDahn wurde für die „Seit vom 1 . April 1943bis 31. März 1945 amtlich als Lehrapotheke
anerkannt .

Neustadt a . d . W . (145 Grad OechSle .VDie beiden Großgüter Wachenheims haben mitber Spätlese , die am 9 . bzw . 12. November en-
bete , feine Rieslina - Svät unö - Auslesen er -
zielt , wobei von einem Weingut öas seltene
Mostgewicht von 145 Grad nach Oechsle erzielt
wurde , was wohl das höchste bis jetzt bekannt -
gewordene Moftgewicht sein dürfte .

Hundsbach i. d . Pfalz . (Todes st Urz vonder Haustreppe .) Der 82 Jahre alte
Schneider Peter Gerlach von hier , ein noch sehr
rüstiger Veteran , wollte abends eilig über Öie
Haustreppe in die Nachbarschaft laufen . Da -
bei, verfehlte er die Stufen und schlug mit dem
Kopf so unglücklich auf das Pflaster auf . daß
er auf der Stelle tot war .

Algolsheim bei Neubreisach i . Elf . (Bon
einem Stier getötet .) Der 67 Jahre alte
Landwirt Rieß wurde im Stall plötzlich vom
Stier angegriffen . Das Tier riß ihm mit den
Hörnern eine tiefe Wunde in den Leib.
Schwere innere Verletzungen führten den Tod
des bedauernswerten Mannes herbei .

-Am fcf | ttmr ; en Brett
HJ . -Slandort Rastatt , 9lm kommenden © omttcg

(29. November ) 8 Uhr . treten sämtliche <fciichrti«i» beiStandortes >DZ „ NZ , IM . . &X . . Mar . Mot, ,Fl ., Nachr . i ini Eyrenchos des ZOiloffeS an . Es ha »
all «» zu erschein « ,. Die Einheitsfüchrer sind Ar »oll-
zShliaes Erscheinen verarmvorrlich . Der Bannstchrekwird kommen .

NS . -Frauenschaft , vrtgruppe Raftatt -Schlotz . Don »
nerstag , 26 , 11 „ um 20 UHr , GememschattsaÄond w
de» Hav ' Gaststittten . Ueber dt« fevenSreiche Arbeit des
Deutschen Roben Kvouzes im Kriege sprechen grämoin
Lipp und FiÄulekn Hollerlbach . OrtSgmppcnleiter Pg -
Prym wir » ebensalls anwesend fein . Voll ^iUiliges mid
piinltSiches Erscheinen ist Ehrensache , Güstc sind herz -
lich willkommen ,

kalten . Bleistifte und Laubsägen , soweit vorbanden , mit »
bringen ,

NT . -Frauenfchaft / Frauenwerk . Ortsgruppe Rastatt -
LeopoldSfefte . Heute Donnerstag findet im Gastbaus
zum Deutschen Hof nnfer Heimabend statt , sirau Ab ber -
ger (Abt . Hauswirtschast ) wird uns mit einigen vrakti «
fchen Backrezepten vertraut machen . Vollzählige Beteili -
gung wird erwünscht .

BDM , Werk „ Glaube und Bchönfteit " , Arb . -Sem . Gin -
gen . Alle Mädel konimen beute *20 Uhr zum Arbeits -
gemeinschaftSabend ins Heim , fertiges Svelzeug ist mit »
zubringen ^ , Am s?re >tag fällt der Dienst aus .Motor -Ge«olgschaft 4/111 . Baden -Baden . Heut « Do "'
nerstag tritt die aanze Gefolgschaft um 20 Uhr a«
Ttnrmbcim (Krokodil ) an , Werkzeug ist mitzubringen !

R « ,-Frmienschaft — Deutsches ssrauenwerk — Baden -
Oos . Am DonnerSMg . 26 . November , 2l> Uvr . findet
im (Stofttoms z , „Sternen - ein Gemein >fchaf» . <P ^ icht»)
Abend statt . Die Abtcltuug ! VolkSwirtschasl ' Ha -iSwtrt -
schaift gibt uns neue Rezepte zur WeihnachtSbScleret .
Es , gibt Kostproveu . Erscheinen ist Pflicht . Güste stnld
willkommen .

NSDAP . . Ortsgruppe Gernsbach . Mitgliederverfaniin -
lung am Freitag . 27. November , um S ) Uhr im Iaatt
deZ Hcvcl Löwen , Sämtliche Parteigenossen und Partei -
genofsinnen haben pflichtgemäß zu erscheinen ,NS . -Fraucnschoft Gaggenau -Oft , Ab kommend «' '
Monta « bevinut eiu Hausschuhiurs unter Leitung vo«
Frau Hormmg , Ferner findet »Urzeit » uch ein Nitb-
kurs ftatt . der sich auf 40 Stunden erstreckt . Da in bei -
den Kursen viel Nützliches gelehrt wird , kann der Be -
such der Kurse sehr emvfohlen werden . Auch Nichtmi ^
oliader können davcrn teilnehmen . Beide Kurf « wtf "
den im Hause der Partei abgehalten .

Technische Nothilse , Ortsgruppe Guggenau , ssreitag .
20 Ulir, Christ - Diebm-Heim. Vortrag über Sicherheit»-
Vorschriften für Hochfpanntrupp 1 und 2 und E .W.
Vollzähliges Erscheinen ist Pflicht .

NS . -Kranenfchaft — Deutschem ffrauenwrrl ,nan .Amalienberg . Donnerstag . 26 . Nov . um 20 uvr ,
im Stadthotel Heimabend -Arbeitsabend , All « Zell ««'
und Blockfrauenschaftsleiterinnen werden zu etner wi <v>
«Igen Besprechung erwartet .
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Neuland für den Kulfurfilm
Zum Abschluß der Münchner Kulturfilm woche

Aus 5et Begrenzung 6er Liebhaberei ist der
Kulturfilm endgültig -herausgetreten , doch was
? ie Wirkung in die Breite — und besonders
in die Tiefe des Zuschauerherzens — angeht ,
öeigen sich nun erst die verheißungsvollen
Fortschritte , über die die Münchner Kultur -
nlmwoche einen runden Ueberblick vermit¬
telte . Er hat sich immer mehr vom ursvrüng -
uchen Zustand der Schau - und Zeigelust be-
mit unt > sich in akute oder verborgene Pro »
bleme vertieft . Das künstlerische Können des Ge -
stalters , der schon immer mit seinem Kulturfilm
auch ein Spiegelbild seiner eigenen Kapazität
Sab . sein Blick für die Möglichkeiten des Themas
wiegen ebenso schwer wie die rein biotechnischen
oder dramaturgischen Erfahrungen . Während
is so , besonders angesichts des bildlichen Reich -
tums mancher technischer oder wissenschaftlicher
Kulturfilme , manches Mal schien , als ob dieses
Zuviel , auch wenn es humoristisch oder trick -
bildlich aufgeheitert war , dem Erfassen des
Filmes hinderlich im Wege stünde , so wurde
öies , von der positiven Seite her . von der wir -
kungsstarken freiwilligen „ Bildaskese "

, bestä -
tigt , die manche Gestalter diesmal übten , damit
sicherlich auf eine neue , höhere Stufe der Kul -
turfilmgeftaltung fortschreitend . Meisterhast
schien dies in den beiden Tiervorträtfilmen der
Bavaria : „Salmo , die Forelle " tKutter ) .
und „Seeadler " lProf . Hege ) , gelungen zp
«ein ? die scheinbar nichtssagenden Phpsioano -
Wien einer mächtigen Bachforelle und eines
tungen Adlers wurden durch Bild - und Dialog -

fllhrung mit der Intensität einer dem Men -
fchenauge bisher verborgenen Lebendigkeit er -
füllt . Auch in anderen Naturfilmen , in denen
man allerdings noch nicht auf die Hilfestellung
des mitspielenden Menschen verzichten konnte ,
wußten die Gestalter vor allem die lleider viel
zu wenig im Gegenlicht eingefangenen ) Schön -
heiten der Landschaft , vor allem der Gebirge ,
zu nutzen , um daraus dann für die Hand -
lungsverknüpfuna bildliche Schwerpunkte zu
entwickeln , zu denen die Kamera zum Vorteil
des Verständnisses des Hilms den Beschauer
immer wieder zurückführt lz . B . im „Tal der
Sensenschmiede "

. Wien - Hilm . Zehenthofer ,
oder „Holzzieher "

. Wienfilm , Dr . U . Kays er ) .
Während sich an diesen sieben Vorführungs -

tagen wiederum zeigte , daß die Farbfilme noch
nicht so ohne weiteres an die bildtechnischen
und thematischen Erfahrungen des Schwarz -
weißfilmes anzugleichen sind , hinterließen die
eindeutigste Wirkung , weit über die Hilm -
themen aus dem Alltag des Volkes , aus Wirt -
schaft , Wissenschast . Natur und Kunst hinaus -
gehend , die mit Spannung vollgepackten Wehr -
machtfilme : „Hunde mit der Meldekapsel " und
„Funker mit dem Edelweiß " lK u t t e r , Bava -
ria ) , und nach ihnen „Sprung in den Heind "
lStöppler . Tobis ) und „Pioniere voran "
lSmith , DFG .) . Wenn ihnen auch die natür -
liche Dramatik der Kampfhandlungen zugute
kam , so schien doch auch , als habe hier der Kul -
turfilm sich ein neues Land erschlossen . Aeh

'
n -

liches ist zunächst von den filmischen Kurz »

reportagen zu sagen lz . B . „12 Minute «
mit Heinrich George " ) , eine Kulturfilmart . die
noch sehr viel unerschlossene Möglichkeiten in
sich birgt , und die sich mit großem Erfolg des
Humors bedienen könnte , der uns , ähnlich wie
der Wunsch nach intensivster Pflege des Bild -
schnitts , nach Prägnanz des Dialogs und des
Themas überhaupt , als eine weitere „ Eni -
deckung " dieser an Anregungen sehr reichen
Woche erschien . Ferdinand Kern .

Preisausschreiben
für unterhaltendes Schrifttum

Seit Kriegsbeginn hat sich das deutsche Volk
in erhöhtem Maße dem deutschen Buch zuge -
wandt . Dabei ist auch die Nachfrage nach dem
guten unterhaltenden Schrifttum besonders ge -
stiegen . Das Volk und vor allem seine im
Felde stehenden Soldaten brauchen nnterhal -
tende Bücher , deren Inhalt von einer lebendi -
gen und wirklichkeitsnahen Handlung bestimmt
wirb . Im Dienste dieser Frage werden die
deutschen Schriftsteller aufgerufen , an « inem
Wettbewerb für Unterhaltungsschrifttum teilzu -
nehmen . Es werden hierfür insgesamt lOOOOO
Reichsmark zu vier Preisen zu je 15 000 RM .
und weiteren vier Preisen zu je 10 000 RM .
ausgesetzt . Der Wettbewerb ruft alle deutschen
Schriftsteller auf , ein volkswahres und leben -
diges Unterhaltungsschrifttum wertvoller Art
zu schaffen . In Frage kommen humoristisches
Schrifttum , Abenteurer - und Erlebensbücher .
Kriminal - , Liebes - und Sportromane . Die Ein -
sendungen erfolgen ausschließlich durch die Ver -
leger an das Werbe - und Beratungsamt für
das deutsche Schrifttum bis zum 1 . Juli 1043
unter dem Kennwort ^Preisausschreiben Unter -
Haltung 1342"

. M.

Das vergessene Zauberwort
V « » Stefan Stil

Mit einer wahren Leichenbittermiene suchte
mich Valentin auf . Er . der sonst so fröhliche ,
immer heiter , immer lustig , war nahe am
Verzweifeln .

„Du bist ein Schriftsteller ^
, klagte er mir ,

„ und du . der du das Leben bis in die feinsten
Verästelungen kennst und dichten kannst und
die Wirkung der Sprache in Wort und Schritt
verstehst , sollst mir helfen ."

„Wenn ich das kann "
, antwortete ich ae -

schmeichelt , „tue ich eS gerne . Worum handelt
es sich ? "

„Ich habe meiner Frau etwas gesagt , und
darauf hat sie länaer als eine Woche kein
Wort mit mir gesprochen ."

„Das ist schlimm "
, meinte ich . ..daS ist ein

ganz schwerer Hall . Ich weiß nicht , ob da noch
etwas zu Helsen ist . Wie lange ist daS übri -
aenS her ? "

„Vielleicht zwei Monate "
, meinte Valentin .

Ich schüttelte den Kopf . ..Dann ist es aber
doch aar nicht so schlimm . Dann ist der Zwist
doch längst wieder vorbei ."

„Das ist ia klar ." Valentins Miene erbellte
ftdft nicht . „Deshalb bin ich ia aar nickt zu dir
gekommen . Ganz im Gegenteil : Ich habe
nämlich ganz und gar vergessen — beim besten
Willen komme ich nicht mehr darauf -7- waS
ich damals zu meiner Frau sagte !"

Der schweigsame Meyer
Joseph Meyer brachte den vielverbreiteten

Namen Meyer durch das berühmte Konver -
fationslexikon , das er der Welt schenkte , zu
hohen Ehren . Einst war der alte Meyer in

einer Abendgesellschaft eingeladen und führte
die Gattin eines Bergrates zu Tisch . Nun war
er gerade in diesen Tagen mit verschiedenen
neuen Problemen beschäftigt , die ihm durch den
Kopf gingen . Deshalb war er an jenem Abend
ein recht schweigsamer Tischherr .

Eine Weile sah sich seine Tischdame die Sache
mit an . Dann sagte sie plötzlich :

„Ich muß mich wirklich recht wundern , Herr
Meyer . .

„Warum , gnädige Frau ? "
Sie lächelte lieblich : „Nun . daß gerade Sie

ein — Konversationslexikon herausgegeben
haben !" Lt .

Zn Verlegenheit
Hufchel hat das große Los gewonnen .
Als Huschel es erfuhr , erschrak er zu Tode .
„Um Gottes willen !"

„Freu dich doch, Huschel !"

„Du hast leicht reöen ! Aber wie sage ich eS
meiner Frau , die mir das Lotteriespielen streng
verboten hat ?" J . H . R.

Neingefallen
„Haben Sie unfern Freund Neumann nicht

mal wiedergesehen ?"
„Doch , gestern . Er hatte ein Tuch um den

H« ls und Schaum vor dem Mund —"

„Mein Gott ! Wo war er denn in diesem Zu «
stand ?"

„Beim Friseur !"

Konsultation
Vater : „Herr Doktor , das Kind schreit in

einem fort ! Wir haben schon alles versucht —
es wird doch nichts Ansteckendes sein ? "

Arzt : „DaS wäre für Sie sehr erfreulich ,
lieber Herr — das Kind bekommt nämlich
funkelnagelneue Zähne !"

, Familien - Anzeigen
haben uns verlobt : Annmurit

Schulze , Sondershausen/Th . — Erwin
Knödler , Uffz ., z . Zt . im Osten . Offen .
barg , im November 1942.

Wir haben uns verlobt : Rosa Wittemann ,
Huttenheim , Philippsburger Straße 40 ,
Otto Markus Bühler , San .-Obergefr .,

^ Oberhausen . Hildastr . 18.
" ermann Kern , Gerichtsref . , z. Z . im

Osten , Khe ., Akademiestr . 5, Ingeborg :
Kern geborene Kitsch , Neckargemdind ,

15, Verm ählte . Nov . 1942.
®STKärten . Geschäftsführ . Franz Fritsch ,

B .-Baden , und Frau Annel geb . Laoi-
iöger , Ettlingen -Karlsruhe , Lchetkel-
str . 58, Vermählte . Ettlingen , 26.11.42.

« *re Vermählung geben bekannt : Chri¬
stian Krüger , Reg .- Insp . a, K . , Hann-
J*»re , z. Z . Wehrm . , Kleo Krüger geb .
Radke , Kehl a . Rh . , Großherzog -Friedr
sich-Str . 10. 26 . Nov . 1942.

" re Vermählung beehren sich anzuzeigen
Ob .-Gefr . Kurt Kreuzwieser , z . Z . im
Osten , Gustel Kreuzwieser geb . Witte -
wann . Khe .-Beiertheim , Marie -Alexan -
drastr . 12, 25. November 1942.

®Ü*tt Karten . Für die zahlt . Glückwünsche
u. Aufmerksamk . zu uns . Vermählung
danken herzlich : Qötz von Holfmeister ,
Oberleutn . , und Frau Elisabeth geb .
Arm brust , Bruch sal .

ßtatt Karten . Für die uns anläßlich uns .
Vermählung erwies . Aufmerksamkeiten
Ranken verbindlichst Prof . Dr . Eugen
Wohlhaupter und Frau Ursula geb .
Meese . Kiel , Karlsruhe , Bratnmerau ,
fai November 1942.

die uns anläki . der Silb . Hochzeit
erwies . Aufmerksamkeiten und Glück¬
wünsche danken wir recht herzlich .
Julius Wiedmann u . Frau Mina geb .

^ Schäfer , Khe ., Gerwigstraße 21.

Nach bangem Warten erhiel¬
ten wir die unfaßbare traurige
Nachricht , daß mein innigst -

geliebter , hoffnungsvoller Sohn ,
mein lieber , guter Bruder

Albert Hiller
San .-Obergefr ., Inhafo. des EK . 2,
Sturmabz . in Silber , Westwallabz .,
Verw .-Abz ., im Alter von 25 Jah¬
ren am 14. Okt . im Kaukasus den
Heldentod in getreuer soldatischer
Pflichterfüllung gefunden hat .
Karlsruhe , Kaisers * . 87, 23 . 11. 42 .

In tiefem Schmerz : die Mutter :
Julie Hiller gebprene Bauibammer ;
Hugo Hiller , z . Z . im Osten und
Anverwandte .

«
Unerwartet und kämm faßbar
traf uns die traurige Nachricht
vom Heldentod unsere « einzi¬

gen Heben Sohne « ( 19792

Walter Gill
geb . 15. Dez . 1919, San .-Utfz . in e .
Qeb .-Jägerdivision , Inh . des EK . 2
u. des Silb . Sturmabz . Er gab sein
junges Leben am 24 . Okt . bei den
schweren Kämpfen im Kaukasus .
Karlsruhe , Silcherstr . 5 .

In tiefer Trauer : Herbert Oill u .
Frau Anna geb . Laforge .

«
Hart und schwer traf uns die
unfaßbare Nachricht , daß un¬
ser lieber , einziger , tapferer

?ohn , mein herzensguter Bruder , En -
■ei, Neffe , Vetter u . Bräutigam

Alfred Bau
Obergefr . bei der Luftwaffe , Inh. des
f ■K. 2 u. des Fall schirm schütz .-Abz .
un Osten am 1. 11. 42 an einer Ver¬
wundung , die er 2 Tage zuvor er¬
halten hat , für Führer und Deutsch -
tands Zukunft sein junges Leben im
Auer von 22V« Jahren gab .
Karlsruhe , 20 . November 1942.
Küppurrer Straße 68.

Jn tiefem Leid : Ernst Bau u . Frau
Emma , geb . Schaufele , Ilse Bau ,
Braut Eleonore Berthauer , Seesen
im Harz und alle Verwandten .

Auch wir betrauern uns , Ib . , treuen
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
e«rend . Andenken bewahren werden .

Betriebsführer u . Gefolgschaft der
Fa . Fried . Stauch , Khe .-Durlach .

Statt Karten . In höchster sol¬
datischer Pflichterfüllung fand
im Kaukasus unser überaus

«eiaebter Sohn und Sonnenschein

Markus Klempp
® -K«n . a . Rechner einer B-Stelle ,

m . d . Ost -Med . am 28. 9.
J« 2 den Heldentod . Er oplerte »ein

Leben im blühenden Aller v.
" ' I' Jihren für Deutschland » Größe

Zukunft . Für die uns erwie »ene
nefempfmjd . Anteilnahme »agen wir
Ji

' en herzl . Dank .
^ • rlsruhe , 24 . November 1942.
rollastraße 56.

Jn tiefer Trauer :
Fritz Klempp und Frau .

Hart und schwer traf un » die
Nachricht , daß unser Ib . Sohn ,
mein geliebter Bruder , unser

» tw Neffe und Vefter
Adolf Joele

? * • hl e . Kav .-Regt . im blühenden
Alter vo« 22 Jahren am 22 . Okt . an
™r Kaukasuafront für »eine lb . Hei-

den Heldentod »tarb .^ arUnihe , 24. November 1942.^ ahnugerstraße 27.
Ja Hefem Leid : Ludwlr Jock und
' i*a Elu , geb . ROsch ; Marti Jock ,■" bit Verwandten .

Nach Gottes hl . Willen starb
am 21 . Okt . den Heldentod bei

• den schweren Kämpfen in Sta¬
lingrad unser lieb ., hoffnungsvoller ,
einzig . Sohn , Enkel , Neffe u . Vetter

Obergefr . Paul Dold

Inh . dies Kriegsverdienstkr . m . Schw .
lind des Verw .-Abz . in Schwarz in
treuer Pflichterfüllung in ein . Inf .-

Regt , für sein geliebte » Vaterlaad
im Alter von 24 Jahren .
Karlsruhe , 24 . November 1942.
Scheffelstraße 51.

In tiefem Schmerz : Linu » Dold ,
Malermeister und Frau Mina , geb .
Dietrich u . alle Verwandten .

Freunden und Bekannten die
traurige Nachricht , daß unser
lieb . Sohn , Bruder , Schwager

und Onkei (20264

Josef Sand
Soldat in einem Inf .-Rgt ., bei den
schweren Kämpfen in Stalingrad am
16 10. 42 den Heldentod erlitten
tat . Er gab sein Leben für Führer ,
Volk und Vaterland im Alter von
36 Jahren . Er ruht in fremder Erde .
Karlsruhe , Augartenstr . 15, 24 . II . 42.

In tiefer Trauer : Die Eltern : Jo-
• ef Sand und Frau geb . Becker ;
Geschwister : Otto Sand u . Frau ;
Gustav Winkels und Frau Rosa

geb
. Sand und Kinder ; Heinrich

•eißler und Frau Josefine geb .
Sand ; Ferd . Wenz u . Frau Maria
geb . Sand u . Kinder ; Heinr . Holz¬
warth u . Frau Elise geb . Sand u.
Kinder .

Mit den Angeh . trauern wir um ein .
lb . u . aufricht : Kameraden , der lange
Jahre in treuer Pflichterfüllung uos .
Gefolgsch . angeh . hat . Sein Andenk .
werden wir stets in Ehren halten .

Hauptwerkstatt für Postkraftwagen
Karlsruhe .

Hart und schwer traf uns die
traurige , unfaßbare Nachricht ,
daß unser lb . Sohn , Bruder ,

Schwaiger , Onkel und Neffe

Emil Kutterer
Soldat , sein junges Leben bei den
schweren Kämpfen um Staungrad
im Alter von 19% Ja>hren für Führer
und seine geliebte tjeimat gelassen
ha»t . Er ruht in fremder Erde .
Khe .-Daxlanden , Ankerstraße 11.
(Mundelsheim . 24. Nov . 1942.

Wilhelm Kutterer u . Frau Anna ,
geb . Bertsche , Uffz . Wilh . Kutterer ,
2. Zt . b . d. Wehrmacht und Frau
Liesel , geb . Semmler ; Uffz . Alwin
Kutterer , z. Zt . im Osten u . Frau
Agnes , geb . Kunz ; Liesel u . Erna
Kutterer , nebst allen Verwandten .

Auch wir verlieren ein . aufopfernden
und treuen Arbeitskameradeo , dem
wir jederzeit ein ehrendes Angeden¬
ken bewahren werden .

Gebr . Kutterer und Gefolgschaft .

Nach Gottes umerforschlichem
Ratschluß ist unser einsiger ,

— innigst geliebter , guter , hoff¬
nungsvoller und lebensfroher Sohn ,
Enkel und Neffe (20174

Friedrich Morlock
Finawanwärter , Melder in einem
Geb .- Ilg .-Rgt . , Inh . des EK . 2. Kl .»
an seiner bei den harten Kämpfen
im Kaukasus erlittenen schweren
Verwundung nach 5 Wochen im blü¬
henden Alter von nahezu 19 Jahren
in einem Lazarett am 30. Okt . ge¬
storben . Er ruht nun auf dem Kne -

gerfriedhof in Krakau *, wo er mit
allen militärischen Ehren beigesetzt

Linkenheim , 25 . November 1942.
Adolf -Hitler -Str . 53.

In tiefer Trauer :Helmut Morlock ,
z . Z . in Afrika , und Frau Lisette
Morlock geb . Roth und . Anverw .

Unsagbar hart u . schwer traf
mich die erschütternde Nach -
rieht von dem Heldentod mei¬

nes einzigen , braven Sohnes , Neffen
und Vetter »

Hubert Wleler
Schütz « in ein . Inf .-Regt ., Inh . des
Westwallehrenz ., der im hoffnungs¬
vollen , blühenden Alter von 19' /» J .
bei den schweren Kämpfen in Sta¬
lingrad am 29. Okt . für sein gelieb¬
tes Vaterland sein junges Leben da-
hingab . (71158)
Achern , 24 . November 1942.

In tiefem Schmerz :
Rosa Meier Wwe ., geb . Zettwoch
und Anverwandte .

Wir trauern mit den Angehörigen um
ein . lieb . , strebs . Arbeitskameraden ,
dem wir ein ehrendes Andenken be¬
wahren werden .

Betriebst , u . Gefolgschaft der Fa .
Karl Bold KG ., Bauunternehmung ,

Achern .

Unsere liebe '

Marie Lücke
geb . Wieland , ist am 15. Nov . 1942
sanft entschlafen . Die Einäscherung
hat in Berlin stattgefunden ; die Bei¬
setzung der Asche erfolgt in Khe .
Berlin N 113, Scbievelbeinerstr . 26,
Karlsruhe , Wilhelmstr . 4 .

Gustav Lücke u . Sohn Horst und
Eltern , Berlin ; Luise Wieland
Wwe ; Karlsruhe ; Walter Saarn u .
Frau Julchen geb . Wieland , Wien ;
Gustl Mark und Frau Otty geb .
Wieland , Karlsruhe ; Georg Wie¬
land « Karlsruhe .

Statt einem frohen Wiederseh .
wurde uns die unfaßbare Nach¬
richt , daß mein Ib ., zweiter

Sohn , unser guter Bruder , Schwager
und Neffe

Erich Schneider
Soldat in einem Gebirgsjäger -Regt .
im Kaukasus den Heldentod für
Volk und Vaterland kurz vor Vollen¬
dung seines 20. Lebensjahres erlitten
hat . Er folgte seinem am 20. März
1942 im 22 . Lebensjahre gefallenen
ältesten Bruder nach . (20179)
Neuburgweier , 22. November 1942.

In unsagbarem Schmerze :
Emilie Schneider Wwe . mit Kin¬
dern und Anverwandten .

Wir verlieren in Erich Schneider
einen lb . Jungbrauer , der von uns
allen als zuverläss ., treuer Mitarbei¬
ter geschätzt wurde . Sein Andenken
werden wir immer ehren !

Betriebsführung und Gefolgschaft
Brauerei Moninger Karlsruhe .

Im Kampfe für sein geliebtes
Vaterland fand im Alter von
fast 49 Jahren mein geliebter ,

herzensguter Mann , der treusorgende
Vater seines Kindes , mein guter
Schwiegersohn , unser lieber Bruder ,
Schwager , Onkel , Neffe %und Vetter

Adolf Lenz
Hauiptm . u . Batl .-Kommandeur , Inh .
des EK . 1 und 2, sowie der Spange
zum EK . 2, des Zähringer Löwen¬
ordens , des Kriegsverdienstkreuz , m.
Schw ., des Westwallehrenz . , d . Ost -
medaille u . des Verwund .-Abz ., bei
den schweren Kämpfen im Kaukasus
in vorderster Linie am 31. 10. den
Heldentod . Er wurde unter militäri¬
schen Ehren auf dem Heldenfriedhof
bei Krasnodar beigesetzt .
Kehl ». Rh ., Schopfheim , Horst -Wes¬
selring 33 , 23. Nov . 1942.

In tiefem Leid : Hermine Lenz geb .
Reith mit Söhnchen Fritz u . Verw .

Nach Gottes unerforschlichem
Willen ist mein über ailles ge¬
liebter Mann , der treusorgende

Vater , unser lb . Sohn , Schwieger¬
sohn und Bruder (4056

Reinhold Hermann
Feldw . in ein . Inf .-Rgt . , Inh . des
Verdiefistkr . 2 . Kl . mit Schw . , im
Alter von 29 Jahren am 29. Okt . in
treuer Fürsorge für seine Kamera¬
den an der Ostfront den Heldentod
gestorben .
Kehl , Hildebrandstraße 2, Mettlach
(Saar ) , 24 Nov . 1942.

In tiefer Trauer : Frau Gertrud
Hermann geb . Keller u . Kind Mo¬
nika ; Familie Josef Hermann und
Geschwister , Mettlach ;

' Familie
Fridolin Keller ; Fam . Fritz Kaiser .

Seelenamt : Freitag . 27 . Nov . , 6 .30 U.
Auch wir betrauern aufs schmerz 1.
den Heldentod uns . langjährigen u.
tücht . Mitarbeiters , der durch seine
reichen Kenntn . u. vorbildl . Charak¬
tereigensch . bei uns in hohem An¬
sehen stand . Wir werden sein An¬
denken stets in Ehren halten .

Betriebsführung u. Gefolgschaft d .
Firma Christians & Thiele , Kehl -
Villingen .

Der Herr über Leben und Tod rief
heute mittag m. Ib . , treusorg . Mann ,
utisern guten Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Brud ., Schwag . u . Onkel

Ludwig Pfeiffer
Zugführer , im Alter von 62 Jahren
nach schwerem Leiden zu sich in die
Ewigkeit . ( 19898)
Karlsruhe , 25. November 1942.
Marienstraße 61.

In tiefer Trauer : Rosine Pfeiffer ,
geb . Pfleiderer ; Uffz . Karl Pfeiffer ,
z . Zt . im Felde u. Frati Erna , geb .
Fritz ; Albert Pfeiffer und Frau
Magda , geb . Killinger u. Enkel .

Beerdigung Freitag , 27 . Nov . , nach -
mitt . 14.30 Uhr Khe . Hauptfriedhof .

Schmerzerfüllt geben wir Freunden
und Bekannten die Nachricht , daß
meine über alles geliebte Frau , mein
lieb . Mütterlein , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwester , Tante und
Schwägerin v

Frau Karolina Becht
geb . Wirth , am 24. Nov . 1942 im
Alter von 63 Jahr , von ihrem langen
Leiden erlöst wurde . (19900)
Karlsruhe , 25. November 1942.
Bernhardstraße 6, Steinstraße 31.

In tiefem Leid : Josef Becht Wwr . ;
Ludwig Kircher u . Frau , geb .
Becht und Kind Margot ; Wilhel¬
mine Kircher u . Angehörige .

Beerdigung Freitag , 27 . Nov . 2 Uhr .

Nach einem arbeitsr ., erfolgr . Leben
verschied in Berlin nach kurz . Kran¬
kenlager im 78. Lebensj . uns . lieb .
Vaiter , Großvater u. Schwiegervater ,
der Arzt im Ruhestand
Dr . med . Gustav Selss
Inhaber d. E . K . II . Klasse u. and .

Kriegsauszeichnungen .
Seine Urne wird kl B.-Baden beige¬
setzt werden , wo er jahrzehntelang
als Sana torium sbe sitz er wirkte . Die
wissenschaftl . Anerk . des Naturheil -
verfahr ., dessen Mitbegr . er war ,
hat er noch erlebt . (2286)
Baden -Baden , 24. Nov . 1942.
Rotackerstraße 15.

Namens »Wer Hinterbliebenen :
Walter Selss , z . Zt . b . d. Kriegs¬
marine und Frau Carola , geborene
Agostini mit Kindern .

Statt Karten . Der lb . Gott nahm am
Sonntag mein herzensgutes einziges
Kind , unser aller Sonnenschein

Norbertle
im Alter v . 5 J . nach kurzer Krank¬
heit in die Schar »einer Eftgel auf .
Nun ist er mit seinem im Osten ge¬
fallenen lb . Vater im , Tode vereint .
Karlsruhe , Werderstr . 47, 25. 11. 42.

In tiefem Herzeleid : Frau Hilde
Grimm geb . Nock u . alle Angeh .

Beerdigung : Donnerstag , 26. Nov . ,
14 U .» v. d . Friedhofkapelle aus .

Gott der Allmächtige hat mein einz .
Kind , unser Glück u . (Sonnenschein

Walter
im Alter von 2 4̂ J - wieder zu sich
genommen .
Karlsruhe , Huttenstr . 35, 24. 11. 1942

In tiefem Leid : Artur Rieger und
Frau Friedel geb . Auer nebst Ver¬
wandten .

Beisetzung : Freitag , 27. Nov ., 11 U .
Hauptfriedhof Karlsruhe .

Allen Verwandten u . Bekannten die
traurige Nachricht , daß mein her¬
zensguter Mann , uns . treusorg . Va¬
ter , Großvater , Schwiegervater , Bru¬
der , Onkel und Schwager
Friedrich u/imeim fiamer

Ratschreiber i. R. , nach lang , schwe¬
ren Leiden heute nachm . V«3 Uhr
im Alter von 73 Jahr , in die Ewig¬
keit abgerufen wurde .
Staffort , 24. November 1942.

In tiefer Trauer : Luise Gamer
Wwe ., geb . Kohller , und Kinder
nebst allen Anverwandten .

Beerdigung : Do ., 26. 11. 42 , 14.30 U .

Nach kurzer , schwerer Krankheit ist
mein lieb . Mann , unser gut . Vater ,
unser treuer Bruder , Schwager
und Onkel

Adolf Baltsch
Professor , heute nachm . durch den
Tod erlöst worden .
Offenburg , 24 . November 1942.

In tiefer Trauer : Ruth Baitsch ,
geb . Manz ; Berthold Baitsch ,
Reg .-Baurat , z . Zt . bei d . Wehr¬
macht u . Fam . ; Reiner Baitsch ,
cand . med . u. Fam ., Straßburg ;
Otto Baitsch , Hptl . u . Fam ., Khe . ;
Albert - Baitsch , Kfan., Albertine
Baitsch , Frieda Krüger , gebor .
Baitsch und Familie .

Beerdig . 27. 11. 1942, 2.00 Uhr .

Der Herr über Leben und Tod hat
heute morgen % ll Uhr uns . innigst -
geliebtes , unvergeßlich . Kind , uns .
lieben Bruder

Karl
nach langer , schwerer Krankheit im
Alter von 10 Jahren in die Schar
seiner Engel aufgenommen .
Oberweier b . Rastatt , 25 . Nov . 42 .

In unsagb . Leid : Hermann Jung II
und Frau Maria , geb . Baumstark
und Kinder Adelheid , Rösel , Anna
u . Edelgard sow . Anverwandte .

Beerdig . Freitag , 16 Uhr v. Trauer¬
haus , Hindenburgstraße 68 aus .

Statt Karten . Allen , die uns in uns .
schweren Leid durch den Heldentod
uns . lieb . Sohnes , Bruders u . Enkels
Eugen Feigenbutz ihre Anteilnahme
bekundeten , danken wir herzlichst .

Eugen Feigenbutz und Familie .
Karlsruhe , 24. November 1942.
Karlsruher Weg 49.

Für die vielen Beweise treuer Anteil »
nähme beim Heimgange uns . lieb .
Bruders u . Onkels Herrmann Weiß ,
sag . wir a . dies . Wege herzl . Dank .

Geschwister Weiß u . Angehörige .
Karlsruhe , Rheinstr . 55 , 24. 11. 42.

Statt Karten . Für all die vielen Be¬
weise der Liebe u . Anhänglichkeit ,
die unser lb . Kurt noch im Tode er¬
fahren durfte , und für die innige An¬
teilnahme an unserem großen Leid
danken wir von Herzen .

Frau P . Kautt .
Karlsruhe , 24. November 1942.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme bei dem
Heimgang meiner unvergeßl ., guten
Frau , der Mutter von ihr so sehr

S
'liebt . Kindern , sage ich mein , herzl .
ank . Bes . Dank den Dienststell , d .

Polizei , der NSV . u. Frauenschaft f.
ihre tatkräft . Hilfe . Den Kameraden
v. 7. Pol .-Revier , dem Stadtpfarrer
Reichwein für seine trostr . Worte ,
sowie allen Verwandten , Freunden
u . Bekannten , die durch ihre Teil¬
nahme in Wort und Schrift , Kranz -
u . Blumenspenden uns . Ib. Verstor¬
benen ehrend gedachten .

Wilhelm Maag und Anverwandte .
Karlsruhe , 24 . November 1942.
Geibel straße 10.

Für die in so reichem Maße erwies .
Anteilnahme u . die vielen Kranzspen¬
den anläßl . des Todes meines lieb .
Mannes , uns . gt . Vaters , Schwieger¬
vaters , Großvaters , Schwagers und
Onkels Josef Klein saßen wir allen
uns . herzl . Dank . ^ Besond . gedankt
sei auch für die ehr . Nachrufe u .
die trostreichen Worte am Grabe .

In tiefer Trauer : Frau Franziska
Klein Wwe . , geb . Ruf u . Angehör .

Rammersweier , 23 . Növ ." 1942.

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme , die uns beim Heimgange
uns . lb . Entschlafenen zuteil wurden ,
sowie für die schönen Kranz - und
Blumenspenden danken herzlichst .

Frau Frieda Karl Wwe . geborene
Konrad und Familie .

Khe .-Rüppurr , 24. Nov . 1942.

Statt Karten . Für die uns in so
überreich . Maße zuteil gewordenen
Beweise herzl . Anteilnahme an dem
so schmerz !. Verlauste uns . lieb . Mut¬
ter Elisabeth Kuli , geb . Nietzer , so¬
wie für die so zahlr . Kranz - und
Blumensp ., danken wir allen , die
uns . teuren Entschlaf , soviel Liebe
u . Wertschätzung erwiesen haben .
Herzl . Dank auch Herrn Stadtpfarr .
Dreher für die trostr . Worte , den
Sch western des Diakonissen hau ses
Rüppurr für ihr liebev . Entgegen¬
kommen , und nicht zuletzt all den .,
die uns . Ib . Entschlafenen das letzte
Geleit gaben . (20180

In tiefem Schmerzt
Geschwister Kuli .

Karlsruhe -Bulach , 24. Nov . 1942.
Peter graben 3.

Herzl . Dank all denen , die uns . lb .
Verstorben , das letzte 'Geleit gaben .
Ebenfalls herzl . Dank f . d . schönen
Kranz - u . Blumenspenden . Auch
Dank dem Ortsbauemverein Bulach -
Beiertheim für den ehrend . Nachruf .

Frau Frieda DörrwSchter .
Khe .-Bulach , 24 . November 1942.

Für die viel . Bewefce aufricht . Teil¬
nahme , die uns anläßl . des Helden¬
todes unseres lb . Sohne «, Bruders ,
Schwagers u . Onkels San .-Gefr . Kurt
Buschello zuteil wurden , sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank Herrn Stadt -
pfr . Krämer für seine trostr . Worte
beim Trauergottesdienst .

In tiefstem Schmerz : Die trauern¬
den Hinterbliebenen .

Bruchsal , Schönbomstr . 24 , 24 .11.42 .

Für die uns beim Heimgang mein ,
lb . Mannes , uns . guten Vaters Fried¬
rich Wilhelm , Malermeister Kriegs¬
invalide 1914/18 , erwies . Teilnahme
danken wir herzl . Bes . Dank der
NSDAP ., Ortsgruppe Lichtental , der
NSKOV .-Kameradschaft B.-Baden und
Lichtental u. der Gem . Heimbach f.
ihre Kranzniederlegungen und trostr .
Worte am Grabe . Auch herzl . Dank
Herrn Kaplan Burger für seine
Krankenbesuche und allen denen , die
am Seelenamt teilgenommen haben .

Für die trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Anna Wilhelm .

B.-Baden -Lichtental , 23 . Nov . 1942.

Es ist uns ein Herzensbedürfnis ,
allen uns . lb . Freunden u. Bekann¬
ten , die uns an uns . groß . Leid , das
uns durch den Heldentod uns . hoff -
nungsv . , lb . u . braven Sohnes u .
Bruders Karl Knopf , Soldat in ein ,
Inf .-Rgt ., betroffen hat , so überaus
zahlr . u . herzl . Anteil nahmen , so¬
wie für die schönen Kranz - u . Blu¬
menspenden , innigst . Dank zu « igen.

In tiefem Schmerz : Markus Knopf
u. Frau sowie Geschwister u. alle
Verwandten .

Varnhalt , 24 . November 1942.

Stellen - Angebote
Vorkalkulator zur Vertrat , des Abtei¬

lungsleiters , Vorkalkulator -Zeitneh¬
mer für Einzel - u . Serien ans . span -
abhdb . Vorarbeit , nach Refa -Syste -m
ausgebild , Abteilungsleiter für
Nachkalkulation , Sachbearbeiter für
Nachkalkul ., Nachkalkulator ., Hilft -
kalkulatoren Praxis In der Flug -
zeuglndustr , kaufm . Ausblld . , in
ausbaufäh . Dauerstellung gesucht
von Industriewerk in d . Ostmark .
Angeb . unt F. G , 2735 an Ala An -
zeigen -G .m .b .H , Frankfurt/Main ,
Kaiser str -aßo 15. (199A5.

I « 1 Sachbearbeiter für Gefolg¬
schaftsabt ., Gehaltsempf . u . Lonn -
empf ., Praxis in d . Großind . Uber
Arbeitseinsatz und Sozialrecht .
1 Statistiker für Gefolgschaftsabt .,
Praxis der Großind ., Einrichtung u .
Führung der Gefolgschaftsstaojt .,
sucht Industrlewerk In der Ost¬
mark . Ang / u . R.T. 789 an Ala Anz .-
G .m .b .H., Frankfurt/M ., Kaiserstr .15.

Betriebsbuchhalter , Lagerbuchhalter ,
Nachkalkulatoren für Weiterverar -
beitungsbeMebe Stahlwerk , Stahl¬
gießerei u . Gesenkschmiede , für
groß . Industriewerk in d . Donau -
Alpengauen gesucht . Bewerb . mit
den Übl . Unterl . unt . „ Industrie¬
werk 280' an Ala , Anzeigen -Ges .,
Linz/Donau . (18833)

Abteilungsleiter für Gefolgschafts -
schulg ., erw . Berufslehrer , Haupt¬
lehrer od . Direktor , sucht Indu¬
striewerk in der Ostmark . Angeb .
unt . U. I . 415 an Ala Anz . GmbH .,
Frankfurt/Main , Kaiserstr . 15.

tContorist (in ) f . Fabrlkationsbetr . in
Vertrauensstellung gesucht . Ange¬
bote u . 1 20203 an Führ .-Verl . Khe .

Herr , zuverl ., Intel Mg., mit techn . Ein -
fühlungsverm ., als Kart elf . zum sof .
Eintritt gesucht . Zuschritten unter
L 20215 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Bezirksvertreter , mögl . mit Kolonne ,
für den Verk . v . Oeldruckbild . ges .
Ang . u . Q 20227 an Führ .-Verl . Khe .

Zeichner v . Eisenindustriewerk für
techn . Büro sofort gesucht . Bew .
mit Zeugnisabschriften unt . 19469
an den Führer -Verleg Karlsruhe .

Techniker od . techn . Kavfleute ges .
als Sachbearb . (Gruppenl .) f . uns .
Abt . Arbeitsvorbereitung , in aus¬
baut . Stell . Herren , die Erfahr . In
Kal 'kutat . u . Planung in spanabh .
(Feinmechanik ) od . spanlos . (Zieh -
u . Preßteile ) Fertigung besitzen
wollen ihre Bewerb . mit Wehrver
hüknts richten unt . Z 3104 an Anz .-
Ges . Fritz Maye r & Co ., Stuttgart .

Bauführer , Techniker , Betonpoliere ,
Zimmerpoliere , Schachtmeister ,
Bagger

'
meister, ' Lokführer , Elsen -

bieger , Schlosser , Schmiede , Lonn -
rechner , Stenotypistinnen zum bal¬
digen Eintritt für besetzte West -
gebiete gesucht . Angebote mit
frühestem EIntr . u . blsh . Bezüg . an
Julius Berger Tiefbau A.G . , Berlin -
Grunewald , Bettina straße 4.

Verkäuferin . Hast Du Lust , Verkäufe¬
rin ' zu werden , so melde Dich
schon Jetzt zur Einstellung auf
nächstes Frühjahr In unseren Ver¬
kaufsstellen . Pfannkuch & Co .,
Pörsonal -Abtl .

" Khe

Beton -Pollere , Zimmerer , Einschalet ,
Beton -Facharbeiter , MIneurd wer¬
den laufend eingestellt für Bauar¬
beiten Im besetot . West gebiet . Be¬
werb . an : Bauunternehmung Hein¬
rich Butzer o . H ., Frankfurt/Main ,
Bocke nh eimer An Iag ê 13.

Elektro -Monteure fUr d . Osteinsatz
ges ., die nach kuirz . Einerb . in uns .
Werk geeignet sind , f . sä notI. Mon¬
tagen bei dem Bau von Schaltan¬
lagen einges zu werd . Desgl . su¬
chen wir Elektro -Monteure f . Mon¬
tage f . gußgek . Verteileranlag , u .
Herste Hg . v . Kabelanschl . Wir su¬
chen ferner Montageschlosser für
Schaltanlagenbau . Bew . m . Zeug
nlsafrsch r . unt . 20226 F0hr .-V.-Khe .

Meister f . Zahnradfertiqung gesucht .
Bew . mit den Obl . Unterl . u . Ang .
des früh . EIntr . unt . --Kennw . Avo
44172" an Ala Anz .-Ges . Wien I.,
Wollzelle 16. (20204

FrHuleln , J'üng ., für uns . Schreibma¬
schinenabt . z . bald . Fintritt ges .
Schriftl . Angeb . an Bezirksdirekt .
Herrmann , Khe ., Röntgenstt . 2a .

Mithilfe Im Laden od . Verkäuferin v .
erst . Wüsche haus auf sofort ges .
Ferner ein Lehrfräulein auf Ostern
für Laden u . Büro . Angebote unter
19863 an den Führer -Verlag Khe .

Stellen - Gesuche
Bau -Ing . (Hochbau ) ; sucht Nebenbe¬

schäftigung . Näheres bei Walter
Schleicher , Karlsruhe , Roonstr . 27.

cand . rer . pol . sucht für 5—6 Monate
geeign . Wirkungskreis . Kenntnisse
in Steuer recht , bilanzsicher , Lohn¬
abrechnung . Ang . mit Gehaltsang .
unter 30641 an Führer -Verlag Khe .

Hilfskräfte , welbl .x für unsere Lager¬
abt . auf sof . ges . Meld , bei uns .
Personalabteilung , Khe ., Helm -
holtzstraße 1. Pfannkuch ä Co .

Frauen , mehr ., f . ganz - od . haibtäg .
leichte Arb . sofort gesucht . Meld .
Wolfenstr . 16, Laden . Khe .

Sprechstundenhilfe wird von Zahn -
irzi In Rastatt auf 1. Jan . gesucht .
Ang . u . RA 1111 Führ .-Ver l . Rastatt .

Maschinen - und Werkzeugschlosser ,
perf ., ferner Dreher von bek . In¬
dustriewerk In Südd . für sof . ges .
Angeb . u . Einreich , e . ausf . hand -
geschrleb . Lebens !, u . Angabe d .
bisher . Tätigkeit unter T 19709 an
den Fü hre r-Ver lag Karl sruhe .

Kraftfahrer , zuverl . , f . PKW . u . LKW.
V. bedeut . Industrleunternehm , am
Platze gesucht . Bew . von Herren
mit iangj . Berufspraxis , die Wert
auf eine Dauerstell , legen , wollen
ausführl . Angeb . mit Lichtb . unter
O 20222 an Führe r-Verlag Khe . abg .

Kraftfahrer f . kl . Lieferwagen z . sof
Eintritt ges . Angeb . mit Zeugnis -
ebschr . an Gerspach , Lebensmll -
telgroßh andig ., Rastatt , Engelstr . 8

Küfermeistor In Dauerstell , zu sof
od . alsbald ges . Konserven - und
Marmeladefabrik H, 3; Bischoff ,
Weissenbu rg / EIsaß . (20241

Marmeladenkocher , tücht ., Ostein¬
satz, . für unsere bei Kiew geleg .
Marmeladefabrlk , gesucht . Ferner
Kräfte , welche In der Obstkonser¬
vierung u . Marmeladenzubereltg .
schon tätig gewesen , von uns
ebenf . für den Osteinsatz gesücnt .
Bew unt . KN. 1990 an die Ala An¬
zeigen -Ges . m . b . H., Köln , Mau¬
ritiuswall 52. (20210

Herren - u. Damenfriseur na < h Tirol
gesucht . Friseursalon Rudolf Plr -
cher , Schwaz In Tirol . (30575)

Plattenleger sucht : Pektln -Fabrlk
Neuenbü rg/Wttbg . (19971)

Arbeiter für Lager u . Packarbelten
sofort ges . >oh . Nesse !häuf , Kar -
tonagenfa 'br ., Papiergroßhandhjng ,
Karlsruhe , Rüppurrer Str . 2a

Wachmann für Lagerwache u . Köchin
für Werk - u . LagerkQche sof . ges .
An geb . u . C 19870 Führ .-Verl . Khe .

1 Fuhrmann , 1 Lagerarbeiter In Ver -
trauerrsstell . ges . Rieh . Wiessrver ,
Koh'

lenhndl . und Güternahverkehr ,
Khe .,_ Krlegsstr . J90 , Ruf 52_331

Person , zuverl . , zum Austragen von
parteiamtlichen Zeltungen u . Zeit
Schriften In Karlsruhe gesucht
Ang . u . R 19879 an Führ .-Verl . Khe

Wir stellen zum Eintritt auf Ostern
1943 noch einige Lehrlinge z. Aus
bildg . als Werkzeugmacher , Fein
mechaniker u . Dreher , ein . Hand -
schriftl . Bew . mit Zeugnisabs ehr .
u . Lebenslauf an Avog , Holland &
Mühlschleg el , Bühlertal (Baden ) .

Stenotypistinnen von groß . neuzoiM .
Werk der Schwerindustrie In Mit¬
teldeutschland f. Interess . Arbeits
gebiet gesucht . Die Bewerb . müss .
flott u . zuverl . zu arbeit , gewohnt
sein , über gute Fertigk . u . AIIge -
melnkennt -n . verfüg . Aufstiegsmög -
llchk . gebot . Bewerb . wollen ihre
Angeb . mit Zeugnlsabschr ., Licht
bild , Lebenslauf , Jetz . Geh ., Ge¬
haltsford ., sowie Ang . des früh
Dlenstantr . u . d . Kenn -Nr . In (un
bed . angeben ) richten u . V 19976
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , jüng ., von Großhandels
flrma auf sof oder bald gesucht ,
mögl . mit Kenntn . In Buchhaltung
Schriftl . Bewerb . m . Unterlagen u .
A 19920 an den Führer -Ver läg Kho

Kontoristin , evtl . auch Anfängerin ,
zum baldmögl Eintritt gesucht .
Bewerb . mit Zeugnlsabschr ., Le-
bensl . u . Gehaltsanspr . erb . Theo
Seulberger , Chemikal -Großhdlg .,
Karltruhe/Rh ., Seiden eckstra ße 16.

Mittl . Industriebetrieb in Gaggenau
(Bd .) sucht f . sof . od . spät , einige
Kontoristinnen u . Stenotypistinnen .
Interess . Tätigkeitsgeb . Schriftl .
Bew . u . H 19997 Führer -Verl . Khe

Telefonistin , gewandt , möglichst mit
hangjähr . Berufspraxis , v . Industrie -
untern , a . Platze gesucht . Ang .
u . P 20223 an Führer -Verlag Khe .

Schreibmaschinenhilfe f. einige Stun¬
den abends gesucht . Angeb . unt .
19790 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fräulein , arbeltsfneud .v, als Bürohilfe ,
auch v . ausw . sofort gesucht . An¬
geb , u . B 19675 Führer -Verl . Khe .

Wer Ubernimmt ab 1. od . 16. Dez . d .
Pflege m . 80J. Mutter ? Sie ist Im
Gehen stark behind ., aber nicht
ständig bettläg . Ich bin durch m .
Beruf daran verhindert . Erwartet
wird einiges Geschick Im Umgang
mit alt ., gebrechl . Menschen u .
Zuverlässlgk . Bez . nach Ueberelnk .
Angeb . mit Ang . d . Wünsche u .
Ansprüche an M . Wisser , Steinen
bei Lörrä ^ h^ Kanderner Str . 61. _

Schneiderin , sehr gut u . flott arbeit .,
sof . z . Umändern u . Neu an f . ges .
Ang u . 30477 an Führer -Verl . Khe .

Wäsche &usbesserln z . Ausbessern
v . Tischwäsche aushilfsweise ges .
Kaffee Museum , Khe ., Walds1r ^ 32.

Köchln für kleinere WerJcskantine ,
Frühstücksausgabe u . Mittages ?
Kochen sofort ges . Schoemperlen
& Gast , Abt . Verwaltung , Karls
ruhe , Soflenstr . 74/7 « .

Kaufmann , tücht ., arbeitsfreudig ,
sucht Nebenbeschäftig , ab 17 Uhr .

__Angeb ._u . 30312_ an Führ .-Ve rl . Khe .
Kontorist , mit guten Kenntnissen in

Buchführung u . Korresp ., Kurzschr .
u . Maschinerrschrb ., sucht passen¬
den Wirkungskreis . Angeb . unter
30508 an Fülrer -Verlag Karlsruhe .

Filmvorführer , Staat I. qepr ., sucht
Stellung , auch als Theaterleiter .
Ellangeb . un ' er OF 2869 an Führer -
Verlag Offenburg .

Drogisten -Lehrstelle zu Ostern 1943
für Jungen gesucht . Angebote unt .
30613 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Friseur -Lehrstelle f . )ung . a . Ostern
ges ^ Ang . u . 30493 Führ .-Verl ^ Khe .

Dame , Mitte 30, als Helferin I. Steu¬
ersachen tätig , mit viel seit . Erf ,
in Bilanz , Steuerwesen , Statistik ,
sucht vorübergeh . aushilfsw . Be -
schäft . b . Steuerberater od . Treu -
handbüro in Karlsruhe . Eintritt
kann sofort erfolgen . Zuschr . unt .
19842 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Stenotypistin , perf ., sucht zum 1. 12.
42 oder 1. 1. 43 Interess . Tätigkeit .
Angeb . u . 30337 an Führ .-Verl . Khe .

Kontoristin , bewand . in Steno u . Ma¬
schinenschreiben , sucht Stellung .
Zuschr . u . 30343 an Führ .-Verl . Khe .

Bedienung , flotte , f . die Luisen halle
sof . ges . Khe ., Morgen straße 22.

Servierfräulein , tüchtig , solid , sof
ges . Konditorei u . Kaffee Corso

_ Baden -Baden , Ruf 1626. (39*57
Garderobefräulein sofort gesucht .

Kaffee Museum , Khe ., Waldstr . 32 .
Zimmermädchen , orderrtl ., flelß ., u .

ein Hausmädchen auf 1. Dez . od .
später ges . Angeb . mit Zeugnis
abschritt , u . Lichtbild an Adolf
Haag , Gasthof zur , ,Linde " , He !!-
bronn a . N., Ruf 4372 . (20242

Haushälterin (auch m . Kind ) , zuverl .
u . erfahr ., zu e . alt . Dame auf 1
3an . gesucht . Angeb . unt . Ke 4053
an den Führer -Verlag Kehl .

Haushälterin für landwlrfsch . kl . Be¬
irieb , Kriegerw . bevorz ., auch m .
1 Kind , sof . ges ., evtl . sp . Heirat .
Zuschr . u . 30500 Führer -Verl . Khe

Frau , tücht ., verträgt ., unabh ., zu
ält . Ehep . z . Führ , des Haush . geg .
Wohng ., Verpfleg , u . Vengtg . bald
gesucht . 4—5 Uhr . Nagel , Karls -

_ ruhe . Wend tstr aße 17; (D 199*1
Fräulein od . Frau In VertrauensstelTT

zu berufstät . Ehepaar gesucht . An¬
geb . u . 30466 an Führer -Verl . Khe .

Hausgehilfin zu ält . Dame In Kaden
Baden wegen Verheiratung der
bisherigen gesucht . Angebote un¬
ter BA. 3961 an den Führer -Verlag
Baden -Baden

Hausgehilfin , zuverl . u . kinderlieb ,
sof . ges . Hermann Reeb , Bruch¬
sal , Talstraße 1. (21576

Hausgehilfin , zuverl ., zum 1. 1. 43
od . früh . gesucM . v . Bessel , Karls¬
ruhe , Els-enlohratraBe 14. (50348)

Hausgehilfin . Aelt . alleinst . Ehepaar
sucht für sof . od . spät , perfekte
Hausgehilfin , welche den kl . Haus
halt völlig selbständ . bewirfsch
kann . Tangerding , Freiburg I Br . .
Ho !beinsfräße 29. (20229

Hausgehilfin , sonnig u . ordnungslb . ,
ges . Anfr . u . U 20236 Führ .-V. Khe .

Alleinmädchen , kinderlieb , tücht für
Arzthaushalt In Khe . gesucht . Ang .
unter A 20114 an Führer -Verl . Khe .

Alleinmädchen , zuverl ., ges . Reck ,
Karlsruhe , Bah nhofstr . 16. (30457

Mädchen od . Frau zur Mithilfe für
täglich einige Stunden gesucht
Dennlg , Khe ., Ludwigsplatz .

Mädchen , tücht ., Fb., bis 38 biete
Ich Stelle zur Führung m . Haush
u . Mlth . Im Lebensmittelgeschäft
Bin Witwer , 43 3. all . u . kann bei
gegens . Versteh , Einheirat gebot ,
werden . Zuschrift , mit Foto und
näh . Angeb . unt . S 20230 an den
Führer -Verlag Ka rlsruh e .

Mädchen , Jg ., nicht unt . H 1., wird
zur Betreuung ein . 4Jähr . u . z . Mit¬
hilfe in Villenhaush . nach B.-Baden
gesucht . EIntr . sof . od . nach Ver¬
einbarung . Frau Meissner , Baden -
Baden , Gunzenbachstraße 37.

MXdchen , kinderlieb , in Arzthaush .
(ohne Praxis Im Haus ) , in StiuMgar !
für sofort oder später gesucht .
Med .-Rat Dr . med . Rupprecht Hoff¬
mann , Stuttgart -Sillenbuch , Plü
schowstraße 5. (20064)

Mädchen , gebIId ., Jg ., aus gut . Fam .,
vorm . v . 10—1 Uhr zur Beaufslcht .
von 2 Kind . (4 und 6 ? .) gesucht .
Brandt , Khe ., Eisenlohrstraße 41

Frau od . Mädchen wöch . 1—2 mal für
Haush . gesucht . Meld , Khe ., Geb¬
hardstraße 33a . (33013)

Ganz - od . Halbtagsmädchen z. bald
Eintritt gesucht . 8 . Doerr , Karls -
ruhe , Bunsen »fräße 14. (505^7)

Reinigungsfrau für 3 Stund , tägl . für
die Schillerschule Ottenburg ges .
Meld , beim Hausmeister erbeten .

Putzfrau , 2 mal wöchentl ., gesucht .
Schulz , H.-Görlng -Platz 1. Khe .

Welches Kinderhelm nimmt Jg . Wwe .,
Buchhalterin , vertr . mit all . vork .
Büroarb ., mit 10 Mon . alt . Jungen ,
als Mitarbeiterin auf ? Angeb . unt .
30615* an Führer -Verlag Karlsruh e .

Wienerin , 20 J . all (4 . Grav .) sucht
Anfangszeile In Büro . Angeb . unt .
30658 an Führer -Verlag Karls ruhe .

Fräulein sucht Halbtagsstelle auf
Büro , oh . Steno u . Maschinenschr .
Ang . u . 30478 an Führer -Verl . Khe .

Frau (früh . Erzieherin ) Jg ., geb ., suent
Stelle als Büroaushil 'fs'kraft oder
ähnliches . Angebote unter 30647 un
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Freu , junge (Kinderpflegerin ) sucht
Stelle , evtl . nur tagsüber . Angeb .
unt er 30655 a n Füh rer -Verlag Khe .

Beschäftigung ges . zum Nähen , Um¬
ändern u . Flicken . Angebote unt .
19834 an Führer -Veria g Karlsruhe .19834_
äufeinFräulein sucht als Aushilfe und Be¬
dienung Stellung . Angeb . unt . 30594
an den Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Wer bietet mir Heimat (auswärts ) in
geb ., geordn . Hause ? Bin 49Jähr .
(Badnerln ) , Waise , gut . Herkunft ,
schlicht , treu , korrekt , In gehoben .
HaushalMühr . selbst ., letzte Stell ,
üb . 10 J . b . elnz . Herrn (Jurist ) in -
negeh . Zeugn ., Refer . best . Fam .
vorh . Ang . u . 30652 FührVerl . Khe .

Frau , unabh . , könnte sich einige
Tage wöchentl . in Geschäftshaus -
halt betätigen , oh . Vergütg . An -
geb . u . 30517 an Führer -Verl . Khe .

Fräulein , Anfang 40, sucht selbständ .
Führung eines kl . Haush ., auch bei
einz . Herrn außerhalb Karlsruhe .
Aiig. u 30555 an Führer -Verl . Khe.

Frau , unab î ., sucht Stelle In frauen -
los . Haushalt auf 1. 12. 42. Angeb .
unt . 30436 an Führer -Verlag Khe

Fräulein , ält ., sucht Stelle in Haush .
Ang . OF 7866 Führ .-Verl . Offenburg .

Frau , Jg ., gebIId ., sucht Halbtagsbe -
schäft ., evtl . lohn . Helmarbeit .
Angeb . u . 30316 Führ er -Verlag Khe .

Heimarbelt gesucht . Angebote unt .
OF . 2864 an Führer -Verl . Offenburg .

Unterricht
Privatstunden In Stenografie In Ra¬

statt ges . Ang . unter RA 2395 an
den Führer -Verlag Rastacht .

Vermischtes
D| © von mir gemachte Verleumdung

gegen Frau Käthe Heise , Hirsch¬
straße 139. bei Frl . Wolf , Hlrschstt .
139, nehme Ich mit Bedauern zu¬
rück . Rau Friedrich Rau sch , Khe .

Wer bessert einen Posten Damen -
u . Kinderwäsche aus ? Angebote
unt . 30769 an Führer -Verlag Khe .

Buchführungen für Einzelhandel und
Handwerk werd . übernomm . Ang .
unter 30790 an Führer -Verlag Khe .

Fräulein mit guter Handschrift sucht
Heimarbeit . Angebote unter 30/73
an den Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Heimarbeit zum Nähen , Flicken und
Stricken gesucht . Angebote unter
30605 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Herr mit viel Frelcelt sucht schriftl .
Helmarbelt , a . Schriftwechsel . An-
geböte u . 30798 an Führ .-V. Kh* .

Wer kann schnellst , größ . Aufträge
in Streudosen od . Faltschachteln
ausführen ? Jos . Fischenich , Seifen -
u . Glyzerinfabrik . Köln -Ehrenfeld .

Wer nimmt Küche von Waldangel¬
loch mit nach Karlsruhe ? Angeb .
unt . 30735 an Führer -Ver lag Khe ._

Wer nimmt Büfett u . Tisch v . Khe .
nach Gernsbach mit ? Anaeb . unt .
30771 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Beiladung . Wer kann gelegentlich
3 St . Kleinmöbel von Rastati nach

KIppenhelm/B . mitnehmen ? Ang .
an Frau Erl-ka Holderer , Kippen¬
helm , Adolf -Hitler -Str . 62.
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Amtlich •
Bekanntmachungen

Karlsruhe . Es wird darauf hingewiesen , daß das F'
reifliegenlassen von

Tauben grundsätzlich verboten ist .Diese Taubenflugsperre gilt nicht
für zugel . Brieftauben . Karlsruhe ,25. Nov . 1942. Der O ber burgermstr .

Bruchsal . Heut © Donnerstag , 26. 11
~

letzter Ausgabetag d . Weih nachts -
feldpostpäckchen der Stadt Bruch¬
sal . Bruchsal , 25. 11. 42. Der Bür-
ger meist er . (20451)

Bruchsal . Verschonung von Grab¬
stätten . Die Gräber der 1917 verst .
erwachs . Pers . des alIg . Leichen -
fel 'des 25, die Gräber der 1927
verst . Kinder Im Leichenfeld 9 so¬
wie die 1517 erworb . u. erneuten
Kaufgräber , auch sog . Vorbehalts -
plätze , »OweIi sie Inzwischen nicht
weit er angekauft wurden , tlnd zur
Einebnung bestimmt . Wegen etwa
In Frage kommender weit . Erhalt
tung bzw . Räumung der Grabstätte
verweise Ich auf den Anschlag an
der Verküncfrungstafel d . Rathauses .Bruchsal , 25. 11. 42 . Der Bürgerm st r.

Offenburg . Die städt . Muiterbcra -
tungsstunde im städt . Kinderhelm ,Okenstraße 27, fäMit nächsten Frei -

tag , 77. Nov .. aus . Stadtjugendamt .
Offenburg . Haushaltssatzung der

Stadt Offenburg für 1942. Die von
der Aufsichtsbehörde unt . 17. ds .
Mts . genehm . Haushaltssatzung für
das RechnungsJ . 1942 vom 2. Juli
194<2 ist an der Verkündigungstafel
des Rathauses abgeschlagen .
Offenburg , 21. 11. 42. Der Oberbgm .

Verkäufe
Damen -Wintermantel , sthw ., 50 Ml ,Sehne Icterbü gel ofen 10 Ml , Kü¬

chenanrichte 6 Ml im verkaufen .
Rombach , Khe ., Kapellenstr . 8, II.

Kleid , neues , schwarz ., Gr . 40/42 , Pr3.
40 Ml , sowie gut erh . Mädchen¬
mantel , 7—8 Jahre , 15 Ml , zu veik .
Ang . u. 50548 an Führer -Verl . Khe .

Seidenkleid , schw ., Gr . 42, 45 Ml ,Chinchilla -Fel l, hei Ig r., 20 Ml , zu
verk . Ang . u. 50556 Führ.-Verl . Khe .

Oposs .-Krag . 60 Ml , versch . Blumen
10—15 Ml , Seidenkl . m . Däckch . 40
Ml , Strickkl . 12 Ml , all . Gr . 42, br .
sportl . Haarhut , 18 Ml , 5fl . Gas¬
herd 25 Ml , Vorhang 40 ML zu vkf .
Ang . u. 50502 an Führer -Verl . Khe .

Waschbärpelz mit Kopf und Muff
150 Ml zu verkaufen . Angeb . unt .50576 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Rotfuchsschweif , neu , f. 12 Ml zu vk .
Matzen , Karlsr ., Bahnhofstr . 28. V.

Umstandsgürtel , neu , 25 Ml zu verk .
Ang . u. 50570 an Führer -Verl . Khe .

KUchenkredenz (elfb .) 120 Ml , gebr .,zu verk . Khe ., Rltterstr . 2, Hl .
Küchenschrank , gut erh ., w . , f. 30

Sauer , Karlsruhe , Zährlngerstr . 3.
Tisch , rund ., Handschnitzerei , seit ,

wertv . Sl ., auch pass . für Jagdz .,Pr. 280 Ml . Khe ., Mathystr . 26. II.
2 Bettstellen , gleiche , 50 Ml , Be'lt-

steMe 10 Ml , Patentrosl 20 Ml zu
verk . Ang . u . 20120 Führ.-Verl . Khe .

Bettgestell , Nachttisch , Waschtisch
zus . 45 Mt zu verk . Angebote unt .
50724 an den Führer -Verlag Khe .

K.-Bett , 20 Ml , Kaufladen 40 Ml zu
verkaufen . Angebot © unter 50607
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , Holiz, 70/150 , m . Matratze ,
zu verkauf . Preis 50 Ml . Köhler ,
Karlsruhe , Löwenstraße 22.

Chaiselongue , gut erh ., ItiMl zu vk .
Anzusehen von abends 6—7 Uhr .
Karlerutie , Werderstr . 64, II. rechts .

Standuhr (eichen ) , 500 Ml , kl . Tisch
mit 2 Stühlen f. D.-Zimmer 60 'Ml .
Karlsruhe , Kaiserstr . 188. (30568

Wohnzimmerlampe , oeu , 100 Ml , 2
Korallenketten Je 25 Ml , Brokat -
bkise (»IIb .) 50 Jtfl zu verkaufen .
Karlsruhe , Kaiser Straße 118. 2 Tr.
Anzusehen nach 20 Uhr . (2868)

Tlsch -Stehl . , el ., 25 Ml , % I. D. M.,
Gr. 42-44 , 35 Mt , Rapld -Kocht . 25Ml ,
Klavfernoten , Jungmädchenb . u . a .
Ang . u. 50520 an Führer -Verl . Khe .

Blumenkrippe , gt . Peddlgrohr , 25Ml ,
Zyl-Inderhut 8 Ml , Waschqarnlturen
h 8 Ml , Waschtoilette80 Ml zu vkf.
Kl-ock , Khe .. Friedenstr . 16, III, lks .

H.-Armbanduhr n . f. 98 Ml , D.-Hut
w . f. 8 Ml nu verkaufen . Angeb .
untef 30584 an Führer -Vertag Khe .

Emall -Anhänger , »IIb . 10 Mi sllb .
ServtoWenrinq 8 Ml . Ruf 985, Khe .

Aus Privathand , 40Jähr . Besitz , sind
zu verkauf . : 2 Jungbluth holländ .
Landschaft zu 1000.— Ml u. 2 Jagd -
stücke , röhrende Hirsche v . Prof .

. C. Bredel 1894 für 900 — Ml . Ang .
u. BA 5965 an Führer -V. B.-Baden .

Meyers Konvers .-Lexikon , 7. Aufl ., 12
Bde ., 1950, 120 Ml , u. Brehms Tler¬
leben , 15 Bde ., 1915 , 80 Ml zu vk .
Ang . u . 50459 an Führer -Verl . Khe

Toussaint -Langenscheidt , kompl ., in
Kassette deutsch -französ ., 20 Ml ,
deutsch -!tal . 18 Ml , Smoking a. S .
50 Ml , Frackanzug 40 Ml , f . schl .
mittelgr Figur , 2 mexikan . Otter -
fel 'le , gegerbt , Je 50 Ml , Leder -
gsmaschen , schw . 8 Ml , steif . Hut
5 Ml , Mädch .-Kletterweste , neuw .,
H) Ml , 1 Polsterbank -Truhe mit
Lehne 25 Ml , 2 Blumenkrippen 8 u.
10 Ml , 2 K.-Sessel Je 6 Ml , 2 ar .
Wandspiegel 25 u . 15 Ml , gr . Bild
(Druck ) oer . 8 Ml 2 Deckenlam¬
pen Je 6 Ml , H.-Z.-Lampe , 5arm .,
10 Ml , W.-Z.-Lampe m . S .-Schirm
12 Ml , Schreibt .-Stehlampe 10 W ,
Küchenwaage 4 Ml , Gitarre mit
Noten 12 Ml zu verk . Tausch geg .
Kostömstoff erh . Vorzug . Karlsr .,
ParkttraBe 21, part . (20117)

Spielbank -Literatur zu verk . An geb .
unter 50681 an Führer -Verlag Khe .

Röntgenapparat (Dental ) f. Wech¬
selstrom , 660 Ml ru verk . An geb .
unter 50656 an Führer -Verlag Khe .

Fön , 125 V., 12 Ml , sowie Abend
schuhe , Gr . 57 (Seide , br .) , 8 Ml
zu verkaufen . Ruf 2707, Karlsruhe .

Tischbillard , „ Karambola ", f. Jugdl .,
90X60 cm gr ., m . 2 Queues , 5 Bäl¬
len , wie neu , mit Splelanlel -tung ,
45 Mi zu verkaufen . Angeb . unter
E 20157 an Führe ^ Verlag Karlsruh e .

Schlittschuhe , neu , zu verk . Ang . u .
62081 an Führe r-Ver lag Büht -Baden .

Burg mit Soldaten 25 Ml , Eisenbah¬
nen h , ä 7 Ml , Tank u . Tiere ö
2 Ml . Koch Khe ., Rüppurrertfr . 20.

6 Strickleitern für Rundlauf , 5,50 Ig .
ä Stück 12 Mt zu verk . Ang . unt .
50716 an den führer -Verlag Khe .

Wäschemange , neuw ., 155 Ml , zu vk .
Karlsruhe - Bulach , Litzenhardtstr . 26.

Geige mit Kasten , neu , 110 Ml , zu
vk . Ang . u . BR 965 Führ .-V. Bruchsal .

1/ i Geige , guter Ton , 85 Ml , zu vkf .
Ang . u. BA 5956 Führ .-V. B.-Baden .

"hotoapparat , hochw ., 9X12 , Com -
purverschl ., Film u . Platten , Blende
4,5 , Ledertasche , wenig gebr ., für
70 Ml zu verkauf . Näh . b . Stohner ,
Khe ., Redtenbacherstr . 14.

K.-Wagen 50 Ml , H.-Uebergangs -
mantel 35 Ml , H.-Hose 10 Ml ,
Gr . 46/48 , tD.-Rock , Gr . 42, 12 W ,
Corselett , Größe 42, neu , Gummi ,
15 Ml , Brautschleier 5 Ml zu vkf .
Ang . u . L 20158 an Führ .-Verl . Khe .

'SefirefbmMcMite , „ ÖpenN ** ft—Ui
200 Ml , Ski m . Bind , 25 Ml , Ski¬
stiefel , Gr . 41/42 , 50 Mt , Skianzug
50 Ml , Kluft dklbl ., rveuw ., Gr . 44.
25 Ml , Hemd 5 Ml , Gitarre 50 Ml ,
schw . Samtanz . mit kurzer Hose
25 Ml , Windjacke gef . 10 Ml , Ex¬
pander 4 Windbl . 7 Ml zu vk .
Ang . u. 50589 an Führer -Verl . Khe .

Schneidernähmaschine mit Motor
800 Ml zu verkaufen . Zuschr . unt .
M 20214 an Führer -Verlag Khe .

Schneidernähmaschine , gut erh ., zu
verkaufen 75 Ml . Ang . unter 50704
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Span . Wand OMttcht . KwteMw , Kai¬
ser »traft © 118, 2 Treppen jm

l Bettdecken mit Kisten von kranker
Fnau sofort gesucht . Arvgeb . unter
50840 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

Tischdecke , handgew ., 1,50 m Im □ ,und handgew . Diwandecke ges .
Ang . u. 50661 an Füher -Verl . Khe .

Knirps , neu od . gut ©rh., gesucht .
Ang . u . 50586 an Führer -Verl . Khe .

H.-Armbanduhr gesucht . Riedinger ,
Karlsruhe , Daxl 'anderstr . 105.

Gasherd , 2fl ., weiß ., 10 Ml , 3fl .
schwarz . Gasherd 20 Ml zu verk
Ang . u. 50557 an Führer -Verl . •Khe

Gasherd , 2fl ., neuw ., mit od . ohne
Tisch , zu verk . 25 Mi . Anzus . von
12— 4 Uhr . Karlsr ., Bürgerstr . \ II

2 Dauerbrandöfen , gebr .LMl zu verk . Rob . Ochs , Karlsruhe,
80 60

Gellertsraße 24. (20178)
Herd zu verk . für 50 Ml . Ang . u .

5966 an Führer -Verlag Karlsruhe .
BA

Waschzuber , Zink , 15 Ml , Gasherd
. 15 Ml zu verkaufen . Angebote unt .
50501 an Führer -Vertag Karlsruhe

15 Fässer , eich ., (schwere franz .
Halbstück ) verkauft : Pekfrin-Fabrik ,
Neuenbürg / Wu rttg . (19751)

Schlauch f. Weintransporte , 10 m I.,
2zöM ., Anschl .-Gewinde , g . Zust .,
aus Rotgummi , 50 Mi , 2 Ampdre -
Manometer m. Schaltbrett u. Wi¬
derstand mechanik 60 Ml zu verk .
Ang . u. BR 21577 Führ.-V. Bruchsal .

Kreissägeblätter , 1 Posten , von 0,80
bis 1,20 Durehm ., 20 9t . 500 Ml , zu
verk . Ehrhart , Straß bürg , Schweig -
hä-userstraße 26. (50519)

Weiße RUben , Waggon , zu verkauf .
Hillenbrand , Köhlingen , Gondeis -
heimer Straße . (20221)

RUben , 400 Ztr . zu verkauf . Schutter¬
wald , Haus Nr. 88. (2874)

Brunnenstock mit Trog zu verkauf .
500 Ml . Zu erfragen unter U 20258
an Führer -Vertiriebst . Wöschbach .

5 Fenster , 1— 1,50 m, Stück 20 ?M
zu verk . Maternowskl , Karlsruhe -
Land I, Gen .-Litzmannstr . 15.

Break , f . neu , 140 Ml , sowie Erst-
liings -MHch -, .Fahr- u. Seilkuh zu
verkaufen . Zu erfrag , unt . OF 69917
an den Führer -Verlag Offenburg .

Pritschenwagen , 5 Ztr. Tragkr ., 4räd .
60 Ml , Konzertzither 50 Ml , Morse¬
apparat 6 Ml zu verk . Gaggenau ,
Deglerstraß © 55. (1020)

Kaufgesuche
Is. -Pelzmantel , gut erhalt ., Gr . 42/44 ,Preis b . 600 Ml , od . eleg . Stoff¬

mantel , g . Qual ., gesucht . Angeb .unter 50620 an Führer -Verlag Khe ,
D.-Pelzmantel , Gr . 48, neues od . nur

gutes Stück , gesucht . Angeb . unt .
50561 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H -Wintermantel , Gr . 48/50 , gesucht
Ang . u. 50507 an Führer -Verl . Khe

H.-Wintermantel für 18Jährig . Jungen ,
Größe 48, gesucht . Angeb . unter
50568 an Führer -Verlag Karlsruhe .

H.-Wintermantel od . Paletot , gut er -
ha !»., mifttl. Figur , v . Inval . dring
ges . Ang . u . 50585 Führ .-Verl . Khe

H.-Mantel , gut erh ., schwarz ., 1,70 m,schlank , gesucht . Prelsangeb . unt .50556 an Führer Verlag Karlsruhe .
D.-Mantel , Gr. 42, Diwan , Knaben

stiefel , Gr. 59, gesucht . Angeb
unter 50618 an Führer -Verlag Khe

D.-Mantel , Hänger , in blau , Gr . 42
bis 44, gut erh ., gesucht . Angeb .
unter 50665 an Führer -Verlag Khe .

Mantel , gut erh ., für 20J. Mädel ges
Ang . u . 50668 an Führer -Verl . Khe

Anzug , Gr . 48/50 , gesucht . Angebote
unter 50506 an Führer -Verl -ag Khe .

Anzug , gebr ., Gr . 52, ges . Zu erfr ,
u . OF 2865 Im Führ.-Ver l. Offen bürg .

Kleidung für Herren u . Damen , Kna
ben , Mädchen und Kinder , desgl
Wäsche und Schuhe kauft stets zu
_ ut . Preisen : Würz , Karlsruhe , Zäh
ringerstraße 55a . Ruf 1208. (27585

Anzug (Sakko od . Sport ) , sowie
Wintermantel , mögl . neuw ., ges .
(Größe 50—51) . Angebote unter
19549 an den Führer -Verlag Khe

a:

Dam .-Skianzug , gmt ©rh. Gr . 42, ges .
Preising , u. BR 966 Führ .-V. Bruchsal .

Damen -Skianzug , Gr . 42—44 gesucht
Ang . u . 50608 an Führer -Verl . Khe

Pelz -Cape , braun od . schwarz , bis
500 Ml , zu kaufen gesucht . Angeb .unter 50454 an Führer -Vertag Khe .

Pelz (Fuchs ), schöner , ges . Preis
angeb . u . 50587 an Führ.-Verl . Khe

Pelz , alter , für Solidatenweste ges .Karlsruhe . Kalserallee 29, part .
H.-Schuhe , Gr . 42. H.-Regenmantel ,Gr. 48, Hemden , Gr. 58. gesucht .

Ang . u. 50505 an Führer -Verl . Khe .
Skistiefel , Gr . 40-42, gut erh ., ges .

Ang .» u . 50282 an Führer -Verl . Khe .
Skistiefel , Gr . 42—45, ges . Angeb

unter 50579 an Führer -Verlag Khe
D.-Halbschuhe , Gr . 58/59, zwei Bett¬

decken , woM .^ gut erh ., ges . Ang .unt er 50448 a n Führer -Verlag Khe .
Schlafzimmer , neues oder sehr guterhalt ., gegen bar zu kaufen ges .

Ang . u . 50629 an Führer -Verl . Khe .
Schlafzimmer , gut erh ., mod ., ges .

Prelsang . u. 30670 an Führ.-V. Khe .
Schreibtisch , braun ., o . Aufs ..Couch .

| ut erh .. einfache Ladenkasse gas !
\ ng . u . 50554 an Führer -Verl . Khe .

Schreibtisch , ca . 100X69 cm , gesucht .
Ellangebote unter RA 2589 an den
Führer -Verlag Rastatt .

Schreibtisch (Diplomat ) , dkl ., und
Schreibmasch .-Tisch (2relhlg ) sof .
ges . Ang . u. 50709 Führer -V. Khe .

Büfett , Gaskocher , möglichst mit
Schränket ), od . Tisch , weiß , Klei¬
dung f. Jg . v . 2, 4. 6 11 J. und
Spielzeug gesucht . Frau Wirch ,Bretten , Untere Klrchga »»e 5.

Vertiko , mod . Puppenwagen , Blei¬
soldaten gesucht . Angebote unt .
50602 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Waschkommode gesucht . Angebote
unter 50666 an Führer -Verlag Khe .

Schrank , Sofa , Couch , gut erh ., ges ,
Ang . u. 50525 an Führer -Verl . Khe ,

Bettstelle mit Matratze sowie Klei¬
derschrank , neu od . gebr ., sofort
gesucht . Angebote unter T 20255
an den Führe r-Ver lag Karlsruhe .

Kinderwagen , elfenbein , mit Gummi
60 Mt zu vk . Khe ., KarIst r. 70, I.

Kinderkastenwagen 50 Ml zu verk .
Lang , Karlsruhe , Soflenstr . 45, pt .

K -Sportwagen , gut erhalt ., 50 Ml ,
K.-Badewanne , emelll ., neuw . 45
Ml zu verkaufen . Angebote unt .
50601 m den Führer -Verlag Khe .

Weinfaß ,
12 m . We

»ehr gut erh ., 107 Ltr.
>. Khe ., Werderstr . 9.

Kindertischchen m Stühlchen , guterh ., gesucht . Angebote unt . 50712
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kindertischchen mit 2 Stühlchen ges .
Burkhardt , Khe .. Sedanstr . 5.

Sofa , kl ., zu kauf . ges . Angeb .- unt .50585 an Führer -Verlag Karlsruhe .
Sofa , gut erhallten , gesucht . Angeb .unter 50565 an Führer -Verlag Khe .
Diwan , mögl . breit , bis 190 cm !g .,neu od . gut erhalt ., ges . Rhein .

Blechwarenwerk , Karlsruhe , Har-
deckstr . 5, Ruf 6855 . (30727)

Couch od . Chaiselongue ges . Ang .
unter 50659 an Führer -Verlag Khe .

Chaiselongue od . Sofa ges . Angeb .
unter 50550 an Führer -Verlag Khe .

Chaiselongue oder Couch gesucht .
Ang . u. 50512 an Führer -Verl . Khe .

6 Polstersessel , wenn Uetoerzug auch
beschädigt , 1 Schaukelpferd , 1
Herren Wintermantel , starke Figur ,1 Radio gesucht . Gustav Hettich ,Uhren versend , Triberg/Schwarzw .

Bodenteppich , gebr ., gesucht . Frau
Berta Wahl , Malsch bei Karlsruhe .
Litzmannstraße 2. (20254)

Hobelbänke sowie Schreinerelwerk -
zeuge , evtl . Geaamtlnventar einer
Schreineret zu kauf , gesucht . Ang .
unter 20153 an Führer -Vertag Khe .

D.-Uhr, mögl . Armbanduhr , gesucht .
Preis ang . u 20151 an Führ.-V. Khe .

Goldmünz .m .Sam m Ie rw .,a IteM ünz .Jed .
Art kft . K. Kreß , München 25, K. 42/I .

Briefmarken des Großdeutsch . Rei¬
ches , besond . ab 1924, gebr . u .
ungebr ., bis heute , Nothilfe - u.
WHW .-Sätore, br . u. bl . Bänden ,
Sondermark . Gen .-Gouv . Böhmen -
Mähren , versch . Europa -Sätze und
Uebersee . Sende solventen Samm¬
lern geg . Abgabe v . Referenzen
Ausw . Briefen« rken -Spe -zIa-lgeschäf *
Karl Ziegler , Kartsruhe , Körnerstr .
14, III. Verkauf ab nachm . 2 Uhr .

Mikroskop ges . Angeb . unter B 19988
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Rucksack f . Hochgebirge , gut erh .,
gesucht . Angebote unter 50570 an
den Führer -Verlag Kartsruhe .

Flug . od . Heckkäfig ges . Peschken ,
Khe ., Rlefstia 'hlist'raße 4. Ruf 4565 .

Wikingerschiff , sowie schöner Go¬
belin als Wandschmuck geeignet .
ges . Ang . u . K 20211 Führ.-V. Khe

Abkaut - and Kundmaschtne , bomb .,
gas . Aog . u. R 20228 FOhr.-V. Khe

Hobelbank , gebr ., u . Schneioerwerfc -
zeug gesucht . Angeb . unter 50623
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Feldbahngleis gesucht . Gebr . Him¬
melheber , Möbelfabrik . Karlsruhe ,
Kriegsstraße 25. (19791)

Tauach
D.-Pelzmantel , schwarz , neuw ., Gr .

40/42 , gegen Pelzmantel , neuwert .,
Gr . 44/46 , zu tauschen . Angebote
unter R 20096 an Führer -Verl . Khe

Aennerbfl £ etbret ! gaa * « n« ,
geg . Terw4 »*ch <ägef . Kluge , Khe .,
Rlnthelmer »tra6e 15. Ruf 1741.

DUnsttopf „ Lesukra "
, größerer , 5—4

Pers ., geg . kleineren 1—2 Per ».
zu tausch , ges . Mathystr .28,II .Khe .

Schaukelpferd , ev . Fell Überzug , ges .
Biete Globus u. „ Zunghans ''-Wek -
ker . Ang . u . V 20259 Führ.-V. Kho .

D.-Pelzmantel , neuw ., Gr. 40/42 , zu
tausch , geg . neuw . od . sehr gut
erhalt ., Gr . 46/48 . Angebote unter
50678 an Führer -Vertag Karlsruhe

Pelzmantel , braun od . hell , Größe
42/44, ges ., evtl . kann neuwertig
Blaufuchs mit entspr . Aufzahl , «n
Tausch gegeben werden . Angeb .
unter G 20418 an Führ.-Verl . Khe .

Plüschjacke , schrw., Gr . 44-46, g*eg .
D.-Pump », Gr . 40, od . Kleiderstoff
zu tauschen gesucht . Angeb . unt ,
R 20516 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-W.-Mantel u. Anzug , gr . Flg ., g .
erh ., geg . Radio zu tausch , ges
Ang . u. ÖF 2872 Führ .-V. Offenburg

D.-Wintermantel , schwz ., Gr. 46, ge¬
gen Jüngil'ing 'smantel , 16 3., zu
tausch . Ang . u. 50707 FÜhr.-V. Khe

Flobert -Gewehr , brauchbare », 6 od
9 mm , gesucht . Karl Marggrander ,
Neureut , Adolf -Hltler -Straße 4.

Dampfmaschine mit Zub . gesucht .
Ang . u. 50683 an Führer -Verl . Khe ,

Märklln -Eisenb ., el ., Spur O , 220 V,
gesucht . E. Deutsch , Weinbau , Ub
staeft bei Bruchsal . (50460)

Trlx-Elsenbahn 00 gesucht . Angebote
unter 50525 an Führer -Verlag

" Khe ,
Eisenbahn od . nur Lokomotive ges .

Ang . u. 50480 an Führer -Verl . Khe .
Eisenbahn , gut erh ., o . K.-Auto ges

Ang . u. 50458 an Führer -Verl . Khe .
Schienen , 00, für ehektr . Elsenbahn ,

u. Karl- May -Bücher gesucht . Ang
unter 19782 an Führer -Verlag Khe .

Puppenwagen , schöner , gesucht .
Ang . u. 50545 an Führer -Verl . Khe .

Puppenwagen , evtl . mit Puppe , u
Puppenküche , gut erh ., gesucht
Ang . u. B 20118 an Führ.-Verl . Khe .

Puppenwagen mit Verdeck , gut er -
halten , gesucht . Angebote unter
50622 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Puppenwagen m. od . ohr>e Puppe
ges . Steins , Khe ., Brauerstr . 19.

Puppenwagen mit Puppe , gut erh .,es . Ang . an Frau Rosl Wenkert ,Bruchsal , Kändelweg 15. (20219
Puppenwagen sow . gut erh . Kinder -

Sportwagen gesucht . Heinz , Karls
ruhe , Walidhomstraße 62, III.

Puppenwagen gesucht . Ruf 3283 Khe .
Puppenküche u. Puppenwagen , gr .,

gut erh ., ges . Ang . u. 50669 ar
Führer -Verl . Khe . oder Ruf 5883

PuppenkUche , groß , eingerichtet od .leer , gesucht . Angebote unt . 50677
an deri Führer -Verlag Kartsruhe .

Puppenzimmer u. Kücher >möbe ! ges ,
Ang . u. 20561 an Führer -Verl . Khe ,

Puppe , gr ., gesucht . Ang . unt . 30713
an den Führer -Verlag Kartsruhe .

Kaufladen , gut erh ., mit Einrichtung
ges . Ang . u. 50447 Führ.-Verl . Khe .

Schaukelpferd , Teddybär u. Rodel
schnitten o . Lehne gesucht . Angeb .
unter 50581 an Führer -Verlag Khe

Gießformen für Bleisoldaten gesucht .
Preisangebote mit Beschreib , unt .
50462 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderdreirad , Rodelschlitten , Elsen
bahn od . sonst . Splelw . f. 3J. Zun¬
gen gesucht . Angebot © unter 30685
an den Führer -Verlag Karltmhe .

Kinderdreirad o . Kinderschaukel ge
sucht . J. Mäule , Khe ., GIuck »tr . 1

Rodelschlitten gesucht . W. FaM-er ,
Karlsruhe , Wendtstr . 5. Ruf 5908 ,

Rodelschlitten für m. Söhnchen ges .
Ang . u. 50450 an Führer -Verl . Khe .

Klnderskl Hür 11Jähr . Jungen gesucht .
Bäs , ZeW-Harmerabech . (2862)

Schlittschuhe f. Sch *rt»gf . 41 gebucht .
Ang . u . 4052 an FQhrer-Vefl . Khe .

Schlittschuhe f . Gr . 40 du kauf . ges .
Ang . u . 5Q505 an FQhrer-Veri , Khe .

Piano , kleineres , geaucht . Barzahlg .
H. Fell , Karlsruhe , Adtierstr . 26.

Klavier od . Flügel , gut er* . , gesucht .
Ang . u . RA 2586 Führ.-Verl . Rastatt

Radio , gut erh ., auch reparaturbed .,
zu kaufen gesucht . Angebote unter
BA 5950 an Führer -Verlag B.-Baden .

Plattenspieler , Laufwerke , Schne «d
geräte u . Schnel -dmotoren f . 120 V
Wechsel -str . (auch reparaturbed .) ,sow . alte Schallplatten ges . Prefa -
angeb . u. 50659 an Führ.-Verl . Khe .

Klavierakkordeon , gt . erh ., gesucht .
Ang . u. 50556 an Führer -Verl . Khe .

Ziehharmonika , gut erh ., ges . Ang .
unt . BR 967 an Führ.-Verl . Bruchsal .

Ziehharmonika , Ski , 1,75 m gr ., Ski¬
schuhe , Gr . 57-58, gut erh ., ges
Schuster , Khe ., Goethestraße 50,

Registrierkasse u. Schreibmaschine
gesucht . Ang . an Hermann Rosen ,Köln , Bismarckstr . 52. (19491)

Relse -Schrelbmaschlne gesucht . An-
geb . u. 50573 an Führer -Verl . Khe .

Schreibmaschine od
maschine neu od .
Ang . u. 50458 an

Reiseschrelb -
»br ., gesucht .
rer -Verl . Khe .

Schreibmaschine , Rechenschieber v
Kriegsversehrtem ge »ucht . Ang . u.50726 an den Führer -Verlag Khe .

Nähmaschine gesucht . Angeb . un «er
50516 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Korb -Kinderwagen , 5teilige Matratze ,
Nähtisch gesucht . Angebote unter
50557 an Führer -Verlag Karlsruhe

Herrenfahrrad , gebr ., »of . gesucht .
Ang . u. RA 2595 Führ .-Verl . Rastatt .

Gasbackofen , sehr gut erhalt . , ges .
Ang . u . 50518 an Führer -Vert . Khe .

Kochherd , elektr ., 220/580 V., gut erh .
ges . Ang . u . 50473 Führ.-Verl . Khe .

Waschtopf u. kl .Zinkwanne ges . Khe .
HU'bschsfir .21, I. vorm . 8-10. Ruf 7079.

Badewanne , gut erh . , ges . Ang . u.
BA 5962 an Führer -Verl . B.-Baden .

gesucht .
20245 an Führer -

Vertriebstelle Sinzheim bei Bühl .

Räucherapparat , gut erh
Angeb . unter X 20

Schrotmühle , mit oder ohne Unter¬
gestell , 400—500 mm 0 , gesucht .
Ang . u . N 20218 an Führer -V. Khe .

Korbflasche gesucht , 8—12 Ltr. Inh .
Ang . u. 50597 an Führer -Verl . Khe .

Kisten , gebr .. In Jed . Größe , Well¬
pappkartons u . gewöhnt . Papp¬
kartons ges . Chem . Fabrik Petunla
G .m.b .H., Grötzingen bei Khe .

Elektr . Zwischenzähler ges . Weltz ,
Khe ., Westendstf . 72. (50718)

Kreiselpumpe , elektr ., ca . Vi PS, ges .
An g . u . 50555 an Führer -Verl . Khe .

Elektromotor , 220/530 V,, 2»/i—S1/. PS.,
ge ». Ang . u . 30474 Führ.-Vwl . Khe .

Kompressor mit 2,5 —3,5 cbm minllH .
Leistung , evtl . mit Schlauchleitung ,
stat . od . fahrbar , für elektr . An¬
trieb , sof . zu kauf . o . zu leih . ges .
Schiffswerft Karcher , Freistett/Kehl .

Baumaschinen u . Baugeräte , gebr . u.
neu , kauft u. mietet : Südd . Bau -
maschinen -Ges ., C. & H. Kaelble ,
Backnang . Verkaufs st . Stuttgart -N,
Königstraße 1, Ruf 27457.

Schweißanlage , autogene , neu oder

D. W.-Mantel , schw ., r. Wolle , mod .,m. Mütze u. Muff , Gr . 42 180 Ml
zu verk . od . geg . Akkordeon , 20
B., zu tausch . Ang .50654 Führ.-V. Kh

Anzug (Kammgarn ) ,ckklbl . , u . Abend¬
kleid gegen Radio zu tauschen .
Ang . u. 50749 an Führer -Verl . Khe .

Herrenkleider geboten , suche Kin¬
der -, Mädchen - oder Oamenrad .
Ang . u. 50758 an Führe r-Ver I. Khe .

Kleid f. 5—6J. Mädchen geg . solch ,
für 9j . u. 1 Kletterw ., Gr . 42—44,
geg . Knabenkleld . f . 1J. zu tausch .

eng , Khe ., Rob .-Wagner -AMee 58.
Mantelstoff , weiß (Lammfelllmltat .) ,

geg . ebensolch . In weinrot oder
dktelau . Angebote unter 5064
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Silberfuchs , r>orcM. Prachtsf ., gebot ,
geg . gut erhalt . Aussrteuer -Sllber ,
oder Schmuck . Angeb . unt . 50706
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , gebr ., Gr . 40/41 , geg .
ebens . Gr . 42/45 zu tausch , ges .
Ang . u . 50658 an Führer -Verl . Khe .

H.-Zugstlefel , schw ., gut erh . , Gr .41,od . D.-Bademantel , neuw ., Gr . 42,
geg . K.-Drelrad od . Elsenbahn f.
Knaben von 3 3. zu tauschen . Ang .
unter 50649 an Führer -Verl . Khe .

H.-Stlefel , starke , neuw ., 45/44 , geg .
schw . Pelzbesatz zu tausch , ges .
Ang . u. 50557 an Führer -Verl . Khe .

H.-Halbschuhe Gr . 42 geg . »ed . Mäd -
chen -Bücherran 'zen zu tauschen .
Koch , Khe ., Uhtandstr . 15. Stb . 1.

Puppenwagen , groß ., gut erh ., geg .
gut erh . Wintermantel für 14Jähr .
Mädchen zu tauschen . Ang . unter
50571 an den Führer -Verlag Khe .

Spielsachen für 2Jährig . Jungen ges .
Evtl . Tausch geg . gut erh . Puppen¬
wagen und Bett . Ang . u. BA 5946
an FührSr -Verlag Baden -Baden .

Kinder -Bockschlitten , 2-Sitzer , tauscht
gegen 2-Sitzer Rodel 'schl 'Itten . Khe .
Schwab , Lieb lg straße 5. (20095)

Philipps -Radio , neuw ., erstikl ., klang -
rein , tausche geg . ebens .gt .Allstr .-
Apparat . Ang .u.F 19995 Führ.-V. Khe .

50 Tanzplatten , Schtager , mit elektr .
Plattenspieler und Radio gegen
Kleinbildkamera 24X36 . Dam .-Arm¬
banduhr od . Motorrad zu tauschen .
Zuschr . u. 20087 an Führ.-Verl . Khe .

Violinkasten (Formkasten ) , gut erh ,
ges . evtl . Tausch gegen gut . Hol ?-
kästen . Ang . u. 50655 Führ.-V. Khe .

Foto m . Platten , ält . System , 10 Mi ,2 Fenetermänt . u . Tischdecke,Plüsch ,rot , zus . 60 Ml , Wascht .-Garnltur
10 Ml , Handt .-Ständer , eich ., hell ,5 Mi , SchMtt schuhe gegen D.¬
Schuhe , Gr . 40, zu tausch . Angeb .
unter 50/10 an Führer -Verlag Khe .

Photoapparat , mögl . Klelnbildkam .,
ges ., evtl . Ta«u»ch geg . eine größ .
Elsenbahn (neuw .) . Ang . mit Be¬
schreib . und Preis der Kamera
unter F 20322 an Führer -Verl . Khe .

Korbkinderwagen , Kochplatte , 120 V.,kl . Ofen zu kaufen od . geg . neuw .
Leder »chuhe 57/38 , Wollstoff , Gar¬
dinen , Tischwäsche , H.-Anzug o . a .
Gebrauchsgegenst . zu t. gesucht .
Ang . u. G 20503 an Führer -V. Khe .

Dam .-Fahrrad , gebrauchsfert . ges .,Schreibtisch , gebr ., wird dafür In
Tausch gegeb ., evtl . auch „ Mig¬
rier," KI.-Schreibmaschine . Angeb .Ruf Nr. 5265 Karlsruhe ,

Gasbackofen , neuw ., geg . gut erh ,
Nähmasch , zu tausch ., evtl . Aufz .
Ang . u . 50165 an Führer -Verl . Khe .

Gasherd , 4fl ., mit Backofen , gegen
Staubsauger 220 Volt , Herrenwin¬
termantel , G»r. 52, Eis schrank oder
D.-Pelz mant el zu tauschen . Angeb .
unter 20089 an Führer -Verlag Khe .

Gasherd , 3. & R., mit Backofen , ge¬
gen mod . Küchen - od . Zlmm .-BÜfeW
zu tauschen gesucht . Angeb . unt .50481 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Kraftfahrzeuge

Arbeltsschuhe , neu , Gr . 44 gegen
Mflrsclvstlefel 40/41 ru tauschen bei
errt»pr . Aufz . Ang .30596 Führ .-V.Khe

H.. Skistiefel , Gr 43 girt erh ., gegD.-Skisfl « fel , Gr . 38vt od . Russen -
»Wefel zu lauschen . Arvgeb . unter
50654 mi Führer -Verlag Karltruhe ,

Skistiefel , gut erh ., Gr . 40, gegen
Handwerkslcasten mit tadellosen
Werkieugwn ru tauschen gesucht
Ang . u. K 20521 » n HHtr.-Verl . Khe .

Skistiefel , Gr . 42-43, ru kauf , oder
geg . Wohoer Ziehharmonika od
Knaben -Wintermantel ru tauschen
Ang . u . H 20319 an FUhr.-Verl . Khe

Hackonstlefel , br ., neuw ., Gr . 3«,
geg . Gr . 38/39 M.-Sportschuhe , br .,Gr . 37, neuw ., geg . 38/39 ru tausch .
Ang . u . 30599 an Führer -Verl . Khe .

D.-Rohrstlefel , neuw ., Gr . 37 gegen
gutes Wollkleid Gr . 42 oder größ .
gute Handtasche ru tausch . Ang .
u . 30955 an FOhrgr-Verteg Karlsruhe .

D.-Skistiefel od . Schnürstiefel , Gr .40, ges . Geb « l P. 0 .-Schuhe , guterh ., Gr . 39, rr»M h. Ab « . Angst »,
unter 30732 an fa h rar-Vertag IChe.

D.-Skistiefel , Z9, geg . D.-Sporthalb -
»ebuhe , 38Vi, neuw ., br . , ru lausch .Ruf 7219, Karbrufte . (20124)

Skistiefel , neuw ., Gr .39, geg . gleich -
wert . D.-RohrsMefel iu tauschen
Ang . u. 30745 an Führer -Verl . Khe

Skistiefel , Gr . 38, »ehr gut erh ., geg .SWettefe », Gr . 40/41 zu tauech . od .kauf , gesucht . Freu A. Grteehaber ,Baden -Raden , Uhtantfftra &e 1.
D.-ledorhelbsctiuhe Gr . 3? geg .

38/39 tu tauschen . Angeb . u . 30564
an den POhrw -Vertag jCarhfuhe .

D.-Halbschuhe , Gl . 3«, neuw ., br .,
gegen 8M»t*eM , Gröfte 39/40 , ru
tau »eh ., evtl . Aufrahlung . Angeb .
unter 30663 an Führer -Verl . Khe

Damenschuhe , Gr . 39, gut erh ., geg
Puppenwagen ru tausch . Angebunter 30703 an Führer -Verlag Khe

Pumps , blaue , Gr . 38, gegen Sport -
»chuhe zu tauschen . Angeb . unt .
30528 an Führer -Vertag Karlsruhe

Kinder Schnürschuhe , gut erh ., Gr .30.
geg . KokosWutef , 5 —4 m ru tau¬
schen ges . Evtl . Aufrahlg Karls-
ruhe , Emll-Gött -Str . 7, II. rechts

Chaiselongue gegen Herrenrad zu
tauschen . Kartsruhe , Markgrafen
strafte 25, Tapezlergeschütt .

Klubtisch (altdeutsch Barock ) mft
Geflecht ge «., ev « . Tausch gegenLeselampe roM Tl»ch od . Couch .
Ang . U. 20127 an Führer -Verl . Khe .

Zimmer , geräum ., leer . (Zeretralhz .)
Mir allelnsteh . Person zu vermißt
Ei»ele , Kartsruhe , Parks -tr. 23, II

Schallplattenschrank ohne Laufwerk ,„ Pantophone "
, 92 cm hoch , mit

elngeb . R» dto . oh . Röhren , mit
gut . Laut»pr ., geg . Schaüplatt rutau »ch . Ang . u. 30577 Führ.-V. Khe ,

Zimmerteppich , 2—2,70 , neuw ., geg .Herd , weis ., Schaukelpferd , Roh '-
»Metel , Gr . 43, od . Aktentasche zutausch . Ang . u . 30674 Führ.-V. Khe

Zimmerteppich , 2,X3 m, sow . Brücke
ges . Schutte können In Tausch ge¬geben werden . Angeb . unter 30496an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Linoleum , 3,50X 2,00 m, »ehr gut erh .,gegen Zimmerteppich ru tausch
Ang . u. 30702 an Führer -Verl . Khe

Linoleum , 1_,50 auf 3 m, gegen klFüll'ofen zu tauschen . Angeb . unt30760 an Führer -Verlag Karlsruhe
Filet -BettUberwurf , neu , f . Doppelbett

geg . g . erh . Zimmertepp , zu tausch
Ang . u. GA 28 Führ.-V. Gaggenau

Strickdecke , wB ., 65 cm 50 Ml Pullo¬
ver , k. Ärm ., Gr . 44 18 M , Som¬
merschuhe 39/40 8 * iu verk . od
Tausch geg . D.-Armbanduhr . Ang ,u. 30562 an Führer -Verl . Khe .

Barock - oder RBmerperlen , ca . 500
Stück , auch getelM . abzugeben ,evtl . In Tausch geg . Oelgemülde ,Cheiselonguedecke o . Bettvorlage
1,60 —1,65 m Länge . Ang . unt . 30621
an den Führer -Verlag Karlsruhe

Portrütplastlk , neuartige , teure , wird
geformt f . Schreibmasch , oder
JackenpelzKitter wird gegeben
Ang . u. 30592 an Führer -Verl . Khe

Altgold , einige Gramm , ges ., gebe
Heizkissen , 220 V., in Zahlung . An-
geböte u. 30711 an Führ.-V. Khe .

Ehering , gold ., 18 kl , elektr . Stab
kochet , 220 V., neu , PeHkan -Füll-
halter , Taschen -Mikroskop gegen
Kleinbildkamera m . Aufgeld . Ausf
Ang . u . 30662 an Führer ^Veri . Khe

H.-Armbanduhr gegen Marsch - oder
Reitstiefel , Gr . 42—43, od . Reit¬
hose ru tauschen ges Angeb . u .
BA 3961 an Führer -Verl . B.-Baden

Briefmarkensammlung gesucht , evtl .
Tausch gegen NSU . Quick . Angeb .
unter 30540 an Führer -Verlag Khe .

gut erh ., ges . (evtl . nur Entwickler ) . .. . _
Angeb . an Autohaus Fortentoacher . l schon . E. Deutsch , Weinbau
Baden -Go «. (19993) 1 sfadf bei Bruchsal . (

Bügeleisen , el ., Kochplatte , Helrkis
sen lüirrtl . 220 V„ geg . el . Mürk-
iln -Elsenb ., Spur 0 . 220 V., zu tau -- " " ~ ~ - i , Ub -

(i0459 >

Reichs - od . Meisterklasse , gut erh .,
gesucht . Angeb . unter OF 69922 an
den Führer -Verlag Offenburg .

m0M ~ p . 1 0 « . Ml «trtfp *
Monate w Kh# ., hWJhe Regina -Ka¬
barett , In nur gut . Hause v . jung .
Ehepaar ges . 2 Betten u . Kochgel .
erw . An*geb . an G . Krieg , f̂ ül-
hausen/Eis . , Vogesenstr . 31 .

Wohnschlafzimmer , gut möbl .2 Räume ) , mit Badbenutizg ., in Ett
lIngen , bevorz . am Rebberg , etwal ^ab 1.3 .43 v . berufst . Dame zu mleien Selbstinserat ! Dung . Herr , In guter

gepfl . Ersch . , nSurP ]
geistig reg « , tücht . Hausfr ^ v » r-
mög ., wünscht Brlefw . mit klugem .
feinge »bil >d . Herrn In sich . Poslt .zwisch . 46— 55 der ebenf . eine
harmon . Ehe wünscht . Diskret , ge -
währl . Bildzuschriften unt . 20366 an
den Führer-Verlag Karlsruhe .

ges . Ang . unt . F.M. 865 an Ala Anz .-
Gmb 'H., Frankfurt/Main , Kaiserstr .15,

Wohnung , möbl . (Wohn - , Schlafz .,Küche , mögl . auch Mädchenz .) f .
läng . Zeit von Ehepaar In Süd¬
deutsch Iand , etw . Schwarzwal 'd od .
and . schöner Landschaft gesucht .
Reg .-Direkt , v . Carlshausen , Bad -
Liebenwerda , Landratswohnung .

Stell , m . Eigenh ., w . Heirat m. FrT
mit etwas Vermög . Zuschr . m. Bild

unter 20366 an Führer -Verlag Khe .
Fräulein , nett ., berufst ., 34 3., kath .,

gebild ., sucht freundschaftl . An¬
schluß an charakterf ., ges . Herrn
zw . spät . Heirat . Diskret , zugesich .
Zuschriften mit Bild unter 20369 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 I . Wohnung von Relchsibahnbe - ®uch ® ' • m; Schwester , 40 3., evgl .,.. . . ._ _ Brthr Khiip natur m ^ rnif Airfrtdienstet , auf 1. od . 15. Dez . ges .
Arvg. u . 30828 an Führer -Verl . Khe .

5—4 Z.-Wohnung , hübsche , mit Zen¬
tral - od . Etagenhell ., von ruhig .
Ehepaar f . sof . od . spat , gesucht .
Ang . u. 30895 an Fürv .-Verl . Khe .

Autowerkstatt , gröftene , zu mieten
oder zu kauf , gesucht . Angeboteunt . 30753 an Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch
Zimmerwohn ., Mannhelm , Stadt¬

mitte , geg . ebensolche In Offen¬
burg zu tausch , ges . Ang . unter
OF 2873 an Führer -Verl . Offenburg .

Maschinenarbeiter , fleißig , sparsam ,
mit gut . Charakter , 45 3. alt , sucht
auf dies . Wege anständ . Mädel
od . Witwe zw . bald . Heirat kennen
zu lern . Zuschritt , mögl . m. Bild ,

das unvers . zurückges . wird , unter
30698 an den Führer -Verlag Khe .

Tauschwohnung Karlsruhe —München ,2 Z.-Wohng . m. Bad geg . 2 Z'im .-
Wohnung , auch ohne Bad . Angeb .unt . 30566 an Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch Köln — Badnerland .Biete : Einfamilienhaus In Köln -Neu -
sülz , 7 Zimmer , Bad , Heizung , Gar¬
ten , In bester Wohnlage . Suche :
3—4 Zimmer , Bad , Heizung , evtl .Garten In Mittel - od . Südbadon ,evtl . f . Kriegsdiauer . Ala Anzeigen1494/3 Straß -burg/E I's

4 Zim .-Wohnung , sonn . fElag .-Heli .,Mädchenz .) neu gerichtet , gegen
gtelchw . od . kleinere Wohnungauswärts zu tausch , ges . Genaue
Angab , u . 30681 an Führ. -Verl . Khe .

S Z.-Wohnung , neuzeltl ., mit elng .
Bad , gute Lage , In Karlsruhe ge¬boten ; suche Im Schwarzwald od .
sonst . Geg . glelchw . 3—4 Z.-Woh¬
nung , mögl . mit Garten . Angeb .unter 30827 an Führer -Verlag Khe .

S Zim .-Wohnung mit Küche geboten .
Ges . 2 Z.-Wohng . Altstadt ausg .Khe ., Kl'auprechtstr . 12, part .

S Zim .-Wohnung , f . Kinderreiche ge -
eignet , zu tauschen . Suche 2 Zlm -
Wohnung mit Zubehör . Angeb . u .
30761 an Führer -Verlag Karlsruhe .

5—4 Z.-Wohnung mit Bad in Durlach ,
Rüppurr od . Ettlingen ges ., evtl .
auch Tausch , biete 2 Z.-W. m . Bad .An>g . u . 307S9 an Führer -Verl . Khe .

sehr häusl . , naturl ., m. ein *. Ausst .
braven Mann bis zu 50 Jahren . Nur
ernst gem . Bildzuschriften unter
30696 an den führer -Verlag Khe .

Geschäftsmann , 50 Jahre , sucht mit
Fnau od . Frl. oh . Anh ., aufch vom
Lande , zwecks Heirat bek . zu Ver¬
den . Haush . besteht aus 2 Pers .
Zuschr . u. 30693 Führer -Verl . Khe .

Hausbesitzer !
Der Bescheid des Finanxemt *

Ober die Abgeltung der

Gebäudesondersteoer
wird jetzt übermittelt .

Abgeltungsdarlehen
gewährt die

Badische Kommunale
Landesbank - Girozentrale*
Mannheim , Aug. -

Telephon 44 340/41
Auskunft und Beratene

bei den FfCibVfg I. Bf .
Zweisanetalten KarlSriÜ «

in Strasburg (tu)

VerloTen
Geldbeutel m. größ . Inh . Montag

vorm . v .. bedürft . Frau verloren .
Geg . gute Belohn , ato-zugeb . auf
dem Fundbüro Baden -Baden %

Geldbeutel , br ., m. Reißverschluß u .
GeMschelnfach , Inh . ca . 40 Mt , v .
Kriegs verletztem verlor , am 21. 11.
42 Straßenbahn Krankenhs .- Mühl -
burger —Durlacher Tor . Abzugeben
Im Fundbüro Karlsruhe . (30928)

Füllfederhalter Sonntag auf dem
Wege Akademie -, Douglas -, Kai¬
ser -, Hlrschstr . verleren . Da An¬
denken bWte abg . geg . Belohn , b .
Wldemenn , Khe ., Akademlestr . 57.

Schlüsselbund verl . mit 3 Schlüssel ,ein Zelß - Ikon . Abzugeb . gegen
Belohnung Im Fundbüro Khe .

Lederkoffer , dunkelbr ., Kriegsvtr . —
Ettüngerstr . verloren . Gegen Bei .
abzugeben : Khe ., Krieg »str . 63, pt .

Gürtel , dunkelblau , rot gestickt ,
Montag verl . Geg . Belohn , abzug .
Koehler , Khe ., Schwarzwaldstr . 20.

Verloren auf Strecke Straßburg —
Frei st ett Ersatzrad 6.00 : 20. Abzu¬
geben geg . Belohng . bei DAF.-
Gauwalt . Straßburg , Lesslngstr .22.

Theater

Personenwagen , Opel , BMW.. Ford ,NSU ./Fiat , Mercedes , Hansa 06er
sonst , gute Marke , nur von Privat
ges . Erb'ltite Anrul Nr. 142, Khe

Personenauto mit Anh z . Schätzw
zu verkf E. Grimm , Khe .-Grünwin¬
kel , Durmersh -elmerstr . 228, Ruf 1853

Lastwagen , mit od . ohne Anhänger ,sucht Beschäftigung . Näheres un¬
ter Fernruf Nr . 6858 .

lanx -Buildog . 12/16 PS, alt Antriebt -
nwschlne geeignet , abzugeben
Alfons Dickemann , Landmaschinen
Bauerbach . (20302

Anhänger fUr Zugmaschine , 4—5 To .,
gut erh ., mit Bereifung , gesucht
Ang . u. G 19996 an FUhr.-Verl . Khe

Motorrad , 100 ccm , gute Bereifung ,zum Schätzpreis zu verkaufen
Steinbach b . Btlhl , Yburgstr . 120.

Tiermarkt
FehrkUhe , hochtnaaend . Im Auftrag
ru verkaufen . Knielingen ,

"
steiner Strafte 5.

_ _ en -
] 2Ö371

Nutz - u. Fahrkuh , gute , mM dem
Kalb zu verkaufen . Hohenwetters -
bach , Ocfwenttraft a 135. (20313

Nuti - u. Fahrkuh , Junge , nahe am
Ziel , zu vk . Matsch , Neuwiesen 5

Nuti - u. Fahrkuh , gute , schwerer
Schlag , zu verlot . Fridolin Kunz ,Bosenbach , Hlf »denburgstr . W.

Rind , ca . 18 M. alt [zur Zucht ge -
■IgneJ ) , zu verloau ». FretoMielrn ,haut Nr . M. 02009!■Heut

• chlachtxlsg « , löngere , ru W. ges .Anfr . Klohe , Kh» .. «teln . tr , « , IN.
Wachhund . geflllgeWromm . fO? mei¬

nen Gerten ge sucht . Schmieg ,Khe ., KarMraOe 9.
Angorazuchtkanlnchen ru verkaufen .

Windschläg , Hauptstraße 106.
Zucht - u. Schlachthasen , einige z . vk .

Karl Horn , Jöhl 'ingen , Stürmerstr .i
Katerle , Jung ., in gl . Hände abzug .

, Markgrafenstr . 6, Hth . III.Khe .,
Bronze -Truthahnen u. Hennen , mit AR

42, zu verkauf . Hugo Biedermann ,
Untergrombach , Horvt -Wessel 'str ?7

Zu vermieten

Zimmer , möbl ., m. bes . Fing ., an
rutil-ges Frl. zu vermieten . Schadt ,Khe ., Kalterallee 72, Gartenhaus .

Zimmer , gut möbl ., mit Frühstück ,Westota -dt , eut 1. Dez . an »Ol. Frl.
zu vm , Ang . u. S0779 Führ .-V. Khe .

Zimmer , gui möbl an Herrn sof .
zu verm . Khe ., Wrtorla ^tr . 10, IM.

Zimmer , leer , an Orden «!., berufst .
Person ru vermieten . Angeb . unt .
30796 an FUhrei^Verl 'aq Karlsruhe .

9Betten , Zentr .-Hirg., on . Wäsche ,
an Berufstät . od . Stud . auf 1. Dez .
evtl . später zu vermieten . Angeb .
unt . 30706 an Ftthrer -Verlaig Khe .

Leeres Zimmer zu vermieten . AnL
böte u . 30767 an Führer -Verl . Khe .

Saal , 160 qm , sowie weit . Raum ,
44 qm , trocken , hell u . Je ver -
»chlleftb .^ In der Nähe v . Bretten ,
ab »of . als Lagerraum etc . zu vm
Zuschr . u . C 20413 an Führ .-V. Khe

Mietgesuche
Zimmer , gut möbl ., mögi . mit Zen¬

tral heiz ., f. ein . Angie stellten uns .
Hauses auf 1. 12. gesucht . Union
Vereinigte Kaufstätten GmbH .,Khe

Zimmer , möbl .. Heiz ., sof . od . 1. 12
von höh . Beamten 'gesucht . Ang .
unter 30855 an Führer -Verlag Kh« .

Zimmer , gut möbl ., heizbar , kann
auch Mans .-ZImmer sein , von Frl.
ges . Ang . u . 30867 Führ .-Verl . Khe .

Zimmer , möbl . od . leer , von berufst .
Frau Nähe Bahnhof gesucht . Ang
unter 30815 an Führer -Verlag Khe

Zimmer , leer , mit Küchenben ., von
berufst . Ehep . auf sof . od . später
ges . Ang . u. 50820 Führ.-Verl . Khe .

Zimmer , leer , heizb ., in Achern od .
Umgeb . sof . zu miet . ges . Angeb .
unt . 30680 an Führ er-Verlag Khe ,

Zimmer mit Zentralheizg . sucht be¬
rufstät . Fräulein . Angebote unter
30701 an ' Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer für Sonntags In Gasthof od .
auch Privat gesucht . Angeb . unt .20368 an Führer -Verlag Karlsru he .

Zimmer , möbl ., f. berufstät . FrL im
Stadtinnern gesucht . Angebote u .
30739 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer mit Klavier für 2—3 Wochen
v . ausw . Dame ges . Eig . Bettw .
Ang . u . 30743 an Führer -Verl . Khe .

Einzel « und Doppelzimmer für Dauer¬
mieter f. 1, Dez . gesucht Regina -
Betriebe , Hebels -tr. 21. Karlsruhe .

Immobilien
Ein- oder Zweifamilien -Haus , neu¬

zeitlich , schön gelegen , mögl . m.
größerem Garten in Karlsruhe ,Pforzheim oder Baden -Baden geg .bar , von Selbstkäufer zu kaufen
ges . Ang . 58680 an Führ.-Verl . Khe .

2 gr . GeschKftsgebSude in Ulm a . D.mit Je ca . 800 qm , f. Büro , Versand ,
Lagerung und Fabrikation geeign .,f . o . Dauer des Krieges , an kriegs -
od . lebenswicht . Betrieb zu ver¬
mieten . Beding , ist , daß 2 Büroan -
gest . In leit . Stellung übern , werd .
Angeb . u . 20329 Führer -Verlag Khe .

Miethaus ^ n B.-Baden od . Umgebg
ges . Anzahl . 17 000 Mt . Angeb . u .
BA. 3963 an Führ .-Verl . B.-Baden .

Lebensmittel - od . Peinkostgeschäft ,ffott u . sauber , von Jg . Kaufmanns
Fhepa 'ar sof . od . später zu kaufen
oder pachten gesucht . Angebote
unt . 30762 an_ Führer -VerI . Khe .

Bauplatz od . sonst . Grundstück ges .
Angeb . u . 30793 Führer -Verl . Khe .

Finanz - Anzeigen
5500 Mi auf 1. Hypothek auszulelh .

Ang . u . 30627 an Führer -Verl . Khe .
Junger Mann mit größ . Barver mög .

sucht Beteiligung an Untemehm .,
am Mebst . Autoörenche . Angebote
unter 30750 an Führer -Verl . Khe

Heiraten
Mann , 32 3., wü . nrvüM&del v . Lande ,21—27 rw . spiH . Heirat In Brief¬

wechsel vu treten . Emsigem . Zu¬
schriften u. 19786 an Pühirer̂ V. IChe.

Handwerker , 24 3., In sich . BteflUng ,wü . mH lieb ., nett . M-äctel bis 25 3.
Briefwechsel zw . spät . Heinot . Nur
ernstgemeinte Zuschriften mit Bild
unter 19783 an Führer -Verlag Khe .

Witwe , 36 3., blond , von gut . Ausseh
kath ., 1,65 m, mit Ausist , u . Verm .,wü . für 10Jähr ., nette , guterzogene
Tochter Ib ., gut . Vater u . für sich
einen Mebev ., treuen Lebenskame -
raden . Beamter In ges ich . Pos . bis
45 3. bevorz . Lichtfo. w . zurückgeg .Zuschr . u . 19785 an Führer -V. Khe .

Beamter , mittl ., 40/169 , gesch ., sucht
zw . Heirat ges ., hübsch . Mädel od .Witwe bis ,34 3. Zuschr . mit Bild
unter 19780 an Führer -Verlag

*
Khe ,

Badisches Staatstheater . Großes Haus .
26. Nov ., 17.00—19.30 Uhr . 7. Don -
nerstag -M'lete . „ Tosca ", Op . von
Puccinl . 27. Nov ., 17.00—20.00 Uhr ,7. Freitag -Miete , „ Florian Geyer ",
Trag . v . G . Hauptmann . 28. Nov .,1.7.00—19.30 Uhr , Geschl . Vorst , tür
Rei chsb a hnka m e radschafl , , ,ZIgeu -
nerliebe ", Optte v . F. Lehär . 29.
Nov ., vorm . 10.30—12.45 Uhr and
nachm . 13.30—15.45 Uhr , geschloss .
Vorst , f. KdF. „ Die gute Sieben " ,Kom . v . A. Zinn , abends 17.30—
20.00 Uhr außer Miete , zum 80 . Ge¬
burtstag Friedrich Kloses , Neu¬
inszenierung „ Jlseblll ", Op . v. F.
Klose . — Kleines Theater . 28. Nov . ,17.00—19.15 Uhr, „ Junggesellen¬
steuer ", Luslsp . v . L. Lenz . 29.Nov .17.00—19.15 Uhr . Erstaufführung „ Ich
heirate meine Tante ", Schwank
von 3upp Husseis .

ADgsliuligsihriehen
fOr die Ablösung der aebäode -
sondersteuer zu den gesetzt . Be¬
ding In Jeder Höhe vermittelt
kostenfrei . Univeit »lndlIcher

Besuch und Beratung .
Egon Bucher , Hypotheken
Khe ., BoeckhstraBe 24, Ruf 2S51

DRUCKSACHEN
aller Art erhalt . Sie »of . gedruckt
durch die „ W e r b o • Reklame "
H. Münsters , Khe ., Stefenlen . tr .« .

KREWfL
'

"Arzneimittel ^

Regina Karltruhe . Gebaret , VarletÄ
Königin -Bar . S iehe Pla katanschlagf

B.-Baden . Bäder - und Kurverwaltung «
Kurhau « , Großer Btlhnensaail . 28.
Nov ., Beg . 19.30 Uhr, 29. Nov *
Beg . 16 Uhr , 2 Gastspiele der
Künstler des Mainzer Stadttheatert *
Gesang , Spiel u. Tanz . Orchester *
Slmfonle - u. Kurorchester ß .-ßaden ?
Mus . Lel1. u. Begl . am Fltlg -el : Th.
Möl Ich . Ans . : H. Petersen . Tamzgr .*
Mitgl . des Mainzer Stadttheate *»-
Eintr. 1.— bis 6.— Mi -, Karten oti
der Kurhauskasse (Ruf 1151/60) .

B.-Baden . Maxim . Vormberg , ges cm .

Vereinsanzeigen
Alpenverein u. Schwerzwald verein

Karlsruhe . Sonntag , 29. 11., 17 U.<
Im Nowacksaal , Lichtbildervortrag
von Herrn U. Schurhammer „ MH
der Berg -HI. Im Stubal und in*
Wilden Kaiser " .

Geschäftliche
Empfahlungen

.-Baden . Kleines Theater . 19.50 Uhr
„ Da » letzte Abenteuer " .

Theater der Stadt Straflburg .26. 11.. 15 Uhr , „ Peterchena Mond *
fahrt " . Ende nach 17 Uhr .27. 11., 16.30 Uhr, „ Don Pedro
Ende 21 Uhr, KdF. Gruppe 1 B.28. 11., 18.50 Uhr , „ DornrBschon
oder die Drei Urewigen " . Ende
nach 21 Uhr .
2*. 11., 14.J0 Uhr, „ Ballett -Abend '
Ende rweh 14.30 Uhr . Um 18.50 Uhr
„ Don Pedro " . Ende 21 Uhr .

Filmtheater
GLORIA u. PALI. 2.00, 4.30, 7.00 Uhr ,EmM 3anntngs In „ Die Entlassung " .

FMm der Na Won. Jugendl . ab 14 3.
zugel . Im PaW abds . num . Plätze .

PALI. Voranzeige . FrOhvorstellimg .So . vorm . 11 Uhr „ Die wetfie Hölle
vom Wz PalO ." . Prmt Udet f , L.Riefenstahl , G . Dlersl . Ein grandi¬
oser Bergfllm mit herrlichen Land -
schaftsblWem aus dem Engadln

RESI. „ Ave Maria "
, rnlrt GIglil . 3.00,5.15, 7.30 Jew . mM d . Kulturfilm

, ,Corfu " u . d . neuesten Wochen -
sc hau . 3ug endl . nicht zugelassen .

UFA-Theater . Ab morgen „ Vom
Schicksal verweht " — der neue
GrofMilm der Märkischen .

Staatsangestellter mit eig Heim na¬
tur - u. musikMeb ., wü . Gedanken
auslausch mit nett ., Ĥ b . Mädel
bis 75 3. zwecks spät . Helral . Nur
ernstgemeinte BlktzuschrUten unt19784 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Beamter , 41 3 ev ., wü . Ib ., häusl .denkendes Mädel zw . bald Helra -t
kennenzulernen . Zuschriften unter30543 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Mann , arvfangs 40er 3., möchte mit
Fräul ., auch Kriegerswlfwe , Mitte
30er 3., zw . spät . Heirai In Brlefw .treten . Blldzuschr . erb . unt . 28618an den Führer -Verlao Karlsruhe .

Hausfrau , erfahr ., geschäftstüchtig ,eig . 2 Z.-Wohng ., schöne Ausst ,u . Ersparn ., wü . Ehe mit gutsit .
Geschäftsmann od . Pens , im Alterv 50—60 3. Zuschr . unt . F. F. 100haup tpos t lag . Fre ibü rg I. Brs g .

Fiäulein , 30 wü . Heirat , Witw . m .Kind , Kriegsbesch , (aimputiert ) od .all Herrn . Einf . Schlafz . u . Wäsche -
s us Steuer vorh . Zuschr . wo mögl .Bild , u . 19798 an Führer -Verl . Khe .

Aelt . Herr , Akad ., anhangt .. In ge -
ordn . Verhältn ., wünscht Ehe mit
geb . Dame In 40, I. gut . Verhältn .Zuschr . u . 20370 an FUhr.-Verl . Khe .

Witwer , Kfm., 66 ev ., ohne Anh .,mit schört . Heim u. Vermög ., wü .mit Witwe od . Frl., 50 - 60 3. ohne
Anh . rw . spät ) Heirat In Verbind ,zu treten . Zuschriften unt . 20355
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 29 3., mit 9jÄhr . Sohn , wü .
Wiederheirat mit sol . geb . Herrn .
Witwer mit Kind oder Kriegsvers ,
angenehm . Eigenhelm vorhanden .
Zuschr . u . 20357 Führer -Verl . Khe .

Alleinsteh . Witwer , Mitte 40 3., sucht
tücht . Haushälterin für Haus und
Landwirtschaft . Spät . Heirat nicht
ausigeschl ., a . Ib . ohne Anhang .

Zuschriften mögl . mit Bild unter
20559 an den Führer -Verlag Khe .

Landwirt , tücht ., Wein - u . Obstbau ,schöne mitte Ib. Gegend , 1.77 gr .,
schl 'ank , kath ., einz . Sohn , 41 3.,
w . saub . , tücht ., nettes Fräulein a ,
gut . Hause zw . Heirat . Zuschriften
unt . 20363 an Führer -Verlag Khe .

Fräulein , 33 3., ev ., 1.65 gr . , im Hau «-
halt, . Sinn f . alles Schöne , wünscht

mit nett . Herrn zw . spät . Heirat
bekannt zu werden . Schöne Aus¬
steuer u . Erspart . Zuschriften unt
20362 an den Führe r-Verlag Khe .

Weihnachtswunsch ! Alleinst . Dame ,
in gut . Verhältn ., v . angen . Aeuß .,
wünscht Ehe mit sol ., charakterv .
Herrn mit gut . Herzensbild . Im Alf¬
ter von 50—65 3. Eigenheim vorh .

Zuschr . u . 20365 an Führ .-Verl . Khe .

UFA-Theater . Letzter Tag ! Heule
2.15, 4.30, 7.00 U. Heinrich George
in „ Andreas Schlüter ". Zügen dl .
über 14 Jahre zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Ein
Walzer um den Stefansturm " . Beg .2.30, 4.45, 7.00. Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : . . ohl diese
Männer " . Ein Fi»m für Frohsinn u .

te Laune . Jugend !, zugel . 3 .00,
.15, 7.20 Uhr

_ _RHEINGOLD . Heute letzter Tag !
„ . . . der Polizeiberloht meldet .
Wochenschau . Beginn : 3.15, 5.00,7.15. Jug end !, nicht zugel assen .

SCHAUBURG . Meisler Lehärs bek .
Filmoperette „ Frasquita ", Wochen¬
schau . Nur noch heute 3.15, 5 .00,7.16 Uhr . Jug . nicht zugelassen .

Durlach . Skala . „ Flitterwochen ".
Wochenschau . Nur noch heute
3. 15, 5.00 , 7.15. Jug . rflcht zugel .

Durlach . Kammer -Llchtsp . 5.00, 7.15,So . ab 3 U. „ Leicht © Kavallerie ".
Durlach . M.T. 5.00 u . 7.30 Uhr letzt¬

mals : „ Das Lied der Sonne " . 3.00 :
„ Schneewittchen u. die 7 Zwerge "

Rastatt . Resi -Lichtspiele . Heute 20 U.
letztmals Pat und Patachon In
„ Mädchenräuber ".

Rastatt . Schloß -Lichtspiele . Heute u .
morgen noch tägl . 20 Uhr „ Frauen
sind doch bessere Diplomaten " .

B.-Baden . Aurelia -Lichtspiele . 16.30
und 19.30 Uhr „ Andreas Schlüter " .

B.-Baden . Film -Palast . 16.30 und . 19.30
Uhr : „ Anschlag auf Baku ".

Bühl . Lichtspielhaus . Ab heule Do .
üb . So . „ Die Sache mit Styx ".
Jugendverbot . (62084)

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zei¬
gen ab Freitag bis Montag „ Mäd¬
chen In Weiß " . Anfangsz . Werktg .
19.30 Uhr So . 17.00 ur>d 19.30 Uhr .

Veranstaltungen
Tanz -Gastspiel Ilse Meudtner ,1 Solotanz , der Berliner Staatsop

Heute Do ., 26. Nov ., 18.15 Uhr , Khe
'

Friedrichshof . Das neue ProgrammAm Sechsteln : Cris Veelo . Karten
von 1.20 (Stud .) bis 4.— bei Kurt
Neufeldt , Waldstr . 81, Ruf 2577 u.b H. Maurer , (Kaisersfr . 209)

COLOSSEUM -Theater . Heute 7.30 Uhr
das vollständig neue Großvarletö -
Programm : „ Variete für Alle . Eine
herrl . Zweistundenschau oh . Pause .
Theaterkasse für den Vorverkauf
f . alle Tage bis einschl . So . geöff¬net ab 3 Uhr .

Central -Palast , früher Löwen rächen ,Khe ., Passage , Ruf 4742 . Tägl . das
Programm des Lachens und der
Freude . Beg . 19.30 Uhr mit dem
Akkordeon -Virtuosen Hans Ober -
neder u . Laurita der Jug . Step -
Jongleuse , sow . weit . & Nummern .

Die Tabelle tagt '*! Sla gibt genaue
Auskunft über die sparsame Ver¬
wendung der gehaltvollen Säug¬
lingsnahrung aus dem vollen Korn.
Pauly 's Nährs pe ise .

10 Ml pro Tag In bar zahlen wtr bej
Krankenhausaufenthalt für 2 M
Monatsprämie , unabh . von einer
bereits besteh . Versicherung . Pro-
spekte anford . bei : Deutsche Kran*
ken -Versicherung * -AG ., Landes¬
direktion f . Südwestdeutschland »
Stuttgart - S ., Platz der SA .Fernruf 71 183. 18319

Wenn Sie den guten Crem *Ellocar
aufgebraucht haben , dann werfen
Sie bitte den leeren Topf nicht
fort . Für uns ist er wertvoll ! Ge¬
ben Sie denselb . mit dem Deckel
Ihrem Händler zurück , welcher
alle leeren Ellocar Crem - Töpf *
stammelt u. an uns zur NeufOllun ?
weltergibt . Dadurch werd . wertv .
Rohstoffe u . Arbeitskräfte gesp »
u . Sie erhaft . um so früher
neue Paclog . hochw . Crem -Bltocg ^

Bitte beachten 81» unsere llgenhehrt *
Modell -Blldertchau Im Fenster de *
Schoko !« dengesch . K. Schmfdhäu -
ser , B.-Bacten , Boflenstr .tT. Kosten *
k>»e Beratung Ober unsere vortefj '
hafte Elgenhelm -Flnanzlarunfl dura »
steuerbegünstl -gt . Bausparen . Wenn
am Besuch veir >!ndert , fordern 8l^
Prospekt . K 37 an . Leonberger Ba^
Sparkasse AG ., Leonberg b . Stuf g »

Bei Krankheiten und Unfällen Ist die
Kostenfrage bedeutsam . Sichere
Hilfe bieten Ihnen die günstigen
Tarife der Hanseatischen Kranken¬
versicherung von 1875 Merkur a .6 .,
Mannheim A 3, 2 (Privatkranken -
kasse für alle Berufe ) . (49470)

Kopfhaut massieren ! Mögl . Jeden
Tag ! Das fördert den Haarwuchs -
Richtige Massage : nicht reiben #
send . Kopfhaut mH Fingerspitze "
hin - u. herschieben , loc & ml Auch
bei der Kopfwäsche mit d . nicht '
a ikal . , ,Schwa rzkopf - Schaumpon ' -

Warum Muleuto -Diamon -Zweischnel *
der ? Well die KWnge eine 7a »d-
kerbe besitzt , D.R.P. 64043. Durch
diese Erfindung l« t es mögHch , die
bel -den Schneiden bei elnöesp -
Klinge mühelos zu untersch * Tdo*V
gleichmäßig abwechselnd zu g ®*
brauchen und auf das sparsamst *
auszunützen .
Verletzen unmöglich , Mulcuto
bringt eine neue Lehre D.R.P. Nr
483 681 und Nr. 490 330 GanzmetaJJ
Schräg schnitt . _ J20307 )

Zahnersatz wird durch das unschäd¬
liche Kukldent selbsttät . gere n̂lg 1*
u . gle 'ichzeitlg desinfiziert . Da KU-
kiderrt währ , des Krieges nur w
beschr . Umfange heng est . werden
kann , also z . Zt . knapp tat, geben
wir Ihnen hiermit eine Aufklär &̂
beschr . >Umfange bergest , werden

hlerrr .. . _
üb . den spars . Gebrauch v . Kukl
dent . Bekannt !, sind bei Jed . G0"
bißreinig . 3 g Kukl dent In 60 0
Wasser aufzulösen . Bei wenigerKukl dent wirkt die Lös«sng nicht
kräftig genug . Sehr oft nahm w *n
aber zu reichI :, mitunter sogar ein .
gehäuften Teelöffel voll . Das W
heute nicht ratsam . Bitte beachten
Sie , daß ein g est rieh . Teelöff ^JKukldent 3 g sind . Eine Packung
Kukident mit 180 g Inh . reicht dem¬
nach zur 60malig . Reinig , u.
infekt . Ihrer Zahnprothese . Sorgen
Sie auch dafür , daß nichts ver¬
schüttet wird . Nutzen Sie den nj

"
halt der Kukldent -Packg . gut au* *
dann handeln Sie Wirtschaft !., w 1*»
es die Jetz . Zeit verlangt . Sollt ®0
SHe das echte Kukident nicht ern */
so bitten wir um Nachricht , da¬
mit wir Ihnen eine Berugsque ''®
nachweisen können . Ku-klrol -''®"
brik , Berlin -Lichterfelde .

Merkur - RundschauH3
B.-Baden . Stockfischausgabe : Freitag

1301—1400 Kauffmann ,
1501—1650 Höfele & Waldej e _ __

Freibank Rastatt . Freitag , 27. 11. A} '
von 8—11 Uhr vorm . Freibankflelsc
auf die Ausweis -Nr. 401—650.

Aus der Orten au

Gemelndetparka « « Altenheim , "j
®

Jahresbilanz 19X1 liegt ven he^
»

ab iu Jedermann » Einsicht In °f "
Ka*»enr8umen der Sparlca »te O"®T'
Der Verwaltur »g »rat : gel .
»teltv . Vor «., goi . Mar x, tjjr
»ctieftsteltier .
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